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um das Schickſal der Zollunion Nach feiner Rückkehr aus Gollnow abtransportiert 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 

Berlin, 31. Auguſt. Aus dem Haag iſt noch immer nicht durch⸗ 
geſickert, wie der Spruch des Schiedsgerichts über den deutſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Zollunionpakt ausfallen wird. Das Gutachten wird am Dienstag⸗ 
morgen erwartet. Es iſt aber kaum anzunehmen, daß es im Rate ſofort 
nach ſeinem Eintreffen behandelt werden kann, da ſich die Ratsmitglieder 
wahrſcheinlich einige Tage zur Prüfung vorbehalten wollen. Es iſt 
aber ſo gut wie ſicher, daß die Frage in den erſten Tagen dieſer Ratstagung 
erledigt werden wird. i 

Inzwiſchen ſchießen die 


Gerüchte 


üppig ins Kraut. Von öſterre ichiſcher 


men. Ganz unverſchämt wird wieder der „Temps“. 
Er ſpricht von einem „perfiden“ Manöver der 


er Oeſterreich gleichzeitig im hochfahrenden Ton 


[Telegrapbiſche Meldung.) 


Stettin, 31. Auguſt. Oberleutnant Wendt 
iſt mit dem fahrplanmäßigen Zug um 1,15 Uhr 
in Gollnow wieder eingetroffen und auf dem 
Bahnhof von einem Polizeiwachtmeiſter feſtgenom⸗ 
men und in Gewahrſam gebracht worden. Ueber 
die Gründe ſeiner unerlaubten Entfernung 
und über ſeinen Aufenthalt verweigert er jede 


Auskunft. Die den Feſtungsgefangenen geſetzlich 
zuſtehenden Vergünſtigungen werden ihm wegen 
Bruchs des gegebenen Verſprechens bezw. wegen 
ſchlechter Führung entzogen werden. Oberleutnant 
Wendt iſt zur weiteren Verbüßung ſeiner 
Feſtungsſtrafe nach Groß Strehlitz ab⸗ 
transportiert worden. 


den Rat gibt, dem Haager Spruch zuvorzukom— ' 


erins und Schubert, nachdem men, um ſich mit den Senkung des Staatshaus⸗ 


Ne preußiſchen Gehaltsberatungen 


[Draht meldung unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, 31. Auguft. Das Preußiſche Staats- bieten der Staatsverwaltung kommen wird, iſt 
miniſterium tritt am Dienstag morgen zuſam⸗ anzunehmen. 
; | i I ift für bi 
balts ae ber kommunalen Haushalte zu befaſſen. 9 Sé DEER 
Der Abbau ſachlicher Ausgaben der Staats- 


Seite wurde ſchon vor einiger Zeit das Gerücht 
verbreitet, der Gerichtshof habe ſich gegen 
Deutſchland und Oeſterreich ausgeſprochen, d. h. 
erklärt, der Zollunionpakt laſſe ſich aus juriſti⸗ 
ſchen Gründen nicht mit den Beſtimmungen des 
Genfer Protokolls vom Jahre 1922 in Einklang 
bringen und verletze die wirtſchaftliche Unab- 
hängigkeit Oeſterreichs. 

Die Havas⸗Agentur verbreitet von Berlin 
aus einen Bericht „aus einer im allgemeinen gut 
informierten Quelle“ über das vorausſichtliche 
Urteil. Danach hat man im Haag der deut- 
ſchen Anſicht Recht gegeben und feſtgeſtellt, daß 
Deutſchland in keiner Weiſe den Verträgen zu- 
wider gehandelt habe. Im Gegenſatz dazu werde 
das Urteil Oeſterreich Unrecht geben, 
weil das Genfer Protokoll vom Jahre 1922 nicht 
mit einer deutſch-öſterreichiſchen Zollunion ber- 
einbar ſei. Es iſt nicht feſtzuſtellen, aus welcher 
angeblich gut informierten Quelle in Berlin dieſe 
Nachricht ſtammen ſoll. 

An Berliner amtlichen Stellen kann man zu 
dieſen Meldungen noch keine Stellung nehmen, 
da direkte Nachrichten aus dem Haag noch 
nicht vorliegen. 

Es liegt auch für die Vermutung, daß 
Oeſterreich unter dem Druck franzöſiſcher 
Drohungen den Plan fallen laſſen würde, kein 
Grund vor. Curtius und Schubert haben 
längere Beſprechungen gehabt, in denen von 
einem ſolchen Rückzug Oeſterreichs nicht die Rede 
geweſen iſt. Wohl aber ſoll erörtert worden ſein, 
den Plan der Zollunion in die Vorſchläge einzu- 
gliedern. die eine wirtſchaftliche Einigung und 
Zollangleichung Europas zum Ziele haben, wie 
ſchon im Wirtſchaftsausſchuß des Europa⸗Komi⸗ 
tees verhandelt worden iſt. Das hätte eine 


Verzögerung 


zufolge, die von den Gegnern natürlich als eine 
diplomatiſche Niederlage Berlins und Wiens 
angeſehen würde und deshalb bedauerlich wäre. 
Trotzdem wird auch in deutſchen Linkskreiſen 
Stimmung für eine ſolche Verſchleppung gemacht. 


Die franzöſiſche Preſſe 


hetzt jetzt wieder wie in den erſten Tagen nach 
Bekanntwerden des deutſch⸗öſterreichiſchen Planes. 
Der „Matin“ glaubt, daß Oeſterreich geneigt 
wäre, von dem Pakt zurückzutreten, aber durch 
Curtius daran gehindert werde, Es werde 
jedoch Vernunft annehmen müſſen, weil es ſonſt 
keine finanzielle Hilfe vom Völkerbund, 
d. h. von Frankreich zu erwarten hätte. Wovon 
ſoll Oeſterreich dann aber die 150 Millionen 
Schilling zahlen, die England zurückfordere? 
Aehnlich das „Journal“, das Wien den dringen⸗ 


könnte. 


ſeine 


finanzielle Zwangslage 


vorgehalten hat. Wie das Gutachten auch auz- 
falle, aus politiſchen Gründen müſſe der Zoll⸗ 
union ein Riegel vorgeſchoben werden. 

Was die engliſchen Kredite in Oeſterreich an- 
betrifft, ſo ſind ſie in der Tat von der Bank in 
England gekündigt worden. 


zu Woche prolongiert worden. 


es finanztechniſche Gründe ſind, die die 
Rückforderung notwendig machen, aber die Tat⸗ 
fahe, daß Oeſterreich in dieſem Augenblick ge- 


zwungen iſt, auf die Geldſuche zu gehen, bleibt 
beſtehen. g 


Die 150 Mil- 
lionen Schilling waren der Nationalbank feiner- 
zeit als Vorſchuß auf die zu begebenden Schatz⸗ 
teile auf eine Woche vorgeſtreckt und von Woche 
Die Bank 
von England hat bei der Kündigung zwar aus⸗ 
drücklich ausgeſprochen, daß es ſich um keine 
feindſelige Handlung handele, ſondern daß 


verwaltung wird ſich auf alle Gebiete des preußi⸗ 
ſchen Haushaltes erſtrecken. Die Regierung will 
dem Vernehmen nach keine Gehalts ⸗ 
ſenkung für die Beamten und Angeſtellten des 
Staates durchführen, ſondern auf dieſem Gebiet 
der Reichsregierung die Durchführung 
überlaſſen. Ueberhaupt denkt man an keine 
Sonderregelungen von Beamtenfragen in den ein- 
zelnen Verwaltungen. Die Nachrichten über eine 
Gehaltsherabſetzung der Volksſchullehrer 
ſind unter dieſen Umſtänden nicht richtig. Im 
Vordergrund des Intereſſes ſteht vielmehr ein all- 
gemeiner Abbau der Funktionszulagen, 
die ganze Beſoldungsgruppen bisher erhielten, 
z. B. die Hochſchullehrer in Form der Kolleg⸗ 
geldergarantie, die in einer Reihe von 
Fällen eine erhebliche Höhe angenommen haben, 
die Volksſchullehrer und anderen Beamtengruppen. 
Daß es zu einer Einſtellung der Beförde⸗ 
rungsſtellen und zu einer Verringe⸗ 
rung der Beamtenſtellen auf allen Ge⸗ 


Völkerbund und internationaler 
Kredit 


[Telearapbiſche Meldun ah 


Berlin, 31. Auguſt. In Genf iſt heute mittag 
das ſogenannte Koordinations-Komitee zuſammen⸗ 
getreten. Das iſt der Ausſchuß, der im Mai ein- 
geſetzt worden ift und in dem alle dem Europa- 
Ausſchuß angehörenden Mächte vertreten 
ſind. Bei ihm laufen bie Berichte der zahlreichen 
Unterausſchüſſe zuſammen, die er zu 
prüfen, zu redigieren, gegebenenfalls auch zu ere 
gänzen und in Uebereinſtimmung miteinander 
zu bringen hat. In der erſten Sitzung wurde 
der Luxemburger Dr Bech auf Vorſchlag des 
Franzoſen Frangois Poncet zum Vor- 
ſitzenden gewählt. Dann machte der Ausſchuß, da 
ein Teil der zu prüfenden Berichte noch nicht 
eingegangen war, eine mehrſtündige Pauſe. 

Der Bericht des Kreditkomitees der 
Europakommiſſion, der das Koordinations⸗Komi⸗ 
tee in dieſen Tagen beſchäftigen wird, befaßt 
ſich ausführlich mit der Frage, unter welchen 


praktiſchen Bedingungen die Begebung der inter- 


nationalen Staatsanleihen durch ein aktiveres 
Eingreifen des Völkerbundes erleichtert werden 
Die Haupturſache für die Schwierig⸗ 
keit langfriſtige Kredite unterzubringen, ſieht er 
in der Erſchütterung des Vertrauens, das 


aus dem Preisſturz, der wirtſchaftlichen und fos 


zialen Gleichgewichtsſtörung und ßolitiſchen 
Umſtänden entſtanden jei. Das Kapital fei vor- 
handen, aber es könne nur nutzbar gemacht 
werden, wenn das Vertrauen wiederher⸗ 
geſtellt werde. Es werde nur dann möglich ſein 
die normale Kapitalplazierung in Gang zu brin⸗ 
gen, wenn das Vertrauen wieder wachſe. Die 
Beſprechung über den deutſchen Gedanken eines 
wirtſchaftlichen Nichtangriffspaktes wurde abge- 
ſchloſſen. Entſprechend dem Vorſchlag des deut⸗ 
ſchen Außenminiſters Dr Curtius beſchloß 
das Komitee, dem Redaltionsausſchuß 
die Formulierung eines Berichtes an den Europa⸗ 
ausſchuß zu übertragen. Man nimmt an, daß der 
Europaausſchuß beſchließen wird, die Frage ent- 
weder einem Ausſſchuß oder dem Wirſſchafts⸗ 
komitee des Völkerbundes zur Weiterverfolgung 
zu überweiſen. 


Reichskanzler Dr Brüning wird am Dienstag 
nachmittag die Führer der Sozialdemokratiſchen 
Reichstagsfraktion empfangen. 

* 


Eine der erſten Maßnahmen, die dem engliſchen 
Parlament zur Annahme vorgelegt werden fol, 
wird eine ſogenannte „Notvollmacht“ ſein. 


H 


Gemeindebeamten 


geplant. Hier liegen beſondere Schwierigkeiten 
vor, weil die leitenden Gemeindebeamten wegen 
der Verſchiedenheit in der Größe und der Bewoh⸗ 
nung ihrer Stadt nicht mit den feſten Kategorien 
der Staatsbeamten verglichen werden können und 
weil die Städte von jeher Wert darauf gelegt 
haben, im Gegenſatz zur Reichs- und Staatsver⸗ 
waltung wichtige Aufgaben durch mittlere 
Beamten verwalten zu laſſen und dann höher 
zu bezahlen. Die Vorſchläge 
miniſters ſehen Richtlinien für die Beſoldung 
der leitenden Kommunalbeamten (Oberbürger- 
meiſter, Bürgermeiſter, Stadträte) vor, deren 
untere und obere Grenze nicht überſchritten wer- 
den darf. Die Staatsregierung ſcheint davon aus- 
zugehen, daß zwar eine ſtarke Herabſetzung der 
Bürgermeiſtergehälter auf die Dauer die Qua- 
lität der Oberbürgermeiſter empfindlich beein⸗ 
fluſſen wird, daß aber auf der anderen Seite in 
der gegenwärtigen Zeit der Not Miniſter und 
Oberbürgermeiſter den anderen Bevölkerungs- 
gruppen mit guten Beiſpielen vorangehen 
müſſen. In die Gehälter der übrigen Gemeinde- 
beamten wird man vorausſichtlich nicht eingreifen. 


Zentralausſchuß 
der Reichsbank einberufen 


(Telegrophiſche Meldung) 
Berlin, 31. Auguft. Der Zentralausſchuß 
der Reichsbank iſt für morgen, Dienstag, den 
1. September, 16 Uhr, einberufen. Man erwartet 
in Bankkreiſen eine Ermäßigung des Diskonts 
auf 8 Prozent und des Lombardſatzes auf 
10 Prozent. 


Poit vom Zeppelin 


(Telegraphiſche Meldung) 
An Bord des „Graf Zeppelin“, 31. Auguſt. Das 
Luftſchiff „Graf Zeppelin“ hat um Mitternacht 


die Kanariſchen Inſeln paſſiert. Um 6 Uhr 


befand ſich das Luftſchiff auf 18 Grad 24 Minuten 
weſtlicher Länge querab von Rio de Or e. Am 
Mittag ging das Luftſchiff über den Kapverdiſchen 
Inſeln zur Erforſchung der Sonnenausſtrahlung 
auf eine Höhe von 200 Meter. 


Der Arbeitgeberverband des Hamburger Hafens 
hat die geltenden Hafenarbeiterlöhne zum 30. Sep⸗ 
tember d. J. gekündigt. Danach follen die Ar- 


beitsſchichtlöhne von 8,80 Mark auf 7,00 Mark 


geſenkt werden. 


des Innen⸗ 
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Miniſter Stegerwald 
vor den Freien Gewerlſchaften 


[Telearapbiſche Meldung 


geſchöpft jeien, wenn man um eine Deflations. 
oder Redeflationspolitik mit allen ihren Wirt⸗ 
ſchafts⸗ und preispolitiſchen Folgen nicht herum⸗ 
komme, dann mehrten fih die Sorgen des Ar. 
beitsminiſters. 

Bundesvorſitzender Leipart dankte dem 
Reichsarbeitsminiſter für ſeine Begrüßungs⸗ 
anſprache, bedauerte aber, daß der Miniſter keine 
Gelegenheit genommen habe, zur Frage der 40- 
Stunden⸗Woche Stellung zu nehmen. Der effet- 
tive Stundenlohn bewege ſich gegenwärtig 
auf derſelben Höhe wie im Jahre 1928. Die 
Wochenverdienſte der Beſchäftigten feien 
aber infolge der verkürzten Arbeitszeit fühl bar 
geſunken. Der ſchwerſte Vorwurf, den die Ge⸗ 
werkſchaften der Regierung zu machen hätten, ſei, 
daß ſie den Unternehmern zu Hilfe gekommen 
jei, indem fie die Parole der allgemeinen Lohn- 


Frankfurt a. M., 31. Auguſt. Die Freien 
Gewerkſchaften eröffneten am Sonntag ihren 
Kongreß. Dr. Stegerwald nahm zu den gegen- 
wärtigen wirtſchaftspolitiſchen und ſozialpoliti⸗ 
ſchen Fragen Stellung. Gegenwärtig ſtehe neben 
Staat und Wirtſchaft auch die deutſche Sozial 
politik vor der größten Kriſe ſeit ihrem Be⸗ 
ſtehen. In ſozialwiſſenſchaftlichen Kreijen habe 
man um die Jahrhundertwende darüber beraten, 
ob die deutſche Sozialverſicherung wohl über 
einen größeren Krieg hinübergerettet werden 
könnte. Das ſei gelungen. Auch über die Jn- 
flation hätte fie hinübergebracht werden können. 
Aber die bei Krieg und Inflation hervorgetre. 
tenen Schwierigkeiten wären nicht vergleichbar 
mit denen, die insbeſondere die gesetzliche So⸗ 
et age in der nächſten Zeit zu überwin. 
den habe. 


Man dürfe ſich nicht der Illuſion 
hingeben, als ob die Weltkriſis und 
mit ihr die deutſche Arbeitsloſigkeit 
in kurzer Zeit bewältigt werden 
; könnten. 
Die Arbeitsloſenfrage wirke aber insbeſondere 
von der Einnahmeſeite her ſehr ſtark auf 
Beſtand und Leiſtungsfähigkeit der übrigen Sp- 
zialverſicherung zurück. 


Deutſchland jei gegenwärtig das größte Auz- 
fuhrland Europas und 


ſenkung ausgegeben habe. Es werde verlangt, 
daß die Kriſenfürſorge und die gemeindliche 
Unterſtützung der Wohlfahrtserwerbsloſen zu 
einer allgemeinen Reichsarbeitsloſenfürſorge zu⸗ 
ſammengefaßt werden. Es werde geklagt, daß die 
Reichsregierung bisher noch keine ernſtlichen 
Schritte zu einer Verkürzung der Arbeits⸗ 
zeit getan habe. Der Kongreß erblicke in der 
Verkürzung der Arbeitszeit das Mittel, die Zahl 
der Arbeitsloſen zu verringern und weitere neue 
Entlaſſungen zu verhüten. 


Zur 
Arbeitszeitfrage 


bemerkte der Miniſter, daß er eine Aenderung 
auf der ganzen Linie nicht in Ausſicht ſtellen 
könne, da dieſe Frage tief in den deutſchen Wirt⸗ 
ſchafts⸗ und Kreditaufbau eingreife. Der letzte 


Um Selbstmord zu verüben 


Großes Unglück durch 
Geiſtesgegenwart verhütet 


(Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 
Berlin, 31. Auguſt. Auf das Flugzeug D 1727, das die Strecke 

München Berlin befliegt, wurde am Sonnabend nachmittag in der 

Nähe von Fürth ein merkwürdiges Attentat verübt. Kurz nach 

3 Ahr hörten die Fluggäſte der ſtark beſetzten Maſchine das Geräuſch 

einer Exploſion und ſahen gleichzeitig ſtarken Qualm aus der 

Toilette dringen. Darauf wurde die Türe der Toilette erbrochen und 

man fand einen Mann, der Feuer angelegt hatte. Das Feuer konnte 

ſofort gelöſcht werden. Dem Attentäter wurde eine Flaſche mit einer 

Flüſſigkeit entriſſen. Der Brandſtifter wurde überwältigt. 
Durch die Funkanlage des Flugzeuges wurde Holz des Toilettenraumes hatte ebenfalls Feuer 
ſofort der Flugplatz Fürth in Kenntnis geſetzt. gefangen, doch konnten die Flammen ſofort er⸗ 
Das Flugzeug landete dort und konnte Ber- ſtickt werden. Hutte, der Brandwunden an den 
lin zur normalen Zeit erreichen. Bei dem Atten- Händen und am Geſicht erlitten hatte, ſchien zu⸗ 
täter handelt es ſich um einen Metallſchleifer] nächſt völlig benommen und ließ ſich wider⸗ 
Hutte aus Schweinfurt. ſtandslos in den Paſſagierraum führen. Hier 


wurde er zunächſt unterſucht, ohne daß man je⸗ 
doch verdächtiges Material bei ihm borfand, und 


was in den letzten Jahren von der 
deutſchen Wirtſchaft auf den ver- 
ſchiedenſten Gebieten gefordert wor- 
den ſei, von ihr gar nicht geleiſtet 
werden konnte. 
Die Siegerſtaaten hätten berſucht, die bent- 
ſchen politiſchen Tributzahlungen zu kommerzia⸗ 
liſteren, was ſich nunmehr als unmöglich und 
undurchführbar herausgeſtellt habe. Durch den 
Krieg und ſeine Begleiterſcheinungen ſeien den 


aufbringen, einen ſtark aufgeblähten Verwal⸗ 
tungsapparat in der öffentlichen und in der Pri- rend des Fluges war er in keiner Weiſe den] dann unter ſorgfältiger Aufſicht bis zur Landung 
vatwirtſchaft unterhalten; das alles zuſammen übrigen Fluggäſten aufgefallen. Etwa eine auf den Flugplatz Fürth gehalten. Hier wurde 


er der Polizei übergeben. 


Er behauptet, daß ihm am Ende des Fluges 
ſchlecht geworden ſei und daß er dann auf der 
Toilette geraucht habe und daß er auch einen 
Schnaps habe trinken wollen, wobei dann eine 
Exploſion erfolgt ſei. Dieſe Schilderung er⸗ 


Produktion tätig Gs A x Wa 
fie die Gegenwart und ſcheint jedoch unglaubwürdig. Man nimmt viel 
nächſte Zukunft darſtelle, jeien Ge- 


hälter von 300000 Mark und mehr ein bet ſtoff zur Entzündung gebracht hat, um das 


Flugzeug abſtürzen und ſeinen Angehörigen die 


Volksärgernis. Bordmonteur und der Funker den Hand Nee 
; 43 A 5 i ; gsſumme von 25000 Mark, 
Neben der Sozialverſicherung fei noch immer KZ 15575 ſertigmachten. In der Toilette mit der jeder Reiſende verſichert iſt, zukommen 
das zu laſſen. Gutte fuhr dann am Sonntag nach- 
Schlichtungsweſen mit brennenden Kleidern mittag mit der Eiſenbahn nach Schweinfurt. 


vor. Im Augenblick, als die Tür aufgeriſſen 
wurde, warf er eine Flaſche mit einer Flüſſigkeit 
in den Abort, in dem ſie aber unverſehrt ſtecken 
blieb, jo daß fie ſichergeſtellt werden konnte. Das 


* ſtark umſtrittey. Ein Verzicht auf die ſtaatliche 
Schlichtung ſcheine ausgeſchloſſen. Man be⸗ 
nötige die ſtaatliche Schlichtung zur Verhütung 
vermeidbarer Arbeitskämpfe und zur Stützung 
der kollektiven Arbeitsverfaſſung. Ueber die 
zweckmäßige Geſtalt des Schlichtungsweſens könne 
beraten werden. Eine geſetzliche Aenderung ſei 
zur Zeit nicht beabſichtigt, und wenn ſie im 
Rahmen eines Geſamtprogramms ins Auge ge⸗ 
faßt werden ſollte, werde dies keinesfalls ge⸗ 
ſchehen, ohne daß die Frage mit den Gewerk- 
ſchaften nochmals gründlich durchgeſprochen werde. 

Gegenwärtig ſtehe es ſehr ungünſtig um die 
geſetzliche e Hah Elei Pakia BEE da⸗ 
mit rechnen, daß fie im Jahre 1932 ohne die Ar- 
beits erſicherung rund 1 bis 1% Milliarde 
Mark weniger Einnahmen haben werde als im 
Jahre 1929. Ob mit den ſeitherigen Beiträgen 
zur Arbeitsloſenverſicheruns und mit der jetzt 


verſuch, indem er ſich die Pulsader E 
Dies wurde jedoch von Mitreifenden bemer t, die 
dem ſich heftig Sträubenden dann die erſte Hilfe 
leiſteten. In Schweinfurt übergab man ihn der 


Politiſcher Mord in Polen 


[Telegraphiſche Melduna 


Warſchan, 31. Auguſt. Einer der hervor- brechen ein abſcheulicher Mord und ein 
ragendſten polniſchen Politiker, der Abgeordnete Werk der Feinde des polniſchen und ufrai- 
Thaddäus Holo wo, ift Sonntag abend 21,30 | niſchen Volkes genannt wird. 

Uhr im oſtgaliziſchen Badeort Truskawiecz 
bon zwei bisher unbekannten Tätern er mor⸗ 
det worden, Es handelt ſich vermutlich um ein 
politiſches Verbrechen, und die polniſche 
Preſſe nimmt als ſicher an, daß Ukrainer die 


durch, daß hinein che 


b olowto fid ſtändig 
atte, eine 
[ően Regierung und der ukrarniſchen Min- 


erheit herbeizuführen. Er hat bis zuletzt an die 


geltenden Krijenftener trotz größter Sparſamkeit] Täter find, Ho lo fo gehörte zu den Führern TERT teit einer ſolchen Verſtändigungs⸗ 
` Leg? f $ politi laubt, wenn au ne Verhandlungen 
die Arbeitsloſen über den nächſten Winter hin, des Regierungsblocks. 180 er eitert Wen, * Tat ven Deich 


Bisher ift es noch nicht gelungen, der Täter dieſer a ie aa Holowkos auch von den 
abhaft o werden. Der örtliche Staroſt hat ukrainiſchen Minderheitsführern aufs tiefite be ⸗ 
einen Preis bon 10000 Zloty für die Ergrei- [dauert, und der Gedanke, daß Ukrainer gerade 
fung der Täter ausgeſezt. In Truskawiecz und 
in der Umgebung find enrebidierungen und pon ihnen als überaus unwahrscheinlich 
Verbaftungen vorgenommen worden. Das zahl- bezeichnet. Holowko iſt in Taſchkent in 
reiche ukrainiſche Verbände umfaſſende Bentral- | Turfeitan geboren und hatte während des 
Ukrainiſche Komitee hat eine Kundgebung exlaſ⸗Welkrieges fid der polniſchen ſozialiſtiſchen Bewe⸗ 
jen, in der das an Holowko gung angeſchloſſen. ] 


übergebracht werden könnten, jei noch zweifel⸗ 
haft. Wenn aber ſchon jetzt 20 Prozent des 
Grundlohns an Beiträgen zur Sozialverſicherung 
und zur Kriſenſteuer erhoben würden, wenn die 
Stenerguellen des Reiches, der Länder und 
Gemeinden im Hinblick auf Dentſchlands Ge, 


ſamtlage fajt alle bis auf den letzten Grund aus- begangene Ver- 


mehr an, daß Hutte irgendeinen Exploſiv⸗ 


Unterwegs beging er einen neuen Selbſtmord⸗ 


Die Mordtat erſcheint beſonders rätſelhaft da- Di 
erſtändigung zwiſchen der polni- be 


dieſen Abgeordneten ermordet haben ſollten, wird egen 


bertriebene Anforderungen an die Wittſchaft 


große Fragenkreis, den der Miniſter erörterte. 


enthielt die 
Arbeitsloſigkeit. 


Es ſei ſchwer, über den zukünftigen Umfang 
der Arbeitsloſigkeit in Deutſchland Ziffern zu 
nennen. Man müſſe damit rechnen, daß in den 
nächſten 7 Monaten Reich, Länder und Gemein⸗ 
den an zwei Milliarden RM. für die Arbeits- 
loſen werden aufbringen müſſen. Man werde 
u. a. prüfen mëtten, inwieweit Arbeitszeit 
verkürzungen ohne ſtarke Gefährdung der 
Ausfuhr durchgeführt werden können: inwieweit 
periodiſche Aus wechſelungen einzelner Be- 
legſchaftsmitglieder mit Arbeitsloſen möglich 
feien, ob in den größeren Städten Volks 
küchen einzurichten ſeien und inwieweit eine 
„Naturalperpflegung“ zur Einführung 
gelangen könne. Die Praxis, daß der letzte Ver⸗ 
braucher häufig doppelt ſoviel für Lebensmittel 
bezahle als der Erzeuger erhalte, könne im nãch⸗ 
ſten Winter gegenüber den Arbeitsloſen nicht 
durchgehalten werden. In Verbindung mit den 
Konſumvereinen und dem Einzelhandel würden 
die Städte Vorkehrungen treffen müſſen, wonach 
für die Arbeitsloſen die Gegenſtände täglichen 
Bedarfs zu weſentlich verbilligten Preiſen 
erhältlich ſeien. 


Attentat auf ein Flugzeug 


Polizei, die feine Ueberführung nach dem Städti⸗ 
ſchen Krankenhaus veranlaßte. 


Landtagszuſammentritt 
vorausſichtlich am 8. September 


(Teleoraphiſche, Meldung) 


Berlin, 31. Auauſt. Der Aelteſtenrat des Pren- 
Bilden Landtags wird am Dienstag nachmittag zu 
entſcheiden haben über ſeine Stellung zu dem Mn- 
trag auf ſofortige Einberufung des Landtags. Der 

ufammentritt dürfte zu Beginn der nächſten 

che, vielleicht am Dienstag, erfolgen. Man wird 

mit einem dreitägigen Sitzungsabſchnitt zu rech⸗ 
nen haben. a 


Se 8 


f Entſchließungen 
des Nationalttätenkongreſſes 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Genf, 31. Auguſt. Die Tagung des ſiebenten 
Kongreſſes der Nationalitäten iſt abgeſchloſſen 
worden. Das Ergebnis der Beratungen wurde in 
zwei Entſchließungen zuſammengefaßt. Als Ge⸗ 
ſamteindruck der Berichte über die Lage der 
nationalen Volksgruppen in Europa wird darin 
feſtgeſtellt, daß ſtärker als je gegenüber Minder⸗ 
heiten die Aſſimilation betrieben werde. Das 
Präſidium des Kongreſſes wurde beauftragt, 
den Ernſt der Lage dem Völkerbund vorzuſtellen 
und die Notwendigkeit des Petitionsverfahrens 
zu betonen. Die materielle Abrüſtung könne nicht 
ohne gleichzeitigemoraliſche Abrüſtung durch- 
geführt werden. Dieſe moraliſche Abrüſtung müſſe 
vor allem in einer befriedigenden Löſung der 
Nationalitätenfrage beſtehen. 


Tod durch Autodiebe 


Berlin. Von Autodieben wurde 
Mann in Lichterfelde überfahren. Es 
jetzt gelungen, ſie zu ermitteln und zu verhaften. 
Es find der 19 Jahre alte Hans Krauſe und 
der 18 Jahre alte Alfred Czerny, die beide in 
Schöneberg wohnen. Die Feſtgenommenen wer⸗ 
den wegen fahrläſſiger Tötung dem Unter- 
ſuchungs richter 5 werden. Der V 
geſchah gegen 21 Uhr. > 
beſitzer Ullrich aus Schneidemühl, der bei fei 
iegerſohn in der Roonſtraße 5 in Lich 
Beſuch war, ging nach einem 
n Reſtaurant, um Bier für den Abend- 
tiſch zu bolen. Als er mit der Kanne in der 
Hand die Kreuzung der Roonſtraße und des Hin⸗ 
denburgdammes paſſieren wollte, kam ein Auto 
mit ien Geſchwindigkeit angeraſt und riß den 
alten Mann um. Die Inſaſſen kümmerten Pä 
nicht um den Verunglückten und fuhren mit un⸗ 
5 Schnelligkeit weiter. Ullrich wurde 


ein alter 
Es iſt 


n dem an gebracht, war aber fo 
ſchwer verletzt, daß er ſtarb. Das Auto der 
Täter wurde 


auſe 
Tempelhofer Straße Fe Die Schöne⸗ 


EN 


er 
Straße ſahen fie den verichloffenen 55 


Der Abg. Torgler hat im Auftrage der 
Kommuniſtiſchen Reichstagsfraktion die ſofortige 
Einberufung des Reichstages gefordert. 


een E 4 x 


St 


Hdentiche Morgenpoſt Nr. 241 | 1. September 1931 


+ Kunſt und Vifienichaft > 


25 Jahre Wickersdorf A Bon Erich Ebermayer 


Erich Ebermayer iſt als Erzähler vor 
allem durch ſeinen Roman „Kam f um 
Odilienberg“ bekannt geworden. Nicht nur 
„Eingeweihte“ wiſſen, daß Ebermayer Widers- 
dorf meinte, wenn er „Odilienberg“ ſchrieb. Die 
Geſtalten jenes Romans ſind der Geſchichte der 
vielumſtrittenen „Freien Schulgemeinde“ entnom⸗ 
men, der Ebermayer naheſteht. Wir geben ihm 
(deſſen Kafper-Haufer-Drama das Oberſchleſiſche 
Landestheater vor 3 Jahren zur Aufführung 
brachte, das Wort zu einem Aufſatz über das 
heute jubilierende Wickersdorf. Die Schriftleitung. 


Am 1. September kann die „Freie Schul 
gemeinde Wickersdorf“ auf den Höhen 
des Thüringer Waldes, die erſte und bekannteſte 
Freie Schule Deutſchlands, auf ihr 25jähri⸗ 
ges Beſtehen zurückblicken. Der Tag wird 
in Wickersdorf feſtlich begangen werden. Aber 
auch die weitere Oeffentlichkeit wird an dem 
Dejte Wickersdorfs nicht vorübergehen können. 
Denn es handelt fih hier ja nicht um irgend» 
eine Schule, die ein internes Gedentfeit feiert, — 
die 25 Jahre Wickersdorf find zugleich 25 Jahre 
Geſchichte deutſcher Schulreform, deutſcher 
Jugendbewegung, pädagogiſcher Evolution. 

Im Jahre 1898 gründete Dr Hermann Lieb 
auf einem kleinen Gut bei Ilſenburg fein 
erſtes deutſches „Janderziehungs⸗ 
beim“. Es war für Kinder gedacht, die aus 
irgendwelchen Grümden zu Haufe nicht die richtige 
Erziehung fanden, vor allem für Großſtadtkinder, 
deren Eltern durch wirtſchaftliche und geſell⸗ 
ſchaftliche Verhältniſſe verhindert waren, fih der 
Erziehung ihrer Söhne zu widmen. Die Grün⸗ 
dung des Dr. Lietz fiel zeitlich e zuſam⸗ 
men mit den erſten Anfängen des „Wander⸗ 
vogels“. Hier ſchuf ſich die großſtädtiſche bür⸗ 
gerliche Jugend aus fih heraus eine Art nt, 

aber nicht wie das Landerziehungsheim an 
die Stelle, ſondern neben Elternhaus und 
Schule trat. Hier wie dort handelte es ſich um 
eine Reaktion gegen das Leben in der Großſtadt, 
gegen die Verbürgerlichung im Elternhaus und 
um ein Sichhinwenden Einfachheit, Gejund- 
beit, Natur und notist Leben. Die Jugend, 
die hier ſich ſammelte, fühlte ſich abgeſtoßen von 
der Mechaniſterung und Techniſierung der Zeit, 
vom Intellektualismus ihrer Kameraden auf 

einen, von ihrem geiſtloſen Studentenkom⸗ 
ment auf der anderen Seite. Beide Gründungen, 
Danderziehungsheim und Wandervogel, wurzelte 


während der „Großen Ferien“ fand man in immer gegenwärtigen Zukunft, in der Jugend, 
letzter Stunde hoch oben auf den Thüringer] mit Augen ſehen, mit den Nerven der eele 
Waldhöhen ein kleines, dem Staat Sachſen⸗ ſpüren möchte! Können wir ung ſo etwas nicht 
Meininger gehöriges Gut, deſſen Herrenhaus mehr leiſten? Sind wir zu arm geworden. .. 5“ 
lamt Scheune und Ställen billig zu haben war. Dieſe rage, 1921 geſtellt, iſt heute aktueller 
Am 1. September 1906 wurde dort von Wyneken | denn je. dé? ſteht Wickersdorf, ruhiger, gefeftig- 
anh daher hie „Freie Schulgemeinde Wickers. ter, nad E Seiken aefiderter BE E CN 
H - unter bewährter kluger Leitung. Sein Geiſt lebt. 
Es würde hier zu weit führen, auch nur die Seine Brände hat es ſelbſt gelöſcht. Seine Fackel 
äußere Organiſation geſchweige denn die Idee leuchtet. Möge fie die Dunkelheit dieſer Zeit ein 
der Freien a Seti = e a Nur ſich wenig erhellen! A 
viel fei gejagt, daß Wynekens ründung fi - 
von Anfang an bewußt von den Landerziehungs⸗ 
heimen unterſchied, vor allem durch zweierlei, 
durch Einführung der Koedukation und 
durch eine beſtimmte geiſtige Haltung, durch 
eine neue Wertung der kulturellen und zivili⸗ 
ſatoriſchen Begriffe. Wickersdorf übernahm 
är ßerlich viel von den Landerziehungsheimen, 
aber Haferbrei am Morgen, Kniehoſe und Sport; 
hemd, Enthaltſamkeit von Alkohol und Nikotin 
waren zwar wichtig, nicht aber entſcheidend. Ent⸗ 
ſcheidend war, daß hier in Wickersdorf zum erſten 
Male eine Freiſtätte jugendlichen Lebens, wirt- 
licher Jugendkultur geſchaffen wurde, daß 
junge Menſchen hier mit ihren Lehrern eine 
lebendige Gemeinſchaft bildeten, daß 
hier dem Geiſt an ſich gedient wurde in ſtrenger 
Selbſtzucht und tagesferner Reinheit, und da 
Nele IC 5 E u Ende 
Kraft und Natürlichkeit, die höchſten Triumphe BA t die 
feierte. Eine neue Entfaltung des SC fand MR egal VI wg 
Rampe wl e ek, Seilen Rauſtk Threibt es Eyſol dt, ds Sripal 
3 BEER i bringt in witziger Art die wechſelvollen Schickſale 
gen Tage. k e 5 "n ſchrieb Wynek eines Klavierinſtruments. 
e e lä ` g 1 Bald. 8. Deutſche Hochſchulwoche in Kattowitz. Die vom 
einmal, „muß hinauf auf die Höhe des Wald⸗ Deutihen Aulturbund für eich 
gebirges ſteigen, in Waldeinſamkeit eintauchen, Schleſien veranſtaltete 8. Deutſche Hochſchulwoche 
dann, nach längerer Wanderung, liegt es auf ein⸗ wird unter dem Thema: „Der Menſch und die 
mal vor ihm, zuſammengehalten, umrahmt von Wirtſchaft“ wichtigſte Fragen der gegenwärtigen 
den bewaldeten Kammlinien der benachbarten wirtſchaftlichen Lage Europas behandeln. Es ſprechen 
Höhen. Klöſter waren wohl fo gelegen, Inſeln erſte Kapazitäten auf dieſem Gebiet, fo der vom Vor- 
des geiſtigen Lebens. Aber keine Laboratorien ar 2 ae, Karlie — = = 
des Zeitgeiſtes. Es wäre ein Widerſinn und ſeiner erſten Vortragstätigkeit an er Deutſchen Hoch⸗ 
Widerſpruch in ſich, wenn man ſich in dieſe kühle ſſchulwoche bei uns wohlbekannte Profeſſor Dr. Keßler, 
Sch und gie SE, x e Zei über SS Se 3 des 1 der 
rthin mit den größeren Schülern auswanderte, wollte, um dort etwas Gewöhnliches, Welt- und | Gegenwart“ un Brofeffor Dr. Lenz, Gießen, über „Die 
ee e. nach SE Bald kam | Zeitläufiges anzufangen. Dieſe Landſchaft ver- Wirtſchaftskriſis in Beutſchland“. Es ijt ratſam, Po 
8 1 g 5 22 PR H 3 Wol- möglichſt bald für diefe Veranſtaltung eine Teilnehmer⸗ 
es zu Differenzen zwiſchen Lietz und Wyneken, pflichtet zu tieferer Verſenkung, zu höherem Wo tarte zu beſorgen, da die Zahl der verfügbaren Plage Ber 
Wynelen verließ zuſammen mit ſeinem Kollegen len, fie, ſchenkt Sammlung zu geiſtiger Tat. ſchränkt ift. Die Anmeldung fol mündlich oder 
Geheeb und etwa 20 Schülern, die fih ihm] So ijt dieje Gründung gemeint. Und daß hinauf ſchriftlich in der Geſchäftsſtelle des Deutſchen Kultur- 
anſchloſſen, Haubinda, um irgendwo anders eine | pilgere, wen es nach geiſtiger Tat verlangt, wer 
eigene Schule zu gründen. Nach langem Suchen einen Anfang neuen Lebens, anbrechend in der 


im Deutſchtum im Sinne einer einfachen und 
gläubigen Liebe zur deutſchen Erde, die man nun 
wandernd, „fahrend“, ſich zu entdecken begann. 

Zu Beginn des Jahrhunderts trat als 
Lehrer in das Lietzſche Landerziehungsheim der 
Mann ein, der für die Geſchichte der Freien 
Schulen überhaupt und für Wickersdorf im beſon⸗ 
deren entſcheidend werden ſollte: Guſtav W y- 
neten. Er kam, ſelbſt Schüler eines ſtaatlichen 
Internats, alſo Kenner aller Unzulänglichkeiten 
und Verdrehtheiten dieſer Anſtalten zu jener Zeit, 
von der Philoſophie her mit einer umfaſſenden 
philoſophiſchen Bildung, aber ohne von Päda⸗ 
gogik viel zu verſtehen. Der Macht und Einen- 
art ſeiner Perſönlichkeit konnte ſich von Anfang 
an niemand, der mit ihm arbeitete, entziehen. 
Aus einem alten norddeutſchen Paltoren- 
geſchlecht ſtammend, verbindet Wyneken in 
fih lauterſtes Wollen und höchſte idealiſtiſch⸗ 
bumaniſtiſche Geiſtigkeit mit einer faſt ſuggeſti⸗ 
ven Fähigkeit der Menſchenbildung, -umbildung, 
serwedung und Führung. Der geborene Er⸗ 
zieher der einzelnen alſo, wenn auch nicht viel⸗ 
leicht in gleichem Maße der geborene Pädagoge 
für die vielen. Das Revolutionäre, Kämpferiſche, 
Kompromißfeindliche, alſo ureigentlich Jugend⸗ 
liche war in Wyneken immer die ſtärkſte Quelle 
ſeiner Kraft. Von hier aus eroberte und ent⸗ 
deckte er die Jugend, beſſer, ſie fiel ihm zu, warf 
fih ihm begeiſtert entgegen, fühlte in ihm inſtink⸗ 
tiv den Führer. Kein Wunder, daß eine ſolch 
leidenſchaftlich lebendige und aggreſſive Perſön⸗ 
lichkeit überall Gegner fand und findet. Gleich⸗ 
gültige Einſtellung zu dem ungewöhnlichen Men- 
ſchen kann es nicht geben, wer nicht für ihn iſt, 
wird wider ihn ſein. 


Lietz exkannte als Erſter die Bedeutung Wy- 
nekens. Schon kurz nach ſeinem Eintritt in das 
Ilſenburger Heim übertrug er ihm die Leitung 
dieſer Schule, da er ſelbſt ein zweites Heim, 
Haubin da, gründete. Wenige Jahre ſpäter, 
als Lietz ſein drittes Heim (Bieberſtein) GE und 


Schauſpieler⸗Mindeſtgagen gekündigt. Der 
Verband Berliner Bühnenleiter hat ſoeben der 
Bühnengenoſſenſchaft in einem Schreiben mit- 
geteilt, daß er die Abmachungen über die Min- 
deſtgage der Schauſpieler kündige. Die 
Gründe für dieſen ſchwer verſtändlichen Schritt 
ſind nicht angegeben; ſie ſollen, ſo heißt es in dem 
Schreiben, erſt bei einer Zuſammenkunft mit den 
Vertretern der Schauſpieler bekanntgegeben wer- 
den. Die Bühnengenoſſenſchaft Cal wird 
ſofort gegen dieſes Verhalten der Direktoren pro- 
teſtieren und eine umgehend einzuberufende Zu⸗ 
Faun bebe fordern, in der ſie auf ihrem Stand⸗ 
punkt beſtehen wird, daß die bisherige Mindeſt⸗ 
gage von dreihundert Mark auf keinen Fall 
gekürzt werden dürfe. 


Das Schickſal eines Klaviers dramatiſiert. 
Im Weſtdeutſchen Rundfunk iſt die Urauffüh⸗ 


verbandes, Kattowitz, ul. Marjacta 17, oder Königshütte, 
ul. Katowicki 24, erfolgen. 


Aus aller Welt | 5 
Einbrecher erschossen hatten die beſtohlenen Arbeiter die Jungen noch 
d 2 weglaufen eben und konnten fie beſchreiben. 

gen 82218 l . * ms ien ` wurden die Geſuchten Séch gg und 

or „Kar iR: S f et, feſtgenommen. Der eine war ing n in eine . ` . 
5 zwiſchen Polizeibeamten und einem Ein⸗ Fürſorgeanſtalt gebracht worden, die anderen kann eine Cigarette nicht SO gut drehen ‚wie 
brecher, bei dem dieſer, nachdem er einen Beam-|Hyften die Beamten aus den Wohnungen. Die 0 ` 8 et H 
%% ᷣ M ibre Debesfsprten) ` mp das fontigbeingen, Halpaus Rarität Kostet 
eſchoſſen wurde. Im Krankenhaus iſt er ſeit Anfang Juli d. J. planmäßig durchgeführt a 7 SR S 
einen Verletzungen erlegen. Laubenbeſitzer hatten zu haben. Die Feſtgenommenen werden dem bel Qualität nur nach. 
eine Polizeiſtreife darauf aufmerkſam gemacht, Jugendrichter vorgeführt werden. SE 
daß fih in einer augenblicklich nicht bewohnten 
Laube ein Einbrecher befände. Während der plötzlicher Tod eines Schöffen 
eine Beamte am Eingang des betreffenden Gericht 
Grundſtücks blieb, um dem Dieb die Flucht ab in der Gerichtsverhandlung 
zuſchneiden, ging der andere durch den Garten Berlin. Einen ebenſo unerwarteten wie tragi- 
zu der betreffenden Wohnlaube. Im Augenblick, ſchen Ausgang nahm eine Verhandlung vor der 
als er vor der Tür ſtand, wurde dieſe plötzlich 4. Strafkammer des Landgerichts II. Der Inge⸗ 
geöffnet, und der Beamte erhielt mit der ſtumpfen nieur Fritz Diſcher, der dorthin als Schöffe 
Seite eines Beils mehrere wuchtige Hiebe über Fladen war, kam in großer Eile mit ziemlicher 
den Kopf, die ihn im Geſicht und am Munde ver- Verſpätung zu der Sitzung. Als der Prozeß unter 
letzten. Er griff zur Piſtole und gab auf Vorſitz von Vandgerichtsral Peltaſohn begon- 
ſeinen Angreifer einen Schuß ab, der dieſen in nen hatte und das erite Urteil erſter Inſtanz 
den Arm traf, aber ihn nicht hinderte, die Flucht gegen einen des Betruges angeklagten Mann 
zu ergreifen. Von den beiden Beamten verfolgt, verleſen wurde, ſank Diſcher plötzlich auf ſeinen 
rannte der Einbrecher auf ein Nachbargrundſtück, Stuhl zurück, während ſein Kopf nach hinten fiel. 
wurde hier geſtellt und von den Beamten mit Er wurde foiort ins Beratungszimmer getragen 
vorgehaltener Piſtole aufgefordert, ſtehen zu blei⸗ und dort niedergelegt. Der ſofort aus dem Unter- 
ben. Als fih die Schutzpoliziſten näherten, Det: ſuchungsgefängnis herbeigeeilte Arzt konnte nur 
ſuchte er ſie tätlich zu bedrohen und dann er- noch den Tod durch Herzſchlag feſtſtellen. Die 
neut die Flucht zu ergreifen, worauf ein Be- Verhondlung wurde ſofort vertagt. 
amter ſchoß und ihn nun in den Oberſchenkel 

0 Das größte, höchste und 
eines Notverbandes wurde er in das : 

Topo luxuriöseste Hotel Amerikas 
New York. Das neue Waldorf-Mftoria-Hotel, 


St.⸗Antonius⸗Krankenhaus geſchafft, wo er bald 


Eine Bande jugendlicher Diebe 
festgenommen ` 


Berlin. Eine aus drei Jugendlichen beſtehende 
Diebeskolonne, die es hauptſächlich auf die bei 
Bau- und Gerüſtarbeiten abgelegte Garde ; 
robe von Handwerkern abgeiehen hatte 
und auf deren Konto etwa 40 Diebſtähle in 
Schöneberg, Weißenſee, in der Kreuzberggegend 
und in der Umgebung der Prenzlauer Allee kom⸗ 
men, konnte von der Polizei unſchädlich gemacht 
werden. Ihr Anführer war ein 17jäh- 
riger Fürſorgezögling, der aus dem 
Erziehungsheim Lindenhof entſprungen war. Die 
ee e in ber wer daß fie bei 17 
arbeiten in die betreffenden Häuſer ging un die 
Stellen auffuchte, wo die bei dem Ban beſchäf. Autobus stürzt ab ; l 
tigten Handwerker ihre Sachen abgelegt hatten, Parzs. In Lubo in Spanien ſtürzte ein 
aus denen ſie Wertſachen und lei- mit 50 Ausflüglern beſetzter Autobus in 
dungsſtücke, die ſie gebrauchen seiner als gefährlich bekannten Kurve einen 15 
konnte, ſtahl. Wahrſcheinlich erhöht fih das] Meter tieſen Abhang hinunter. Sieben Inſaſſen 
. d'G, Ge Rane "o 25 Geer? ſofort CIE, Von den "Barber d 
hebli wei Irei adıate Handwerke ind vier bei der Einli erung ins 
bisher keine Anzeige erſtattet haben. Einmal geſtorben. ER "2 p 


D 


In der Nacht zum 30. August ist unser Vorstand und Hauptaktionär 


Herr Generaldirektor Ernst fu 


in Berlin gestorben. 


Ein Mann, mit allen Vorzügen des Geistes und Charakters ausgestattet, beseelt 
von schöpferischer Kraft und nieermüdendem Wirken ist heimgegangen. Sein Leben 
war Arbeit und galt dem Unternehmen, das sein Lebenswerk bedeutete. 


Bis zur letzten Stunde war er rastlos tätig, ohne sich die nötige Ruhe zu gönnen. 
Ein Vorbild in des Wortes bester Bedeutung hat uns verlassen. Wir verlieren in dem 
Entschlafenen einen erfahrenen Führer und Berater, die Angestellten und Arbeiter einen 
Betreuer, der immer Rat und Hilfe zu spenden wußte. 


In Dankbarkeit und Ehrerbietigkeit werden wir seiner stets gedenken. 


Ratibor, den 31. August 1931. 


Wilhelm Hegenscheidt 


Aktiengesellschaft. 


Am 30. August verschied nach schweren Leiden 


Herr Ernst Blau 


Generaldirektor 
der Wilhelm Hegenscheidt Aktiengesellschaft. 


am 


Nach kurzem schweren Leiden verschied unerwartet 
der Leiter unserer Gesellschaft 


Herr Generaldirektor 


Ernst Blau 


SeineArbeitgaltdem von ihm betreuten Unternehmen. 
Immer tätig, nie rastend, hat er es verstanden, das Werk 
auf die jetzige Höhe zu bringen. 

Der Verstorbene war unsein liebevoller Vorgesetzter, 
dessen Andenken wir stets in Ehren halten werden. 


Ratibor, den 31. August 1931. 


Die Belegschaft 
der Wilhelm Hegenscheidt Aktiengesellschaft. 


Nach kurzer Krankheit ist unser hochverehrter Chef 


Iw Generaldirektor Ernst Blau 


30. August in Berlin verschieden, 
Der Verstorbene war uns stets ein leuchtendes Beispiel unermüdlichen Fleißes und 


Der Verstorbene hat in 3 Jahrzehnte langer Tätigkeit die Ge- 


strenger Pflichterfüllung. Durch seine reiche Geistesgabe, verbunden mit zäher Tat- 
kraft verstand er es, auch den letzten seiner Mitarbeiter für das Werk, welches sein 
Lebenswerk geworden ist, zu fesseln. ; 


sellschaft durch seine überragende Begabung und seinen unermüd- 
lichen Fleiß von ihrem kleinen Anfang als G. m. b. H. ab zu ihrer 
jetzigen Bedeutung emporgeführt, 

Sein Andenken wird bei uns immer unvergessen bleiben. 


Ratibor, den 31. August 1931 


Der Aufsichtsrat und Vorstand 
der Wilhelm Hegenscheidt 


Aktiengesellschaft. 


der 


Anläßlich des Heimganges meines lieben Mannes, des 
Primärarztes Dr. Max Weichert, sind mir Beileidsbezeu- 
gungen und Kranzspenden In so reichem Maße zugegangen, 
da8 ich außerstande bin, allen persönlich zu danken. Ich 
bitte deshalb, auf diesem Wege meinen 


wärmsten Dank 


aussprechen zu dürfen. Besonders hervorheben möchte 
ich Jedoch Sr. Hochwürden Herrn Prälaten Schwierk und 
die Hochwürdige Geistlichkeit, die staatlichen und städti- 
schen Behörden, die Aerzteschaft, eine verehrliche Turner- 
schaft Suevia, die Korporationen und Vereine, die 
Schwestern, Pfleger und Pflegerinnen. 


Beuthen OS., im August 1931. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


Erika Weichert, geb. v. Polentz. 


Gegr. 1903 E.V. 


vom 15. Lebens 


eh 

x u hi 
N) 
`. Dt 


. EC d 


B 
Sommer- 


gäste 
finden angenehmen 
Aufenthalt bei 
Gaſthofbeſitzer 
P. Schubert, Ab 10 Uhr: Wellfleisch 


Königshain bei Gla 
Fele pon Nr ae, 2 Scblachtschüssel auch außer Haus, 


Statt Karten! 


Für die anläßlich des Hinscheidens 
unseres lieben Sohnes und Bruders, des 
Drogisten Leo Weiß, uns in so reichem 


Maße erwiesene Teilnahme sprechen wir 


allen Freunden und Bekannten unseren täglich 3,50 RM. 
innigsten Dank aus. Aë 
Zurückgekehrt 
BeuthenOS, den 1. September 1931. A 
Dr. Reimold- Kramer 


Familie Wilhelm Weiß. Arztin 


Beuthen OS., Tarnowitzer Str. 27 


Dr. R. Schröder 


Gleiwitz 


von der Reise zurück 


Schützenhaus Beuthen 
Heute, Dienstag, ab 20 (8) Uhr 


Wiener Walzer-Abend 


mit Gesangseinlagen 
des neuen Beuthener Orchesters, 


Dieses Konzert findet auf jeden Fall statt. 
(Bei ungünstiger Witterung im Saale.) 


N “ 46 f 

Mit dem heutigen Tage übernehme ich die 
Monopol-Drogerie 
Beuthen OS, Bahnhofstr. 3 

Apotheker Otto Piechatzek 


Telefon 3703 


gewesen ist. 


Oberschlesischer 
Feuerbestattungs-Verein 


Spart den Hinterbliebenen viel Kummer und 
Sorgen durch Zugehörigkeit zum Verein. 
Nach einjähriger Mitgliedschaft Anspruch 
auf kostenlose Feuerbestattung. Aufnahme 


Kein Kirchenaustritt. 
Drucksachen und Auskunft erteilt die Geschäftsstelle 
Freudenberg, Beuthen OS., Hohenlinder Chaussee 8, 


I. Vorsitzender: Mittmann, Major a D. 


SPEZIAL-AUSSCHANK 


ebenen 


Heute, Dienstag, den 1. 


Erstes großes Schweinschlachten 


Empfehle ferner die reichhaltige Speisenkarte u. das vorzügl. Weihenstephanbier 


Konzerthaus Beuthen 0 


Dienstag, ab 6 Uhr abends Freitag, 
und Mittwoch: Großes 


Haus-Schlachien 


Beginn neuer Tanzkurse 


1. September cr. 
Anmeldungen erbittet noch an diesem Abend ab 7 Uhr 


Tanzschule Krause und Frau Ses 


Trauernd stehen wir an der Bahre des mitten aus reichem Schaffen Gerissenen, 
uns nicht nur ein wohlwollender Chef, sondern auch ein Freund und Berater 


Wir werden ihm ein dauerndes Andenken bewahren. 
Ratibor, den 31. August 1931 


Die Prokuristen und Angestellten 


der Wilhelm Hegenscheidt 


Gegenüber der anonymen Verleumdung 


im Inserat in der „Ostdeutschen Morgenpost“ vom 
81. August — es ist bezeichnend, daß der Verleumder 
nicht mit seinem Namen hervortritt — erkläre ich, daß 
inir bis heute noch nicht von einem einzigen Kunden 
eine Bemängelung aus Anlaß des Ver ufs von 
Teppichen ausgesprochen worden, daß mır vielmehr 
vielfach Kunden ihre außerordentliche Zufriedenheit 
mit den bei mir erfolgten Teppichkäufen ausgedrückt 
haben. Ich bedauere gegen den Verleumder 
nicht vorgehen zu können, solange er nicht 
den Mut hat, seinen Namen zu nennen, 


Jacob Kornhändler, 
Beuthen OS., Redenstr. 14, Tel. 2800. 


Gegr. 1903 


jahre an. 


Elektro-Wasch- und 
Spülmaschine 


Einweichen, Kochen, Waschen und Spülen 
hintereinander, ohne die Wäsche aus der 
Maschine zu nehmen. 


Keine beweglichen Maschinentelle kommen 
mit der Wäsche in Berührung. 


Zarteste Waschmethode! 
Weitgehendste Entlastung der Hausfrau! 
Kohlen-, holz-, gasbeheizt. 


RS Fabrikat: Brown, Boveri & Cie f. ö., Mannheim 


Abends: Wurstabendbrot. Abtlg. Kleinfabrikate Büro: Beuthen Os, 


Waschvorführungen: 


Mittwoch, den 2. September, in Beuthen os., 
Lehrküche der Gasanstalt, Ev. Schule, Klosterplatz, 16 Uhr. 


rstag, den 3. Septbr. in Hindenburg OS., 
Mittelschule (Kronprinzenstraße), 16 Uhr. 


den 4, September, in Gleiwitz os. 
Ausstellungsraum OEW. Kreidelstr./Wilhelmstr. 16 Uhr. 


In 3 Tagen 
RM Bb af. 
ebewohl 


Nichtraucher 
Auskunft koſtenlos! 
das ärztlich empfohlene Mittel gegen Hühneraugen. 
Hühneraugen-Lebewohl und Lebewohl- 


euthen OS, Gerichtsstr.3 
Telephon 2547 


September 1931 


Tel. 
2247 Donne 


Franz Oppawsky. 
Unterricht 


Halle a. S. 142P, 


Sanitas Depot 
Ballenscheiben, Blechdose (8 Pflaster) 75 Pf., 


Leb hi-Fußbad gegen empfindlich 8 
für Anfänger und moderne Tänze in Beuthen OS., Foßschweiß, Schachtel G Bader) 50 Pf, erhäitiich 
im Saale des Hotels Kaiserhof, Die : denſin Apotheken und Drogerien. Sicher zu haben: 


Barbara-Drogerie, Friedr. Bacia, RI ‚Ecke 
Schießhausstr 9/10, — Drogerie A, Mitteks Nfi., 
Gleiwitzer Str.6 — Kaiser- riedrich-Drogerie, 
Friedrichstr.” — Drogerie H. Preuß, Kaiser- 
a e 

— e W. a 
Krakauer Straße 19. 


Damen 8, Herren 9 Uhr abends, 


Aus Oberſchieſten und Schiefien 


Stadtverordnetensitzung Beuthen 


Magiſtratswahlen wieder vertagt 


Anſtellung eines dritten Tierarztes im Schlachthof — Der Ring wird verlehrstechniſch 


Kommuniſtiſches Intermezzo 


Beuthen, 31. Auguſt. 


Die Stadtverordneten hielten heute nachmittag 
ihre erſte Sitzung nach den Ferien ab. Zu dieſer 
fanden ſich auch die kommuniſtiſchen Stadtverord— 
neten ein, obwohl fie immer noch von der Teil- 
an den Sitzungen ausgeſchloſſen 
ſind. Da nach Eröffnung der heutigen Sitzung 
durch den ſtellv. Vorſteher Jo d'Idi die Kommu⸗ 
die Erklärung auf 


nahme 


niſten nicht bereit waren, 
Nichtbefolgung der Richtlinien der kommuniſti⸗ 
ſchen Zentrale abzugeben, wurden ſie aus dem 
Sitzungsſaale verwieſen. Trotz dreimaliger 
Aufforderung zum Verlaſſen des Saales blieben 
ſie aber auf ihren Plätzen ſitzen, ſo daß die 
Sitzung auf zehn Minuten unterbrochen 
wurde. In der Pauſe verließen dann die tom- 
muniſtiſchen Stadtverordneten aber die Plätze und 
nahmen im Zuhörerraum Riak. 


Verlauf der Sitzung 


In der Erledigung der Tagesordnung wurde 
zunächſt auf eine Anfrage des Stadtv. Wasner 
wegen Befreiung von der Getränkeſteuer vom 
Magiſtrat nachfolgende Antwort bekannt gegeben: 


Die Getränkeſteuer wird nach Beſtimmun⸗ 
gen erhoben, die durch Notverordnung 
angeordnet worden ſind. In dieſen Beſtim⸗ 
mungen ſind jedoch keine ſolche enthalten, die 
irgendwelche Ausnahmen, z. B. Befreiungen 
aus Billigkeitsgründen, zulaſſen würden. 
Ein Verzicht auf Erhebung der Getränke. 
ſteuer von Werkskantinen kann daher aus 
gennbiäglirpen Erwägungen nicht in Frage 
ommen. 


Degen der Regulierung der Gräben in der 
Friedrich-Ebert⸗Straße teilte Stadtbaurat St ü tz 
mit, daß die dafür notwendigen Mittel bereits 
angefordert ſind, bisher dieſe aber noch nicht 

egeben wurden. Sobald i 
wird, wird die Verrohrung des Grabens durch⸗ 
geführt werden. Unbeantwortet blieben die 
beiden Anfragen: 


L An der Königshütter Chauſſee werden große b 


Arbeiten ausgeführt, ohne die Park- und 
Forſtkommiſſion gehört zu haben. Die Stadt⸗ 
verordneten Schmatloch, Bularczyk 
und Piſſarek fragen an, wozu die Park⸗ 
und Forſtkommiſſion gewählt wurde: 


2 die Poft hat im Stadtteil Dom browa 
einige Linien eingeſtellt. Wir fragen 
den Magiſtrat an, wann er für Verbeſſerung 
der Autolinien Dombrowa— Beuthen Sorge 
tragen wird, damit den Kindern Gelegenheit 
geboten wird, in die Schule zu fahren. > 


Darauf wurden gewählt zum Bürgervorſteher 
für den 24. Stadtbezirk Gaſtwirt Emil Kliſa, 
zu Schiedsmännern Kaufmann Albert, Schuh⸗ 
machermeiſter Bartella und Kaufmann Karl 
Weh, Piekarer Straße, zu Vertrauensperſonen 
des Ausſchuſſes für die Wahl von Schöffen und 
Geſchworenen aus der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung: Frau Thiell, Schloſſer Wasner, aus 
der Bürgerſchaft Lehrer Boder und Möbelkauf⸗ 
mann Kamm. Mit der Verſetzung des Dber- 
vollziehungsbeamten Gaidzik in den Ruheſtand 
erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. 

Die Vorlage über die Gehaltsbezüge für vier 
Magiſtratsmitglieder und die Wahl dieſer Magi- 
— ighe mußte ernent vertagt werden, 


die Richtlinien des Miniſters für die 
Feſtſetzung der Gehälter 


noch immer nicht erſchienen ſind, für den Monat 
September aber angekündigt werden. Allein die 
vielen Schwierigkeiten und nicht etwaiger Mangel 
an Entſchlußkraft ſind die Urſache zur erneuten 
Vertagung der Vorlage. 

Eine längere Ausſprache brachte der Antrag 
des Magiſtrats auf Schaffung einer weiteren 
Tierarztſtelle im Städt. Schlachthof. Die 
— wurde vom Magiſtrat u a. wie folgt be⸗ 

niet: 

Der Sachbearbeiter des Preuß. Miniſters für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten nahm am 
22. Mai 1931 eine Reviſion im Städt. 
Schlachthöfe vor, die ſich in der Hauptſache 


dies der Fall ſein & 


[Eigener Bericht) 


legenheit einer eingehenden Prüfung zu unter⸗ 
ziehen, wobei feſtgeſtellt wurde, daß die zur Zeit 
einſchließlich des Direktors vorhandenen drei 
tierärztlichen Beſchaukräfte nicht ausreichen, um 
die Fleiſchbeſchau fo durchzuführen, daß geſund⸗ 
heitliche Gefahren nicht entſtehen. Für die Unter⸗ 
ſuchung ſind insgeſamt 39 Stunden erforderlich. 
Da die Schlachtzeit im Schlachthof auf 7 Stunden 
beſchränkt iſt, find die 3 vorhandenen Tierärzte 
gezwungen, die Unterſuchungen in 21 Stunden 
durchzuführen. Sie müſſen daher zwangsläufig 
die ihnen vorgeſchriebenen Unterſuchungszeiten 
auf die Hälfte herabſetzen, worunter erklärlicher⸗ 
weiſe die Genauigkeit leiden muß. Noch kraſſer 
tritt dieſer Mangel an einer fehlenden Kraft in 
Erſcheinung, wenn durch Krankheit, Unfall und 
Beurlaubung die Fleiſchbeſchau nur durch zwei 
Tierärzte beſtritten werden muß. Außer der 
fleiſchbeſchaulichen Tätigkeit obliegt dem Schlacht⸗ 
hofdirektor die 


Ausübung der Auslandsfleiſchbeſchau, 


iſt. Stadtv. Chylla war der Meinung, 


mann ſtellte feſt, daß 


das Wohnungsamt einen Zuſchuß von 
25 425 Mark erfordert habe, 


dem keine 


jedem Falle die beantragte Entlaſtung erteilt. 


Stadtverordneten nur 


Viehkörungen im Stadtkreiſe Beuthen 
ſowie die Leitung des geſamten Schlachthofbetrie⸗ 
bes. Alle Verſuche, einen praktiſchen Tierarzt für 
Beuthen zu gewinnen, ſcheiterten daran, weil der 
Stadt- und Landkreis Beutben für dieſen eine 
ausreichende Exiſtenzmöglichkeit nicht bietet. Der 
Magiſtrat kann unter den gegenwärtigen Umſtän⸗ 
den die Verantwortung für eine, den geſetzlichen 
Vorſchriften gerecht werdende Durchführung der 
Fleiſchbeſchau nicht tragen und ſieht ſich daher 
genötigt, im Schlachthof eine dritte Tier 


bergebung im Bauamt nicht das richtige 


durch die Baudeputation vorgenommen wird. 
Mit der 


Senkung der Steuern 


. Erhebung: 


den 225 (bisher 350) Proz. Grundberniögen, 
351 (540) Proz. Gewerbeertragsſteuer, 
975 (1500) Proz. Gewerbekapitalſteuer. 


Nicht befreunden konnte ſich eine Anzahl von 
Stadtverordneten mit dem Antrage auf Errich⸗ 
tung einer Wartehalle mit unterirdiſcher 


Plan wir bereits ausführlich berichtet haben. 


bauung des Moltkeplatzes ſchlimme Erfahrungen 
gemacht hat. 


bürgerſtückchen, wenn man das Denkmal bom 
Ringe entfernen ſollte. 


Eine Wartehalle könne im Rathaus ſchnell 
errichtet werden. 


Die Vorlage ſei demnach ſeiner Meinung abzu 
lehnen, da ſie ſich nicht rechtfertigen laſſe in einer 
Zeit, in der große Not regiert. 


Stadtbaurat Stütz 


rechtfertigte in längeren Ausführungen die Vor 
lage, da der Verkehr auf dem Ringe unter allen 
Umſtänden anders geregelt werden müſſe und 
eine Bedürfnisanſtalt dort eine Notwendigkeit ſei. 
Außerdem müſſe eine Tankſtelle außerhalb 
des Verkehrsraums zu liegen kommen. Dann 
verteidigte der Stadtbaurat die 


Baupolitik des Bauamtes 


und empfahl einen Vergleich des Beuthener 
Etats mit dem anderer Städte, was bewerſen 
werde, daß Beuthen nicht teurer arbeite. Bezüg · 
lich der Abtragung des Denkmals wies Stadt- 
baurat Stütz darauf hin, daß dieſe von den 
Kriegerverbänden gefordert wird und 
das Denkmal wahrſcheinlich am Anfang der Pa⸗ 
9 0 3 E Grünplatz im dee der früheren 
a 1 i ftr einen nenen i 
Bu eine 725 dee déer EE SI E, erklärte ſich . Raabe 
durch einen ab Sberſtändigen vor- heit für die Umgeftaltung des Ringes. 
genommen werden mü Aus dem von Stadtv. Wodarz borgetrage- 
nen Gutachten des Laboratoriums über 


Einzahlung der 29 000 Mark für ein 
die Verwendbarkeit und Qualität der in 


Jugendheim auf ein Sonderkonto, PR DENO! 
das geſperrt werden müßte, Bei den Real-] der Ziegelei in der un. 


notwendig 
| legt die Gründe dar, 
die zu dem Antrage drängen, da es dabei um die 
Erhaltung der Geſundbeit der Bürger⸗ 
ſchaft geht. 


Metbürgermeiſter Ir. Knalric 


energiſch 
Stelle bereits 


Nach dieſen Ausführungen zog Stadtv. M eT- 
Her den Antrag auf Ablehnung der Vorlage zu- 
rück, und es ergab ſich eine Mehrheit für den 
dritten Tierarzt im Schlachthauſe. 

Längere Zeit nahm die Entlaſtung der ahres« 
rechnungen 1928 in Anſpruch Dabei 1 5 te 
Stadtv. Guttmann in V lag, daß die 


auf die Ausübung der Fleiſchbeſchau er⸗ ſteuer A 2 iegelſteine 

Lé ung d { H ergab die Nachprüfung eine 3 
Pei, Die bei Meier Revifion vorgefundenen Einnahme von 4450 000 Dark, een 800000 ging hervor, daß die Ziegel zwar nicht als erft- 
Mängel veranlaßten den Magiſtrat, dieſe Ange- Mark weniger als im Etat veranſchlagt worden A Wer 


Wetterausſichten für Dienstag: 
Im Nordoſten noch ziemlich heiter und trocken, 


ſonſt im Reiche ſtärker bewölkt mit Strichregen, N Sorten ges rennen. Mt Neberfäreitung, gebt 


vielfach auch Nebel. 


find... Stadtv. Chylla wies darauf hin, daß 
1928 im Etat für Kunſt und 3 eine 
17 7 chreitung von 66 000 Mark vorgekommen 


klaſſige Ware bezeichnet werden kann, aber ein 
durchaus brauchbarer und feſter Stein iſt. Aus 
feiner privaten Tätigkeit erwähnte Stadtv. Wo- 
darz, daß auch er ſeit Jahren die ſtädtiſche Bie- 
geln verwendet und diefe ſich immer brauch ⸗ 
bar gezeigt haben. ER 


es Theaters. Betrüblich war die Feſt⸗ 


tellung, daß die Einnahme von 2000 Mark 


Staatszuſchuß für das Muſeum nicht EE 
aß, 
wenn es ſo weiter gehen werde, das „Bollwerk der 
Kultur“ bald zunichte fein werde. Stadtv. Hoff. 


Einnahmen gegenübergeſtellt 
werden können Im allgemeinen wurde aber in 


Längere Zeit erforderte die Vorlage auf Nad- 
bewilligung eines Betrages von 22 269,94 Mark 
für die Wegſchaffung der Halden maſſen auf 
dem früheren Rokokogrubengelände, da |. Z. die 
den Betrag von 55000 
Mark für die Abtragung bewilligt haben. Die 
Erhöhung iſt auch dadurch notwendig geworden, 
daß der ausführenden Firma durch ſchieds⸗ 
gerichtlichen Entſchluß noch eine weitere 
Summe von 16 425 Mark zugeſprochen worden 
iſt. Wenn auch die Nachbewilligung der rund 


die Kontrolle der Fleiſchmärkte, 32 269 Mark genehmigt wurde, wies Stadtv. De 
die Unterſuchung der ſtädtiſchen Pferde, ni eee E E 
Re Bor ab von Meisterprüfungen, Banke darauf hin, daß hier wieder einmal der 


Beweis für die Tatſache erbracht worden ſei, daß 
nicht immer auf das billigſte Angebot zurück⸗ 
gegriffen werden kann. Stadtyv. Hoffmann 
war der Meinung, daß das Syſtem der Arbeits- 
jei. 
Stadtbaurat Stütz ſtellte dazu feſt, das hier 
nicht das Bauamt herangezogen werden könne, da 
die Vergebung von Arbeiten über 20 000 Mark 


auf Grund der zu erwartenden Zuweiſung aus 
der Oſthilfe im Betrage von 800 000 Mark er- 
klärte ſich die Stadtverordnetenverſammlung ein; 
verſtanden. Es kommen dann an Realſteuern zur 


Abort. und Tankanlage, über welchen 


Stadtv. Hoffmann lehnte die Vorlage ab mit 
Rückſicht darauf, daß die Bürgerſchaft mit der Be⸗ 


Stadtv. Melcher bezeichnete es als Schild. 


DDR ˙ ˙———c m EST WEE? 


1. September 1931 


modernifiert 


Zu dem Dringlichkeitsantrage vom 3. Juni 
1931 betr. Gewährung eines Hauszinsſteuerdar⸗ 
lehns an die Oberſchleſiſche Kleinwohnungsbau⸗ 
Gmb. für ihr Bauvorhaben in Miechowitz 
auf der Skaletzſtraße, mit dem ſich nun die 
Stadtverordnetenverſammlung beſchäftigte, be⸗ 
richtet der Magiſtrat nachfolgendes: 

Von den Mitteln, die der Staat der Stadt- 
gemeinde Beuthen aus dem zuſätzlichen Woh⸗ 
nungsbauprogramm 1930 zur Verfügung geſtellt 
hat, ſind durch Beſchluß des Magiſtrats vom 
14. Auguſt 1930 und auf Vorſchlag des Regie- 
rungspräſidenten der Oberſchleſiſchen Mein- 
wohnungsfürſorge AG. 160 000 RM. zugewieſen 
worden. Zur Durchführung des Bau⸗ 
vorhabens, für das dieſe Mittel in Höhe von 
160 000 RM. beſtimmt waren, wurde der Ober- 
ſchleſiſchen Kleinwohnungsfürſorge AG. durch 
Beſchluß des Magiſtrats vom 14. Auguſt 1930 
und durch Beſchluß der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung vom 25. Auguſt 1930 das ſtadt⸗ 
eigene Gelände in Miechowitz an der 
Skaletzſtraße zur Verfügung geſtellt. Wenn auch 
das Bauvorhaben auf Miechowitzer Gelände 
durchgeführt wird, ſo iſt das Intereſſe der 
Stadtgemeinde im gleichen Umfange ge- 
wahrt wie bei allen anderen Gebäuden, die in 
der Stadtgemeinde Beuthen errichtet wurden, da 
der Bauherr vertraglich verpflichtet worden iſt, 
daß er ſämtliche Wohnungen, die durch dieſen 
Neubau erſtellt werden, der Stadtgemeinde 
zur Verfügung ſtellt. Die Verſammlung 
nahm Kenntnis von dieſem Bericht. 

Die Stadtverordnetenverſammlung nahm wei- 
ter nachſtehende Entſchließung einſtimmig 
an: 


Der Magiſtrat wird erſucht, bei der Pr. 
Staatsregierung dahin vorſtellig zu werden, 
daß im Rahmen der Hilfsmaßnahmen für 
die notleidenden Gemeinden im Oſthilfegebiet 
auch eine Senkung der Zuſchläge zur 
Grundvermögensſteuer vom bebauten Beſitz 
erfolgt, um damit eine Senkung der 
Mieten zu erreichen. 

Auf Antrag des Stadtv. Chylla wurde die 
Beratung des Vertrages mit dem Landkreis 
Beuthen⸗Tarnowitz über den bereits 
durchgeführten Bau der Chauſſee Miechowitz 
—Stollarzowitz vertagt, weil der Vertrag 
noch in einzelnen Teilen geklärt werden muß. 

Zum Schluß der Sitzung teilte der 


ftellbertretende Vorſteher Fockiſch 


mit, daß gegen Drzimalla und Genoſſen 
wegen des Werfens von Stinkbomben im Stadt- 
verordnetenſitzungsſaal Strafantrag geſtellt wor⸗ 
den iſt. In einer weiteren, aus der Kanzlei des 
Oberſtaatsanwalts ſtammenden Benachrichtigung 
kam zum Ausdruck, daß in Sachen des 


Hallenbadeinſturzes 


die Gutachten nun eingetroffen ſind, ſo daß die 
Anklage erhoben werden kann. Schließlich 
teilte der Stadw. Wiora (KPD. ſchriftlich mit, 
daß er wegen Fortzuges nach Hindenburg ſein 
Stadtverordneten mandat niederlege. 

Es folgte eine geheime Sitzung, nade 
dem vorher nachfolgender Entſchließungsantrag 
der Stadtverordneten Gorys, Dr. Sylla und 
Pawelka angenommen worden war: 

Die Tageszeitungen berichten von rigoroſen 
Sparmaßnahmen, die der Magiſtrat Bens 
then infolge der völligen Veränderung der Wirt⸗ 
ſchaftsverhältniſſe ergreifen muß. Es iſt durch⸗ 
aus verſtändlich, wenn der Magiſtrat ſchon jetzt 
Vorſorge trifft, um der ſchlimmſten Gefahr vor⸗ 
zubeugen. Wir warnen aber, die in Ausſicht ger 
nommenen Einſparungen etwa auch auf den 
Wohlfahrtsetat auszudehnen. Vor allem 
dürfen die freiwilligen Altersbeihilfen und Pens 


ra 
Wir bitten alle OM.-Leser, 


das Bezugsgeld nur gegen Aushändigung 
der üblichen vorgedruckten Quittung mit 
der richtigen Monatsbezeichnung zu be- 
zahlen und sogleich die unten- 
stehende Stelle zu verständigen, 
wenn versucht wird, auf andere Weise in 
den Besitz des Bezugsgeldes zu kommen. 


Vertriebsabteilung der 


„Ostdeutschen Morgenpost“ 
Beuthen OS. Tel. 2851 
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Gemeindewahlen 
: in Broslawitz 


In der Gemeinde Broslawitz war die Ge- 
meindewahl für ungültig erklärt worden, da da⸗ 
mals während der Wahlhand lung 
Eintragungen in die Wählerliſten vorgenommen 
worden waren. Die Wiederholung der Gemeinde⸗ 
wahl fand am vergangenen Sonntag ſtatt. Die 
Wahlbeteiligung betrug 68 Prozent. Ungültige 
Stimmen wurden neun abgegeben. Die Stimmen 
verteilten ſich in folgender Weiſe: 


Bürgerpartei 127 Stimmen 3 Sitze, 
Kleinbauern u. Arbeiter 104 wé 3 Sitze, 
Hausbeſitzer und Arbeiter. 


vereinigung 61 e 1 Sitz, 
Chriſtl. Wahlgemeinſchaft 51 e 1 Sitz, 
Ver. Chriſtl. Partei 55 „ ei 
Nationalſozialiſten EN $ 0 Sitze, 


ſionen ber, Kommunalarbeiter und -angeftellten, 
jowie deren Hinterbliebenen von der Sparmaß⸗ ſch 


nahme nicht betroffen werden. Die Wohlfahrts- 
empfänger, die bereits durch das plötzliche An- 
ſteigen der Lebensmittelpreiſe wie Fleiſch, Speck, 
Butter, Eier uſw. ſchon beſonders hart betrof- 
fen find, würden die Kürzungen an ihren an und 
für ſich ſchon geringen Bezügen nicht mehr tragen 
können. . 
Wir verkennen nicht die äußerſt {dwie 
rige Finanzlage, in der ſich ebenſo wie 
die anderen Städte auch die Stadt Beuthen be- 
findet. Im Intereſſe der Arbeitsloſen und 
Notleidenden und nicht zuletzt im Intereſſe der 
Allgemeinheit 


zur Linderung der großen Not im kommenden 


Winter eine einheitliche und gerechte Hilfs- 
tätigkeit, wie die Verſorgung mit Kleidung, Win- 
gewährleiſtet 
Auch wäre die Einrichtung einer grop- 
zügigen Volksküche, in der für geringes Geld 
ein kräftiges und ſchmackhaftes Eſſen für die 
vielen Arbeitsloſen und Notleidenden geliefert 


terkartoffeln 
wird. 


und Heizmaterial, 


wird, in Erwägung zu ziehen. 
Sutton und Kreis 
Vereitelter Fluchtverſuch 
Ein polniſcher Staatsangehöriger, der bei 


einer von der Polizei unternommenen nächtlichen M 


Razzia feſtgenommen wurde, weil er ohne 
Ausweispapiere über die Grenze gekommen war, 
würde am Montag vormittag dem Schnellrichter 
vorgeführt. Auf dem Wege zum Strafgerichts⸗ 
gebäude verſuchte er ſchon, ſich aus der Gewalt 
der Polizei zu befreien. Im Vorführungs⸗ 
zimmer des Echnellgerichts bot ſich ihm in einem 
unbeobachteten Augenblick Gelegenheit, durch ein 


So der Tarnowitzer Straße zu gelegenes offenes 
Fenſter 2 ſpringen. Ein Polizeibeamter 


ſprang ihm ſofort nach, und während der Aus- 
länder bei dem Sprung aus dem im Hochparterre 
gelegenen Ke: weiter keinen Schaden erlit- 
ten hatte, hatte fih der Polizeibeamte eine er- 
hebliche Verſtauchung des rechten 
Fußes zugezogen. Der Ausreißer wurde wieder 
in das Strafgerichtsgebäude zurückgebracht, be⸗ 


nahm ſich aber bei ſeiner Vernehmung wider⸗ 


ipenftig, jo daß ihm an beiden Händen die 


Ketten angelegt werden mußten. Er hat auch 


allen Grund wieder in Freiheit zu gelangen, da 
ihn die polniſchen Behörden wegen einer Reihe 
von ihm in Polen verübten ſchweren Ber 
brechen verfolgen. 


HPinterliſtiger Weberjall 


Die wohlverdiente Strafe erhielten am Mon- 
tag vom Einzelrichter des Beuthener 
Amtsgeri ) 
der Dreher ter N., die wegen gemeinſchaft 
licher und in einer das Leben gefährdenden 
Körperverletzung angeklagt waren. Die 
Schweſter des N. und Braut des M. hatte ſich in 
dem Geſchäft, in dem ſie tätig war, mit dem 
ebenfalls dort beſchäftigten Reiſenden Danel- 
cayt überworfen. Aus dieſem Grunde war es 
wiederholt zwiſchen beiden zu Auseinanderſetzun⸗ 
en gekommen. Die Verkäuferin machte von 
Feen. Vorkommniſſen ihrem Bruder und Bräu- 
tigam, den beiden Angeklagten, a e die 
daraufhin übereinkamen, fih an dem Reiſenden 
. zu rächen. Am Abend des 10. Juni d. J. 
begaben ſich beide in die Wohnung des D., um 
angeblich dieſen zur Rede zu ſtellen. Es war 
aber ein Glück, daß D. nicht zu Haufe war. Am 
folgenden Tage vormittags, gegen 11 Uhr, hatten 
die beiden Angeklagten den D. an der Einmün⸗ 
dung der Bäckerſtraße in die Gleiwitzer Straße 
gufgelauert und waren am hellen Tage über ihn 
hergefallen. Zuerſt war es M, der ihn am Halſe 
packte und dann verſetzte N. dem D. einen ſolch 
wuchtigen Fauſtſchlag ins Geſicht, daß er blut. 
überſtrömt zu Boden ſtürzte. Dabei war er 
ſo heftig auf das Straßenpflaſter aufgeſchlagen, 
daß er kein Lebenszeichen mehr von ſich gab. Un⸗ 
geachtet deſſen verſetzte M. dem Bewußtloſen, 
dem das Blut aus der Naſe quoll, nach einen 
auſtſchlog ins Geſicht. Anſcheinend 
etam es M. mit der Anaſt zu tun und er begab 
ſich nach der nahen Rathauswache und 
meldete den Vorfall. Allerdings ſtellte er dieſen 
fo dar, als wenn er ber Angegriffene war und 
er den D. abgewehrt hätte, Die Polizei veran- 
laßte ſofort die Ueberführung des Bewußtloſen 
tah dem Städtiſchen Krankenhauſe. Dort wurde 
ein Schädelbaſisbruch, verbogene Rippen und 
eine ſchwere Beſchädigung des Naſenbeins feft- 
ſtellt. Der Anklagevertreter, Oberamtsanwalt 

rippmacher, ging mit den beiden Ange» 
klagten ſcharf ins Gericht und beantragte mit 
Rückſicht auf die bei der Tat an den Tag gelegte 
gemeingefährliche Geſinnung für 
Ki: 


wird der Magiſtrat er⸗ M 
juht, unverzüglich Vorbereitungen für einen Zu. 
ſammenſchluß der verſchiedenen Wohljahrts- und 
Unterſtützungsorganiſationen zu treffen, damit 


ts der Kellner Alfons M. und 


aufgewachſen, Ale: arme, von der Frau des 


polniſch ſprechenden Parochianen der St. Tri⸗“ 
nitatiskirche unternehmen am 12. Septem- 


Sender beſichtigt wurden 


AKreisverbandsfeſt 
der Jungmädchenvereine 


(Eigener Bericht.) 


Oppeln, 31. Auguſt. 

Der Kreisverband der evangeliſchen Jung- 
mädchenvereine des Kirchenkreiſes Oppeln 
beging am Sonntag in Sacken ſein diesjähriges 
Verbandstreffen. Die Gemeinde hatte 
aus dieſem Anlaß feſtlichen Schmuck an⸗ 
gelegt. Trotz des nicht gerade günſtigen Wetters 
hatten jih zahlreiche Mitglieder der angeſchlof⸗ 
ſenen Vereine eingefunden. Nach dem Empfang 
der Vereine fand in den Morgenſtunden im 
Gotteshaus ein Feſtgottesdienſt ſtatt, bei 
dem Paſtor Rüpprich, Heinrichsfelde, die 


Feſtverſammlung 
des Kath. Bürgerkaſinos Beuthen 


Ehrung des Prälaten Schwierk zum 60. Geburtstage 


[Eigener Bericht 


Beuthen, 31. Auguſt. Dürgerfafino nicht nehmen laſſen, die Mitglieder, 

Am Montag abend fand im großen Konzert- die Familienangehörigen und Gäſte zu der Feier 
hausſaale eine Feſtverſammlung des Katholiſchen einzuladen. Es gelte den Prieſter zu ehren in 
Bürgerkaſinos zu Ehren des Protektors, Prä- der Ueberzeugung, daß die Prieſter in der jetzigen 
laten Schwierk, anläßlich feines 60. Geburts- | Zeit mehr denn je notwendig ſind. Die Prieſter 
tages ſtatt. Am Vormittag ließ das Kath. haben die Beſtimmung, die ewigen Wahrheiten 
ee in der Pfarrkirche St. Trinitatis zu verkünden und die Menſchen zu Gott und zum 
ein feierliches Amt in der . des Himmel zu führen. Der Prieſter begleitet den 
Protektors leſen, das einen ſehr ſtarken fud | Menſchen von der Wiege bis zum Grabe auf 


aufwies. Zu der allen Lebenswegen. Aus Dankbarkeit und in 9 Fiel. Won 4 Seen hip 
ZS treuer Ergebenheit will das Bürgerkaſino dem im Anſchluß an den Feſtgottesdienſt die 
erhebenden Abendfeier Protektor die beiten Glück⸗ und Segenswünſche Arbeitsſitzungen der einzelnen Arbeits- 


gemeinſchaften. Nach gemeinſchaftlicher Mittags- 
tafel erfolgte ein Feſtumzug, der ſich auf die 
Spielwieſe am Waldrande begab. Hier hieß der 
Ortspfarrer, Paſtor Littmann, die Vereine 
und zahlreichen Gäſte, unter ihnen Superinten- 
dent von Dobſchütz, Paſtor Holm als 
Vorſitzenden des Kreisverbandes, Paſtor Opale, 
Carlsruhe, jowie Paftor Rüpprich, Heinrichs⸗ 
felde, herzlich willkommen. Im Mittelpunkt 
dieſer Feier ſtand die Wimpelweihe der 
Weggenoſſen, die Paſtor Holm, Oppeln, vor- 
nahm. Paſtor Holm betonte die Notwendigkeit 
des Zuſammenſchluſſes in den evan- 
geliſchen Jugendvereinen, erkannte mit Dank die 
durch die Vereine geleiſtete Arbeit an und gab 
dem Wunſche Ausdruck, daß die Bewegung auch 
weiterhin eine gute Entwickelung nehmen möge. 
Die Feier wurde durch Chöre der Vereine und 
Volkstänze verſchönt. Der Jungmädchen⸗ 
verein Sacken erfreute die Teilnehmer durch 
die Aufführung eines Laienſpieles. Das Kreis- 
Verbandsfeſt wurde in der Kirche mit einer 
Abendfeier, die Paſtor Littmann, Sacken, 
hielt, beſchloſſen. 


CCC ²˙ e 


„Die luſtigen Weiber von Wien“ mit Will y Şor jt als 
Tanzlehrer Tuſchinger. Dieſe Rolle ift unbedingt ſeine 
beſte und kleidſamſte ſeit dem berühmten „Herzen im 
dreiviertel Takt“. Im Vordergrund die zehn Leitner- 
töchter, eine Muſterſchau der Jugend und Beweglichkeit. 
Im Beiprogramm ein Kurztonfilm und die Emelka⸗ 
Tonwoche. d 


Bobrek 


Abrahamsfeſt. Kalkulator Max Rother 
der Julienhütte, der langjährige Vorſitzende des 
Arbeitergeſangvereins Julienhütte, begeht heut 
ſein Abrahamsfeſt. 


* Katholiſcher Arbeiterverein. Unter der Qei- 
tung des 1. Vorſizenden, Kranführers Helid ſch, 
hielt der Verein im Vereinshaus eine gut beſuchte 
Monatsverſammlung ab. 3 neue Mitglieder 
wurden in den Verein aufgenommen. Mit Beifall 
i ; wurde ein Vortrag des Vereinspräſes, Dber- 
Leitung von Lehrer ikolaſchet, da kaplans Kopie, über das Thema: „Die Ohri- 
edachte der nenſtück „Das deutſche Volkslied“ in Szene, das ſtenheitspflichten zur Oſterzeit“ aufgenommen. 
3 er | > euthens, Ae lais Sinnbild unſerer Zeit den Kampf des Volks-] Der Vorſitzende und Gemeindeſchöffe Heli oſch 
denen der Fürſterzbiſchof, Kardinal Bertram, liedes gegen die Gaſſenhauer vor Augen führte] gab einen Bericht über die letzte Gemeindever⸗ 
ugegen war. Es waren Tage religiöſerſ und mit age Kinder- und Feenreigen und | freterſitzung, streifte die augenblickliche große Not 

egeiſterung, an denen die Katholiken zeig- guten Volksmelodien ausgeſtattet war. Es folg« | der CN 3 die ſich im Winter noch ſtei⸗ 
ten, daß fie treu zur Kirche und zu ihrem Bilchof | ten Elfen und Zwergenreigen und Kinderchöre] gern wird und bat ſchon jetzt um Angabe von 
ſtehen. Heute gelte es, die Treue zur Orts- mit Muſikbegleitung, einſtudiert von Fräulein reitiſchen, um die Noi der Aermſten zu 
n zu beweiſen. Einen großen[Nawrath und Lehrer Mikolaſchek. Ein * Der Verein beteiligt ſich am „Tag der 
Inteil an den Geſamtwünſchen habe das Ratho- allgemeines Lied galt dem Präſes. Als Schluß⸗ Heimat“ am 13. September. Die September- 
liſche Bürgerkaſino, dem Prälat Schwierk mehr lied wurde das Papſtlied geſungen. Dann folgte Verſammlung findet gemeinſam mit den Ange⸗ 
als zehn Jahre vorſteht. Daher habe es ſich das! noch ein gemütliches Beiſammenſein. hörigen der Vereinsmitglieder ſtatt. 


Rokittnitz 8 
jeden Angeklagten 1 Jahr 3 Monate Gefängnis. * Kameradenperein ehem. Jäger und Schützen. i, 
Auch das Gericht hielt eine exemplariſche Beitra- | Na wegen anderweitiger Beteiligung des Gemeindeverwaltung zahlt nur 25 Prozent 
fung für gegeben und verurteilte die Angeklagten m. an E — — . Ge ie der Gehälter 

Leben im Schießwerder unterbrochen werden KZ e e 

| e & : Infolge Verſchärfung der finanziellen 

mußte, ſetzte dieſes am vergangenen Sonntag in rigkeiten kann die Gem einbeverwaltung * 

Beamten, Angeſtellten ſowie auch an die së 
perionen zum 1. September nur eine Rate in 


Höhe von 25 Prozent des Monats- 
gehalts überweiſen. 


Vertagte Gemeindevertreterſitzung 

Am Montag dane kam die Gemeinde- 
vertretung zu einer Sitzung zuſammen, um über 
den Beitritt zum kommunalen Revi⸗ 
ſionsverband ſowie über die Aufnahme 
eines er FL Kredits von der 
Preußiſchen Staatsbank zu bef ließen. Infolge 
Beſchlußunfähigkeit wurde die Sitzung auf den 
nächſten Freitag vertagt. 


r itali ie Ka. | darbringen. Studienrat Hoffmann las dann 

a SKI A í a. d 
e anbgeisete” SHirina 
funden, ſodaß der Feftjaal bis auf den letzten Platz des Bürgerkaſinos vor und überreichte fie dem 
bejebt war. Der Saal war festlich ge. Prälaten. Nach der Urkunde ftiftet das it "ei 
müdt An der Bühne waren die alte und kaſino einen Betrag von 500 Mark, deſſen Bi 
die neue Kaſinofahne aufgeftellt. Der Ehrenplatz | len alljährlich am Geburtstage des Prälaten an 
des Prälaten war mit Blumen und Girlanden einen bedürftigen katholiſchen Studenten der 
bekränzt. An der langen Ehrentafel fah man die Theologie zu zahlen find. Der Magiſtrat 
eſamte katholiſche Geiſtlichkeit der uthener[ Beuthen -ift um die Verwaltung des Legats 
Parochien ſowie die Studienräte und Religions- gebeten worden. Der Redner brachte zum Aus⸗ 
lehrer der Beuthener höheren Lehranſtalten.] druck, daß es dem Prälaten Schwierk noch viele 
Ferner Jah man Überbürgermeifter Dr Q naf- Jahre vergönnt jein möge, die Zinſen an. þe- 
tid, Akademiedirektor Profeſſor Dr Abm eier, dürftige Studenten perfönlich auszuhänden. 
. Dr May, den * des Bewegten Herzens dankte 


euthener Zentrums, Studienrat Dr Schier fe, i 
Prälat Shwiert 


den Leiter des Polizeiamts, Regierungsrat 

Süßenbach, Schulrat Neumann, Rektor i f 2 

Bernardt, den Kaſinoſchriftführer, ER für die Glückwünſche und für den ſchönen Feſt⸗ 

inſpektor Bornſtedt, den Kaſſenführer Lehrer | abend ſowie für das ihm zu Ehren gegründete 
achunze, den Vizepräſidenten der Oppelner Legat, das er beſonders anerkenne, denn wir 

Handwerkskammer, Schmiedeobermeiſter S d e? o 1 brauchen Prieſter in der heutigen Zeit. Die 

und andere Ehrengäſte. ſchöne Kundgebung nehme er hin und deute ſie 
Prälat Schwierk wurde bei feinem Ein- auf feinen Beruf als Prieſter. 


treffen vom Vorſtande an den Ehrenpl. leitet S S j 
und bom Hate dur mit e 17261 Ein Volk, das en SE ehrt. ehrt 
i 3 


gr 8 En deg? trug der Kirchenchor 
D 8 Kies, 
kektors Jan tt ä ben 100 Pfalm Ibn end Bei der letzten Kundgebung freute fiğ der Kar- 
fohn-Bartholdy vor. Darauf begrüßte der Vor- dinal Bertram ganz beſonders über die zum 
ſitzende des Bürgerkaſinos, Ausdruck gebrachte gute katholiſche Geſinnung. 
i j i Auch ſolche Kundgebungen jeien notwendig, be⸗ 
Rektor Bernardt, ſonders in der heutigen Zeit, ag 3 tago 
die Feſtteilnehmer, beſonders die Ehrengäſte und liſche Kirche ſoviele Feinde habe. WB ai 
dankte dem Kirchen ſowie allen Beteiligen chen darum Katholiken, die für das Chriſtentum 
die — — den Dienſt des Abends geſtellt halten.] durch die Tat eintreten. Der Prälat ſchloß mit 
Das Bürgerkaſino hatte wegen der Not der Beit | dem Wunſche, daß das Katholiſche Bürgerkaſino 
eg Aa eg bas „ ein Sammelpunkt für alle gutgeſinnten ta- 
u e aber, den hoch⸗ ; 3 b in mon 
verdienten, beliebten Protektor anläßlich ſeines tholiſchen Männer Beuthens fein Gg A 
aud] Zum Abſchluß des feltlichen Teils des Abends 
dem Prälaten alg | fang der Kirchenchor ein 
dem Oratorium „Paulus“ 
Er wurde als Vorbild und guter Vater des Kafi- Barthold 
nos geprieſen. Als gußeres Zeichen der Ver- wirkten 


aß). Im zweiten 
wurde unter Leitung von 
räulein Kutſchera ein allerliebſter Tanz der 
mpelmänner aufgeführt. Ferner sing unter 
2 j L das Büh⸗ 
das Wort Zur Feſtanſprache. Er 

erhabenen Fee der Katholiken 


erhöhtem Maße wieder ein. Stad 


„Die kleine Sklavin“ in den Thalia⸗ 
Lichtſpielen 
Im neuen Spielplan läuft der große Sitten ⸗ 
Yi „Diekleine Sklavin“, Ein Mädchen“ 
chickſal zieht vorüber. Unter fremden Menſchen 


* 


Vereinigung der Kakteenfreunde Oberſchleſiens. Am 
Donnerstag findet bei Jusczyk im Tucher (refer. 
viertes gimmer) die monatliche Zuſammenkunft ftatt. 
Beginn 20 Uhr. Gäſte willkommen. 

* Kameradenverein ehem. 57er Feldartillerifien. Am 

Donnerstag, abend 8 Uhr, findet im Vereinslokal (Café 

e die fällige Monatsverſammlung mit Damen 
att 


* Neues uniformiertes Orcheſter. Einen Wiener * 
Walzer⸗Abend, verbunden mit Geſangseinlagen, veran A Schadenfeuer in Wieſchowa. Am Montag 


egen 11 Uhr brach in der Sliwaſchen Be- 
92 ung in der Nähe der Pfarrkirche Feuer aus. 

ie mit Erntevorräten gefüllte Scheune ſowie 
ſämtliche darinnen ee ei landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen wurden ein Raub der Flam⸗ 
men. Durch das übergreifende Feuer wurde auch 
ein Teil der Stallungen vernichtet. An den 
Löſcharbeiten beteiligten ſich außer der örtlichen, 
der Pilzendorfer und der Rokittnitzer 
Feuerwehr insbeſondere die Motorſpritzen 
von Broslawitz und Miechowitz in ber, 
vorragender Weiſe. 


»Mit der Se beſchoſſen. Auf der 
Kirchſtraße wurde das Pferd eines Milchmannes 
mit einer Luftbächſe beſchoſſen und ver- 
wundet. Der Täter wurde zur Anzeige 
gebracht. i i 
` "$ Seftfpiele_ der katholiſchen Vereine. Am 
Dienstag und Mittwoch, 20 Ühr, führen die Hie- 
ſigen katholiſchen Vereine unter Leitung des 
Dramaturgen Rudolf Reinkober im Hurdes⸗ 
ſchen Gaſthauſe das Feſtſpiel „Zwei Wege“ auf. 


Die Ke A. Wertheim bittet um Aufnahme folgen» 
der Erklärung: Von nicht zu ermittelnder Seite werden 
verbreitet, daß unſer Warenhaus DÉI 
ſchloſſen oder verkauft werden fol. Wir erklären 
hierzu, daß dieſe Angaben völlig aus der Luft ge · 
riffen find. R 


gutmütigen Pflegevaters mißhandelte Tochter 
eines reich gewordenen Deutſchamerikaners in die 
Gewalt eines verkappten Mädchenhänd⸗ 
lers. Ein de ‚Student, der bei den es 
eltern des Mädchens wohnt, führt es aus allen 
Fährniſſen in die Arme ſeines aus Amerika zu⸗ 
rückgekehrten glücklichen Vaters, der ſich bis da⸗ 
hin um ſein Kind nicht kümmern konnte. Grete 
Mosheim iſt die Darſtellerin der Titelrolle. 
Von ihrem Partner Fred Louis Lerch wird 
fie wirkungspoll unterſtützt. Der Film ift auch 
im Geſamtbild eindrucksvoll. Außerdem weiſt das 
Programm den luſtigen Pat- und Patachon⸗Film 
„Die blinden Paſſagiere“ und das 
Luſtſpiel „Wochenend gut, alles gut“ auf. 
* 


* Ehrung eines Beutheners. Der Verfaſſer 
des Gedichtes „Neues Lied an Deutſchland“, 
Alfons Henſel, erhielt von Reichspräſiden⸗ 
ten Hindenburg ein Dant- und Anerken 
nungsſchreiben. Alfons Henſel iſt bereits vor 
einigen Monaten in der gleichen Weiſe vom 
Reichspräſidenten ausgezeichnet worden. 


$ Wallfahrt 


No eech ft. Die Notgemeinſchaft erwerbsloſer 
Angeſtellter hält am Mittwoch, dem 2. September um 
16 Uhr im Schittingſchen Vereinszimmer, Kluckowitzer 
Straße, die Monats verſammlung ab. * 
Aus der ersch ei 

Deu 


zum 26. 
in den Vorwochen 


nach dem St. Annaberg. Die 


air 
* Kammerlichtfpiele. Das neue Programm bringt ab 
heute das bejte Ton⸗Luſtſpiel der Sien „Der kleine 
Seitenſprung“ mit der entzückenden Renate Mille & 
Ihre Partner find der ſcharmante Hermann Thimig, Otto 
Walburg und Hans Brauſewetter. ti 

* Intimes Theater, Der zurzeit im Intimen Sheater 
laufende Ufa-Tofilm „Im Öeheimbienft” gelangt des 
großen Zuſpruches wegen noch bis Donnerstag zur Vor- Ger 
führung. 

Deli⸗Theater. Nur noch drei Tage läuft der mit 
ßem Erfolg aufgenommene 100progentige-Groftonfilm. 


ber eine Wallfahrt nach dem St. Annaberg. 
Näheres wird noch bekannt gegeben. 


Höhere Handelsſchule. Am vergangenen 
Freitaa unternahm die Städt. Höhere Handels; 
ſchule mit ihrem Ordinarius Dr. Petzold eine 
Fahrt nach Gleiwitz, wo das Hauptpoſt a mt, 
die Löwenbrauerei H. Scobel und der Gleiwitzer 


saltboote auf dem Klodnitzlanal 


(Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 31. Auguſt. 
Die Faltboot⸗Regatta, die vom Paddel- 
lub Oberſchleſien am Sonntag auf dem 
Klodnitzkanal veranſtaltet wurde, wuchs ſich zu 
einer wahrhaften Senſation aus. Schon um 
8 Uhr morgens hatten ſich die Paddler am Boots- 


haus in der Heinzemühle eingefunden, und bald 


darauf ſammelten ſich auch die Zuſchauer am 
Klodnitzkanal, um das bunt bewegte Bild in 
Augenſchein zu nehmen. Um %10 Uhr begann 


der Zeltbau der Paddler, und als um 10 Uhr 


die Faltbootfahrer zum 2000-Meter-Rennen ſtar⸗ 
teten, waren die Ufer des Kanals bereits dicht 
beſetzt. 

Das Hauptereignis des Tages wurde gegen 
14 Uhr eingeleitet. Nachdem Clubvorſitzender 
Heſſe Mitglieder und Ehrengäſte begrüßt hatte, 
wurde das Programm in flotter Reihenfolge ab- 
gewickelt. Nun iſt leider der Kanal keine See. 
Der Kanal hat vielmehr eine geringe, aber wohl- 
berechnete Breite, fo daß die Kähne hinter- 
einander ſtarten mußten. Es gab alſo keinen 
ſpannenden Wettlauf, ſondern nur ein Stoppuhr- 
rennen. Aber auch dieſes fand ſehr große Anteil- 
nahme bei den überaus zahlreichen Zuſchauern. 
Intereſſant waren die von Kühnel und 
Kipka vorgeführten Lebensrettungs⸗ 
übungen, an denen auch die Sanitäts- 
kolonne teilnahm. Der Jubel erreichte ſeinen 
Höhepunkt, als die Gymkhana begann. Aus 
dem Zelt ins Boot, 30 Meter paddeln, Trainings- 
anzug ablegen, Boot wenden, 20 Meter mit den 
Händen paddeln, im Boot ſtehend an ein Band 
herangehen, um ein Paar Würſtchen herabzu⸗ 
holen und dann — jedenfalls war es meiſtens der 
Fall — ein friſches Bad in dem nicht gerade 
febr aromatiſchen Kanalwaſſer. Die Paddeln 
waren vorher wegzuwerfen. Wahrhaftig, wer 
durchkam, hatte den Siegerpreis redlich ver- 
dient. 

Am Abend durfte dafür im Blüthnerſaal ge- 
tanzt werden. An Stelle von Bergrat Dietrich 
nahm Dr Nawratzki die Preisverteilung vor. 
Sieger waren: 

Im gemiſchten Rennen über 2000 Meter: 
1. Frl. Elly Meinert (Hindenburg) — Walter 
Krauſe (Gleiwitz); 2. Frl. Ilſe Heſſe (Glei- 
witz Franz Hochbaum (Gleiwitz. Im 
Rennen für Herren (2000 Meter): 1. Gert 
Kipka (Borſigwerk) — Kurt Rudek (Gleiwitz); 
2. W. Ur batzka (Ratibor) Moskwa 
(Gleiwitz. Gemiſchtes Rennen (300 Meter): 
1. Elly Meinert Walter Krauſe in 
1,44,1 Min.; 2. Gretel Meinert, Hindenburg, und 
Stachnik, Beuthen; 3. Ilſe Heſſe — Franz 
Hochbaum. Herren-Rennen (300 Meter): 
1. Walter Krauſe — Oskar Jagla in 1,4232 
Min.; 2. Kurt Rudel Gert Kipka in 
1,454 Min. Gymkhana: 1. Herbert Kühnel; 
2. Oskar Jaala; 3. Frl. Grete Jagla. 


A Pi. ben 


Eine Diebesbande von Frauen 


Die Waren wurden den Eigen⸗ 


Neuſtadt, 31. Auguſt. 


Der Neuſtädter Sudetengebirgsperein hat es 
ſich reiflich überlegt, ob er das 50jährige Beſtehen 
eiern jolle. In einfachem Rahmen wurde ſchließ⸗ 
ich des Gründungstages gedacht. Der Leob⸗ 
ſchützer Verein, der eigentlich noch eine Kleinig⸗ 
keit älter iſt, legte die Feier mit dem Neuſtädter 
Verein zuſammen. Am Sonnabend abend 
Bo im Geſellenhausſaale ein Kommers und 

unter Abend. Außerordentlich ſtark war der 
Beſuch. Nach den Begrüßungsworten des Db- 
manns, Stud.⸗Rats Dr Eickhoff, der einen 
gedrängten Ueberblick über die Entwicklung gab, 
entwickelte fih ein buntes Programm. Der Ber- 
ein für gemiſchten Chor brachte unter der Leitung 
des Lehrers Böbel mehrere. Lieder zu Gehör, 
der Lauten- und Mandolinenklub wartete mit 
Orcheſterdarbietungen auf, und fogar der Mit- 


vaterklub Breslau ließ es Dë nicht nehmen, 


durch Duette und Vorträge in ſchleſiſcher Mund 
art das ſeine zum guten Gelingen des Abends 


beizutragen. Eine Reihe Anſprachen wurde gehal: |S 


ten. Landeshauptmann W ofhet, der von der 
Einweihung des Piontek Brunnens aus 
Ziegenhals kam, verſicherte dem Verein ſeine 
Sympathien. Bürgermeiſter Dr Rathmann 
ſprach namens der Stadt Glückwunſchworte. 
Rittmeiſter von Felbert überreichte namens 
des Regiments⸗Kommandeurs die Glückwünſche. 
Regierungsrat Stiller ſprach als Haupt- 
obmann den Vereinen Neuſtadt und Leobſchütz 
Anerkennung für die geleiſtete Arbeit aus. Wei⸗ 
tere Glückwünſche überbrachten: Dr Gos pos 
für den Leobſchützer Verein, Veterinärrat Hen- 


50⸗Jahr⸗ Feier 
des Sudetengebirgsvereins Neuſtadt 


Gleichzeitig 50jähriges Jubelfeſt des Zudetengebirgsvereins Leobſchütz 


[Eigener Bericht! 


rich für den Stadtverband für Leibesübungen, 

irektor Walter für die Sektion Patſchkau 
und Prof. Dr Kriſten für Freiwaldau. — Fol⸗ 
gende Mitglieder, die dem Verein über 40 Jahre 
angehören, wurden gefeiert: Kommerzienrat 
Bodländer, Sanitätsrat Dr Rother, Ban- 
Der Bodländer, Buchdruckereibeſitzer Rei- 
chelt und Kaufmann Jasper. 


Am Sonntag fand die Hauptverſamm⸗ 
lung ſtatt; anſchließend ſtieg ein Militär⸗ 
konzert im Stadtpark, und hierauf wurde ge⸗ 
meinſam das Mittageſſen eingenommen. Das 
Jubiläum fand feinen Ausklang in einem Aus- 
flug auf die Biſchofskoppe. — In der 
Hauptverſammlung des Schleſ. Sudetengebirgs⸗ 
vereins wurde der Geſchäftsbericht erſtattet, der 
einen guten Aufſchwung des Vereins erkennen 
ließ. Es wurde über Einzelfragen verhandelt, 
3. B. Grenzübertritt uſw.; der Kaſſenbericht er- 
gab ein Vermögen von 2094 Mark. Die bean ⸗ 
tragte Entlaſtung wurde erteilt. Der Bericht des 
iwarts ergab, 9 
Ortsgruppen des Skiverbandes angehören. Als 
Hauptſkiwart wurde Regierungsbaumeiſter 
Sonſalla aus Oppeln gewählt. Zum Bau des 
Jugendheims Ramsau wurde der Beitrag auf 
750 Mark erhöht. Mit Rückſicht auf die proben 
Markierungskoſten im eigenen Gebiet wurde dem 
Zweigverein Neuſtadt der an den Hauptvorſtand 
in Freiwaldau abzuführende Betrag erlaſſen. In 
der Ausſprache wurde eine rege e 
der Ortsgruppen gewünſcht. Unter Dankesworten 
des Hauptmanns Dr Stiller wurde die Ta- 
gung beendet. À 


Dieren im gutt Gebiet 


[Eigener Bericht) 


Krappitz, 31. Auguſt. 
Durch die anhaltenden Regengüſſe der vergan- 
genen Woche führt die Oder auch im Krap⸗ 
pitzer Gebiet Hochwaſſer und iſt weit aus 
ihren Ufern getreten. Die zwiſchen der Oder und 
der Hotzenplotz liegenden Wieſen und Felder ſind 


faſt völlig unter Waſſer ſetzt, weiſt noch einen 
ruhigen Waſſerlauf auf und hat, wenn ſie auch 
hier und da ausgeufert ift, nennenswerte Schãden 
nicht angerichtet. Auch bei Konty, Przywor 
ſind ſtarke Ausuferungen der Oder feſtzuſtellen. 
Da, wo Kartoffelfelder überſchwemmt ſind, iſt zu 


weit überſchwemmt und gleichen einem See. Die befürchten, daß ſie unter dem Einfluß der vielen 


Hotzenplotz, die ſonſt auch ſehr ſchnell an⸗ 
ſchwillt und die von ihr berührten Ortſchaften 


Feuchtigkeit zu faulen anfangen werden. 


* Kein Holz mehr vom Fürſorgeheim. Das 
ſtädtiſche Fürſorgeheim hat den Holzzerkleine⸗ 
rungsbetrieb eingeſtellt. Es wird aljo Holz 
an Private nicht mehr abgegeben. 


Die Durchführung der Hundeſperre. 
Die 3 wiederholt beobachtet, daß die 

eſtimmungen der 
59 werden, 


i „Die Hunde find nicht 
nur an der Leine zu führen, ſondern fie müſſen 
auch mit einem Maulkorb verſehen fein. Es 
iſt vorgekommen, daß Hunde, die ohne baul- 
korb geführt wurden, Paſſanten durch Biſſe 
verletzten. Die Polizeiverwaltung hat 
Schritte unternommen, um die Hundeſperre 
deer durchzuführen und Verſtöße gegen die 

orſchriften zu verfolgen. 

* Die Arbeitsgewohnheiten der Hühnerdiebe. 
Aus einem Hühnerſtall im Grundſtück Sosnitzaer 
Straße 4 wurden 12 Hühner geſtohlen, die der 


tümern zurückerſtattet. Unter denjenigen ké? Täter "NS ee CH Die 
worden fab. befinden ich hs Stüc derbe | Oübnerbiebftähle in der letten Beit fehr häufen, 


Schuhlederſtücke mit Preisangabe, ein Reſt und 
ein größeres Stück kaffeebraunen Damenſommer⸗ 
toffes, ein gelbes Salatbeſteck aus Horn mit 


en — Griffen und ein Stück Leinenſtoff mit f 


feinen, blauen Muſtern. Geſchädigte werden ge⸗ 

beten, ſich in Zimmer 61 des Polizeipräſidiums 

zu melden. ; 
* 


e Gefallenenehrung der Wer. Die am 
5. und 6. September ſtattfindende Zuſammen⸗ 
kunft der ehemaligen Angehörigen des Infanterie⸗ 
regiments Nr. 2, in deren Mittelpunkt eine 
Gefallenenehrung ſteht, iſt in Vorberei⸗ 
tung. Die Empfangs- und Einquartierungskom⸗ 
nifon hat bereits eine große Zahl von Mel- 
dungen ehemaliger er erhalten, die von nah 
und fern nach Gleiwitz kommen werden. Der 
Verband der ehemaligen 22er bittet die Bevöl⸗ 
kerung der Stadt, zur Feier der 22er am Sonn- 
tag Flaggen. Die Veranſtaltungen wer ⸗ 
den ſorgfältig vorbereitet, jo daß eine eindrucks⸗ 
volle Kundgebung zu erwarten iſt. 


* Das Kommando ſchreitet ein. In einem 
Grundſtück in der Barbaraſtraße waren heftige 
Familienſtreitigkeiten ausgebrochen, die zur 
reiche des Ueberfall⸗Abwehrkommandos 
Anlaß gaben. Als das Kommando eintraf, waren 
die Anseinanderſetzungen bereits beendet. Ferner 
wurde das Kommando nach einem Lokal in der 
Sat ele gerufen, wo der Wirt von einem 
Gaſt bedroht worden war. Die Perſonalien 
des Angreifers wurden feſtgeſtellt. 


300 Kaffeehausbesucher zur Beurteilu 


macht das Polizeipräſidium darauf aufmerkſam, 
daß es ratſam iſt, die Hühnerſtälle abzuſchließen. 
Häufig geſchieht das nicht, und ſo wird den Die⸗ 
ben die Arheit erleichtert. Es ift auch vorge- 
ommen, daß Wachhunde ſo kurz angekettet 
waren, daß ihnen jede Bewegungsfreiheit genom- 
men war. In einem Falle ſperrte ein Dieb den 
Hund in die Hütte ein, indem er eine Kiſte vor 
die Hütte ſtellte. Häufig werden Kiſten, Bretter, 
Seat ts und iſche, die in der Nähe der 

tälle ſtehen, zum Ueberklettern der 
pirne benutzt. Wo ein Diebſtahl ſtattgefunden 
at, ſoll der Tatort unbedingt unberührt blei- 
ben, damit die Spuren nicht verwiſcht werden. 


* AP.⸗Lichtſpiele. Wie zu erwarten war, behalten die u 


UAP.-Lichtſpiele ihren großen Felix Breffart⸗ 
Schlager „Trara um Liebe“ mit Breſſart, Verebes, Georg 
Alexander, Maria Paudler und Martha Eggerth in den 
Jou trollen noch bis Donnerstag auf dem Spielplan. 
achſtürme und Händeklatſchen durchbrauſen allabendlich 
die UP.-Lichtſpiele und kennzeichnen am beiten die frohe 
e die bieles ausgezeichnete Ton⸗Luſtſpiel ver⸗ 
reitet. 

Capitol. Aeußerſt beifällig wurde auch der neue 
Ton-Großfilm des Capitols „Die Frau, von der man 
ſpricht“ mit Mady. Chriſtians und 
Stüwe und in weiteren Hauptrollen Szöke Szakall, 
Otto Wallburg und Carl Götz vom Publikum aufgenom- 
men. Dieſer flott gefpielte, unterhaltfame Tonfilm nach 
einer Komödie von Verneuil bleibt ebenfalls bis Don- 
nerstag auf dem Programm. 
Schauburg. Nur über drei Tage läuft der Ufa-Ton⸗ 
film „Der Mann, der feinen Mörder ſucht“ mit Heinz 
Rühmann, Lien Deyers u. a. m. 


In 
undeſperreordnung nicht 


Hans] B 


Toft 


Von der Landwirtſchaftsſchule. Landwirt⸗ 
ſchaftsrat Nick, der Leiter der EE ber 
chule und e Toſt der 
Landwirtſchaftskammer iſt in rlaub gegangen. 
Seine n Cé werden jetzt von Landwirt⸗ 
fart ip 

Art. ge, * + 


* Neichsjugenhmettfämpfe. Bei den Sege |) 
Konferenzbezirks Toft. 


jugendwettkämpfen des 
verteilten ſich die Sieger, die 40 und mehr Punkte 
errangen, wie folgt auf die einzelnen Schulen: 
kath. Schule Toſt 19, ne chule Toſt 3, 
Klein Kai 3, Klein Wilkowitz 3, Kottliſcho⸗ 
witz 4, Piſſarzowitz 4, Sacharzowitz 1, Sarnau 6. 
Im Endſpiel der Ausſcheidungskämpfe in Schlag⸗ 
ball, an denen ſich die ein- bis dreiklafſigen SHu- 
len beteiligten, ſiegte die ante Toft 
gegen Sarnau mit 48:28 Punkten. 


Gindenburg 


Polniſcher Flieger über Hindenburg 


Am Montag überflog gegen 10.50 Uhr ein 
polniſches Militärflugzeug die Stadt 
Hindenburg. Die rot-weißen Karos waren 
deutlich erkennbar. Das Flugzeug kam 
von Norden und flog nach Süden weiter. 

* 


» Mittelſchulkuratorium. Die für heute an⸗ 
beraumte itzung des Mittelſchulkuratoriums 
wird auf Freitag, 16% Uhr, verlegt. 


* Hausfrauenperſammlung des Katholiſchen 
Deutſchen Frauenbundes. Der Katholiſche Deut- 
ſche Frauenbund veranſtaltet am Donnerstag, 15 

hr, bei Schwerdtner, abe ecke eiren 

Kaſſeenachmittag der Hausfrauen. ie Bor- 
ſitzende der Reichshausfrauen⸗Vereinigung, Frau 
Dipl-Ing. Bittner, hält einen Vortrag. 

* Sportjeft der Dinta⸗Werkſtätten. Am tom- 
menden Sonntag nachmittag findet in Bor ſig⸗ 
werk auf dem Platz des Turnvereins ein 
Sportfeſt der . Dintawerkſtätten 
ſtatt. Während des Kampfes konzertiert die 

eng und Hüttenkapelle Borſig⸗ 
werk. l 


Cofel 

* 
Arbeiterverein Koſtenthal. Der hieſige Verein 
konnte am Sonntag das Feſt der einjährigen 


Gollaſch, Klein⸗Nimsdorf. 


daß 600 Mitglieder den 


von 62 
ſtellten 


omlandwirt Wos nitzok ge 


Jubelfeier im ellen Männer⸗ und H 


Wiederkehr des Gründungstages He e der 
Schriftführer gab einen kurzen Ueberblick über 
die geleiſtete Arbeit innerhalb des Vereins, 
worauf ein Arbeiterrat beſtehend aus Arthur 
Henzel und Rudolf Warkocz ſowie als 
2 kéin Emanuel Schaffrane k gewählt 
wurden. W 


* Kreistreffen der Landesſchützen in Koſten⸗ 
thal. Bereits am Sonnabend abend hatte ſich 
eine große Anzahl Zuſchauer trotz des anhalten ⸗ 
den Regens am Ring eingefunden, um den 
Uebungen der Landesſchützen beizu⸗ 
wohnen. Am Sonntag, in den frühen Morgen⸗ 
ſtunden, marſchierten die Landesſchützen unter den 
Klängen der mitgeführten Knüppelmuſik durch 
die Straßen des Ortes, worauf gemeinſamer 
Kirchgang folgte. Um 2 Uhr nachmittags fanden 
die ſportlichen Veranſtaltungen ſtatt. 


[Das Preisſchießen wurde durch die Orts⸗ 


gruppe Oſtrusnitz eröffnet. Dem Hindernisren⸗ 
nen mit Käulenwerfen folgte Gymnaſtik mit 
Bodenturnen und Spiele mit dem Medizinball, 
deſſen Leitung Kreisſportwart Max Kafka 
hatte. Den Kampf im Käulenwurf beidarmig, 
Baumſtammweitwurf, Kugelſtoßen ſowie 100-Mg- 
ter-Lauf gewann Kaſprzik, Oſtrosnitz. Den 
400⸗Meter⸗Lauf gewann mit einer guten Leiſtung 
Kudlek, Coſel, und den 1500⸗Meter⸗Lauf 


Ratibor 
Generaldirektor Ernſt Blau + 


Am Sonnabend verſchied in Berlin 
Generaldirektor Ernſt Blau, der Leiter der 
Fa. Wilhelm Hegenſcheidt AG., im Alter 
ahren. Nicht allein ſeinen ihm unter⸗ 
eamten, ſondern auch allen ſeinen Ar- 
beitern war Ernſt Blau ein väterlicher Freund 
und treuer Berater in ſchwerſter Not. Die Jn- 


duſtrie verliert einen ihrer tüchtigſten Männer. 


Vor 30 Jahren trat Ernſt Blau als junger Jn- 
genieur, von Wien kommend, in den etrieb der 
damaligen Firma Hegenſcheidt GmbH. in Rati⸗ 
bor ein. Bald hatte man feine großen Kenntniſſe 
auf techniſchem Gebiete erkannt und ihm die 
Stelle eines Geſchäftsführers übertragen. Un- 
ausgeſetzt vorwärts ſtrebend, rückte Ernſt Blau 
bei bierg des Betriebes in eine Aktien- 
geſellſchaft zum allein zeichnenden Vorſtandsmit⸗ 
gliede mit dem Titel „Generaldirektor“ auf. 


*. 


* Bon der Oder. Sonntag hatte der 
Waſſerſtand der Oder in den Nachmittagsſtunden 
von 3—7 Uhr 5,72 Meter erreicht. Montag mit- 
tag 12 Uhr war die Waſſerhöhe 4,02 Meter, 
langſames Fallen wird gemeldet. , 

* Jn eine unangenehme Lage geraten. Sonn- 
tag unternahm 222 Anzahl von Paddel- 
booten bei dem Hochwaſſerſtande der Oder 
einen Ausflug nach dem Schützenhaus. Ein 
Paddelboot ſtieß dë en die Baggervorrichtung, 
Hafer Waſſer. 75 die Hilferufe der Boots⸗ 
inſaſſen kam rechtzeitig Hilfe, und ſo konnten die 
Paddler aus ihrer unangenehmen Lage befreit 
werden. 5 j Bu 

* Priv. Schützengilde. Das Kränzelſchießen 
der Gilde nahm Sonntag nachm. bei reger Betei⸗ 


— 


ligung den bprogrammäßigen Verlauf, Wieder 
gabe en ze, ute 1 p erzielt. Wei bes 
endetem eben fand im Saale be üben- 


auſes die Proflamierung der drei beiten Schützen 
den Kommandeur der Gilde, Kaufmann 
ſtatt. Kränzelkönig wurde Bäckermeiſter 
udwig, 1. Ritter Reſtaurateur Georg 
Kieſte, 2, Ritter Schornſteinfegermeiſter 
Bobek. Kränzelkönig Ludwig feierte bei 
dem gemütlichen Beiſammenſein den Schützen ⸗ 
meiſter der Gilde, Landgerichtspräſident Hei⸗ 
tilh, der Kommandeur der Gilde toaftete auf 
die Würdenträger. 


* Reichspräſident von Hindenburg nimmt die 
Schützenkönigwürde an. Schützenmeiſter, Land⸗ 
gerichtspräſident Heiniſch, brachte Sonntag 
im Anſchluß an die Proklamierung der Würden⸗ 
träger ein aus dem Reichskabinett eingegangenes 

reiben zur Kenntnis der Kameraden, wonach 
Exzellenz von Hindenbur d die Schützen⸗ 
königswürde in der Schützengilde Ratibor ange- 
nommen hat und dem glücklichen Schützen, Juwe⸗ 
lier Conrad Peterek, der beim. Königsſchießen der 
Gilde den Schuß für den Reichspräſidenten abgab, 
feine beiten Glückwünſche durch Minifterialdiref- 
tor von Doehle zum Ausdruck bringen ließ. 


„Einbruchsdiebſtahl. Sonntag wurde in die 
Wohnung des Schuhmachers Max Ni 
mittels Nachſchlüſſels eingebrochen. 
Diebe durchwühlten alle Behältniſſe nach Geld. 
Da fie dieſes nicht fanden, gaben fie fih mit einem 
gaar Sportſchäfte zufrieden und ſuchten das 

eite. 


Oberglogau 


Nächſtenliebe. Zur Linderung der Not, die im 
Winter zu erwarten iſt, hat ſich in Oberglogau 
unter dem Vorſitz von Bürgermeiſter Dr Scholz 
ein „Ausſchuß der Notgemeinſchaft“ gebildet. In 
einem beherzigenswerten Aufruf wendet ſich der 
Ausſchuß an die Bürgerſchaft, alles Kleinliche zu⸗ 
rückzuſtellen und im Dienſte der Nächſtenliebe frei⸗ 
willige Opfer zu bringen. 

* Zwei Autos rajen N In Ober⸗ 
glogau prallten ein Mietsauto und ein Privat⸗ 
wagen gegeneinander. Der Inſaſſe des et3- 
autos wurde an die Wagenwand geſchleudert, wobei 
er erhebliche Quetſchwunden davontrug. 
eide Wagen wurden derart beſchädigt, daß ſie ab- 
geſchleppt werden mußten. Die Schuldfrage muß 
das Gericht klären. 


ng von Kaffee herangezogen 


In einem der schönsten Kaffechäuser Roms, das im Zentrum 


gegenüber dem Parlament liegt, wurde kürzlich jedem 
Gast, der eine Tasse Kaffee bestellte, noch eine zweite 


Tasse Kaffee serviert mit der Bitte, zu beurteilen, welcher 


der beiden Kaffees der bessere sei. 
in 498 von 500 Fällen wurde Kaffee Il als der 
bessere bezeichnet. Was für eine.Kalfeesorte dieser bessere 


war, wußte das Publikum nicht. Es war Kaffee Hag! 


. Natürlich wurde in diesem Kaffeehaus schon immer ein 


guter Kaffee gereicht, aber da der Besitzer seinen Gästen 
das allerbeste bieten will, verwendet er jetzt ausschließlich 
Kaffee Hag. Durch hervorragende Qualität und völlige 
Unschädlichkeit hat sich Kaffee Hag die Welt erobert. Er 
wird in 39 Ländern der Erde getrunken. 


Kaffee Hag bleibt Kaffee Hag 


Bitte probieren Sie Kaffee Hag 
noch heute. Er ist überall zu 
beben. Das große Paket kostet 
jetzt nur noch RM 1.62, das 
kleine: Paket 81 Pfennig. 


Ga 


peln, Johann Bochynek in 
; ellet 


Neue oberſchleſiſche Meifter OSroß Strehlitz 


* Der neue Kaplan. Kaplan Franz Ko⸗ 
eri bet „ KEEN bisher in Neudorf Müh le, wurde 
lin gle 
für die Provinz Oberſchleſien haben in letzter wi 
Zeit vor den zuſtändigen Prüfungskommiſſionen 
die Meiſterprüfung beſtanden: 


Im Bäckerhandwerk: Georg Kiefer in 
Friedland, Erich Striegan in Gläſſen, Kurt 
Behr in Kafimir, Georg Lore nz in Goslawitz, 
Johann Hylla in Muchenitz, Friedrich Hart- 
mann in Proskau, Bruno Furgol in Groſcho⸗ 
witz Karl Kühn in Oppeln, Hans Ka tz marek 
= 5 KA ä = 8 le 5 in 8 

auth in peln, ul Otte in nelle⸗ 8 s 
walde, Alexander Staffe in Neuſtadt, Egon Et, 320 . 1 h 
Steuer in Kreuzburg Walter John in Hon- 50) neugepflaſtert und bleibt bis zum 15. Oktober 
ſt a dt, Ehrenfried Büttner in Konſtadt und für den geſamten Straßenverkehr geiperrt. Um- 
Paul Gollek im Kreuzburg fahrt von Groß Strehlitz nach Oppeln 

Im Fleiſcherhandwerk: Paul Qatta jr. in GC de OR SANES en See 
Lee) (rich Magiera in Wieſchowa und Sante 20% Streß r 18 ei s 51 Hie 

e g k no in Schomberg. 24,0 bis 24,5) wird wegen Neubefeſtigung bis ein⸗ 

Im Fleiſcher⸗ und Wurſtmacherhandwerk: Al- ſchließlich 15. Oktober sejperrt, Umfahrt nach 
fred Kollewe in Friedland, Alfred Plieſch[Krappitz und umgekehrt über Cofel oder 
in Friedland, Richard Gr ob in Friedland, 
Rudolf Heckel in Neiße, Ernſt Perl in Neiße, 
Eduard Schmidt in Peterwitz, Hyronimus 


$portnachrichten 


In die Zügel geſprungen. Einem Sak 
age a aus Oberwitz ging in Gogolin 
auf der Krappitzer Straße das Geſpann durch. 
Dem Handlungsgehilfen Kokoſchka gelang es, 
den raſenden Pferden in die Zügel zu Ipringen 
und fie zum Stehen zu bringen. Bei der wilden 
Fahrt ift der Wagen beſchädigt worden. Glück⸗ 
licherweiſe wax die Straße nicht ſehr belebt und 
niemand zu Schaden gekommen. 


* Straßenſperrungen. Die Provpinzialſtraße 


Die Sieger der Beuthener 
Stadtmeiſterſchaften 


Gewichtheben: - 
Schwergewicht: 1. Malek 315 Pfund, 2. Lepſchy, 
E $i i 


Lage 

und. ittelgewicht: 1. Grella 
240 Pfund, 2, Lehmann 225 Ca Leichtgewicht: 
1. Speck 255 Pfund, 2. Ollek 240 fund. Federgewicht: 
1. Modlich 235 Pfund, 2. Juretzko 320 Pfund. Bantam ⸗ 
gewicht: 1. Plotz itz a 230 Pfund, 2. Sukow 170 Pfund. 


Ringen: 
Mittelgewicht: 1. Morgenſtern, 2. Lehmann. 
Bantamgewicht: 1. Suko w, 2. Wallera. E Esc) 


1. Modlich, 2. Franziſſek. Schwergewicht: 1 ale k, 
2. Lepſchy. 


rauen: Vierkampf: 1. Irmgard Zuckocz, SE, 
Frieſen, 67 Punkte, 2. Elenore Horny, ATB. 61 Punkte. 


Nabrzod Lipine 
Maberſchleſiſcher Fußballmeiſter 


Im Endkampf um die Oſtoberſchleſiſche Mex 
ſterſchaft ſtanden fih Naprzod Lipine — Amas 
torſki Königshütte gegenüber. Trotz größter An- 
ftrengungen gelang es Amatorſki nicht, den Sieg 
an ſich zu reißen. Damit ſind nun die Ausſichten 
auf die Meiſterwürde endgültig vorbei. Naprzod 


Gogolin 


í ; ohe lebung Fe ehre Boxen: ſpielte ſehr eifrig, und Naſtulla erzielt auch 
Lekt eil a Se 5 ep Or der Feuer di Ban t: 1. Bogatta, 2. Gtannet. SCH Bald den erſten Treffer. In Endfpurt gelingt es 
eorg Wittek in Leobſchütz, Johann Fu sin un gewicht: 1. M „ 2. Zinke. Welt icht · it d Top Tor zu 
Leobſchütz, Kurt Der in Leobſchütz und Paul d der Eanitätskolonne in Oberm b J. Barth, 2. een, e 1. Gol Ta, dann Noprzod, das zweite und jchönfte b 


Fuchs in Comeiſe. 

Im Friſeurhandwerk: Johannes Papkalla 
in Beuthen, Leo Pol oc zek in Beuthen, Walter 
Leppich in Rokittnitz, Friedrich Mücke in 
Hindenburg, Joſef Gawenda in Oppeln, Hans 
Dormann in Hindenburg. 


Im Damenſchneiderhandwerk: Sophia Dgipta 
in Branitz, Elfriede Stof het in Ratibor und 
Hilde Paſſia in Ratibor. 

Im Gasinſtallationshandwerk: Konrad Kunze 
in Oppeln. 

„Im Klempner und Waſſerleitungs inſtalla⸗ 
tions handwerk: Georg Bega in Gleiwitz und 
Franz Janitſchek in Zülz. 

Im Klempnerhandwerk: Max Hein in Neiße. 

Im Mechanikerhandwerk: Ludwig Star- 
ziezuy in Beuthen. 

Im Malerhandwerk: Joſef Kättner in Op⸗ 
peln und Stanislaus Kielbaſſa in Gräfenort. 

Im Ofenſetzerhandwerk: Joſef Bialu ch a iy 
Borkowitz und Alfred Nowak in Ratibor. 

Im Sattlerhandwerk: Aë DA in Dp- 

f chowitz, Ignatz 

Qel 3 in e ët, Za, Kolisko in 
n un eodor eſenreiter in 
Meseberg , 


. Im Putzmacherhandwerk: Hedwig Menzel 
in Beuthen. 

Im N ec andwerk: Rudolf Bulok in 
Beuthen, Alfred Skoluda in Krappitz. 

Im Schneiderhandwerk: Ludwig Dudek in 
Bodland und Kar. Krauſe in Dobersdorf. 

Im Stell macherhandwerk: Franz Shew- 
cyt in Radun. 

Im Schuhmacherhandwerk: Paul Gluch in 
Beuthen, Kurt SCH chert in Rautke, Gerhard 
Golla in Oppeln, haen Kowohl in Bia- 
daez, Mar Schywalfki in Zlönitz und Franz 
Fink in Dembiv. 

m Tapeziererhandwerk: Herbert Otto in 
Patſchkau. 


Tiſchlerhandwerk: Nokodemus Kocha⸗ 
Br Se : 


Im Wurſtmacherhandwerk: Edmund Hutka 
in Beuthen. 


. d ENTE TECK: 


In Verbindung mit der Freiwilligen Sanitäts- 
kolonne Gogolin hielten die Freiwilligen 
Fuerwebren Oberwitz, Ottmuth und 


2. Weſſolowfſki. 


erzielen. Zuſchauer zirka 6000. 
Radfahren (20 Kilometer): Hertha B66. ſiegt in Magdeburg 
1. Kruppa, TV. Frieſen 38:38 Minuten; 2, Ma. : $ utſche Fu 
tuſchek, e 38:56 Minuten; 3. Bawel- Deeg Set 27 85 Lett => 
Oger gees einer Einladung nach Magdeburg Folge, wo er 
Schwimmen: Dé einer Elf des Mittelelbgaues zum pome 
ſtellte. Hertha machte einen ganz ausgezeichneten 
erren: 8X100 Meter: 1. GB. Poſei H : : 8 
Wr 1. Marianne Eindruck und ſiegte mit nicht weniger als 7:1 
Selk, Poſeidon, 1:44,5 1 — 2 nk u en oren. ` 
1:49,5 Min. g. Schober, Poſeidon 1:56,2 Min. rren: 
2 05 100 Meter: 1. Fieber, Pofeidon 1:23 Min. VfB. Beuthen — BfR. Tarnowitz 3:0 
2 ert, s 


. ofeidon 1:24 Min, 3. Widlitzek, Poſeidon — 5 2 5 8 
1:27 Win Was Rüden 3. Jander] Die Gäſte aus Oſtoberſchleſien hinterließen 
einen guten Eindruck. Sie konnten aber bei 


mei ſchwimmen: 
Käthe, Poſeidon 1:44,2 Min., 2. Marquardt, ATV. 5 1 | 
Sr den flinken VAB.ern nicht viel ausrichten. VB. 
ſpielte zumeiſt auf der Spielhälfte der Säfte, 


259,1 Min. R ringen: 1. Wi t 
Sieten 61 Ante 2. . 615 Burke, 

Sportfreunde Mikultſchütz — Oberhütten 
Gleiwitz 3:2 


i Oberhütten hat enianofid $ Le Zen 
PR rit in der zweiten zeit li ultſchütz zu 
Leichtathletik: ei den gewohnten Leiſtungen auf und ſtellte den Aus- 
Se 11,3 Sek, gleich und mit einem weiteren Tor Sieg und 
ruſtwei Punkte ficher. 


olizei 66 Sek. 1000 Meter: 1, e pe 2 20 o5, SV. Delbrückſchächte — SV. Borſigwerk 3:1 
245,4 Min. (neuer oberſchle iſcher kord), 2. utte, € : brückſchächte 
end 2465 Nin. 5. Habe Ge. 2:56, 4. Sofje, Polizei | Ju EE eicht Gier ei Gen 39 9 7 
2:56,8 Min. 5000 Meter: 1. Malik 09 16:583 Min., eine 5 T ; Wé rd. nder enn n 
17 Rimas, Karſten 17:129 Min, 3. Stephan, GCO. unhaltbar verwandelt wird. In zwei x 
17:21,3 Min. 4X100-Meter-Staffel: 1. Po lizei 46,5] zeit hat Borſigwerk anfänglich mehr „vom tel, 
Sek., 2. GCO. 46,5 Get., Bruftbreite zurück, 3. GV, Kar. aber die beiten Sachen werden vom Sturm nich: 
ften 46,9 Sek., 4. TV. Vorwärts 51,8 Sek. 3.61000 Meter: | qus ugt. In der 7. Minute once 
Ge Ga $ 8 N zen der Borſigwerker einen flinken Lau 
Sir n * * 5 * u eer Der rl Flanke oe) vors Tor, 
f Polizei 1,68 s A Worigei 1,601 die der Mittelſtürmer mit der Bruſt zum Muz- 
enberg, Polizei 1,63 Meter, 2. Pech, solizet 1, e iet om EUER die Del 
Meter, 3. Seliger, Die 1,60 Meter, 4. Saenide, geil gleich eindrückt. Minuten überſtehen die . 
rei 1,60 Meter. Stabhochfprung: 1. Icenicke, Friſch. brücker recht gefahrvolle Augenblicke. Dann ge⸗ 
rei 3,11.5 Meter, 2. Erkenberg, Polizei 3,11,5 Meter, lingt es Pietzka. Delbrückſchächte im Allein⸗ 
a offinftn, Polizei 2,90 Meter, 4. Pech, Polizei 2,90 gang in der 21. Minute die 2:1-Führung herzu⸗ 
Meter, 2. Leiche, olgel TUE EE | ftellen. Kur, Darauf endet Jon ef Gelai. 
eter, 2. D r "> . 2 z . 
SCH E 3 eten, 4, Seliger, Polizei Da Reter. ihächte) zum dritten Treffer ein. 
peerwerfen: 1. Eiden m er, . 42, eter, S $ 
— RE —. el A ee 8 22 Deichſel Hindenburg — KS. Zalenze 06 0:6 
eter, 4. Fandrey, izei 39, eter. eu Wi d 5 5 e d 
werfen: 1. KC 0, SR Vorwärts 43,85 Meter, 2. Ra- Die Gäſte zeigten ein techniſch überlegenes 
luga, Polizei 49,45 Meter, 3. Kruppa. Frieſen 40,0 Spiel. Der beite Mann von Zalenze war der 
Meter, 4. Eidenmüller, ATB. 39,60 Meter. Dreifprung: | Feine aber flinke Halblinke. Die Hindenburger 
1. 8 Jahn dän SN e Kee waren bem ſchönen Kombinationsſpiel des Geg⸗ 
Jahn y „ 3. d H ’ - 
11,45 Meter, 4. Nowak, BEC. 11 Meter. ners nicht gewachſen. 


wurde ein Brand im Dachgeſchoß eines Geſinde⸗ 
hauſes des Dominiums, der gur Nachtzeit aug- 
gebrochen war, angenommen. eil die Trep- 
pen bereits von den Flammen ergriffen waren, 
mußten die Einwohner des Hauſes, daunter zahl⸗ 
reiche Verletzte und ein Kind, das in ein Waſſer⸗ 
becken gefallen und faſt ertrunken war, durch das 
Fenſter gerettet werden. Sofort nach Ertönen 
des Alarmſignals rückten die Wehren zur „Brand- 
ſtelle aus und gingen bei gleichzeitiger Bekämp⸗ 
fung des Brandes zuſammen mit der Sanitäts- 
kolonne an die Bergung der in Lebensgefahr 
2 Perſonen heran. Ebenſo wie die Feuer- 
wehren, leiſtete auch die Sanitätskolonne, die 
unter Leitung von Zugführer Spallek ſtand, 
bewundernswerte, zielbewußte Arbeit. Die 
Kritik zollte den vollbrachten Leiſtungen lobende 
nerkennung. Es wurde hervorgehoben, daß 
Feuerwehr und Sanitätskolonnen den an fie ge- 
ftellten Aufgaben voll gewachſen ſind und im 
Ernſtfalle erfolgreiche Hilfe leiſten zu können. 
* 


* Notjtandsarbeit. Zur Schaf ung von Arbeit 
für die Sak rtserwerbsloſen ih mit dem MAb- 
bruch des am Gemeindehaus ſtehenden Kalkofens 
zur Gewinnung von Pflaſtermaterial für die 
am Hauſe des Dr. med. Hudalla führenden 
Straße, die gleichzeitig befeſtigt wird begonnen 
worden. Auf dieſe Weiſe wird der ohlfahrts⸗ 
etat eine weſentliche Entlaſtun erfahren. Im 
Anſchluß an den Ausbau der traße ſind noch 
andere Arbeiten vorgeſehen 


Krappitz 


Männergeſangperein Liederkranz. Unter 
zahlreicher Beteiligung der Mitglieder unternahm 
der Männergeſangperein Liederkranz einen Aug- 
lug nach Karlubitz bei Gogolin. Unter 
icherer Stabführung wurde in Karlubitz eine 
e von Chören zum Vortrag gebracht, die 
dankbare Zuhörer fanden. 


Poſeidon 1:34, Min. Herren ⸗Streckentauchen: I. Kla- 
[hit 34 Meter, 2. Schilder, Poſeidon 32 Meter, 
3. Drinda 25 Meter. Damen⸗Bruſtſchwimmen: 1. ATV. 
3:26,2 Minuten. 


Kronzburg 


e Beurlaubt. Schulrat Loge iſt ; vom RN 11 80 801 Ar 142 Set, 
ta 3. bis 24. September beurlaubt und wird von 1. Aa 808. er Geier Siet, 2. Neumann, Poſt Onneln in der Oberliga 
6 Diberordnetenfikung Schulrat Lehmann vertreten. SCH. 14,8 Sek, A Auf, BEC, 149 Cet. sn, ! | 
in Leobſchütz VVK!!! p Ma Copel — MER. Meite 7:5 
Mag „ Vobsiaw, . 16,5 A 2 d 3 
H 0 ` iſtrat in een * 5 E 1. Eidos, GEO. 29,3 Sek., 2. Neumann, GCO. 30,2 Hier gab es einen typiſchen Punktefampf, der 


(Eigener Bericht) 


Leobſchütz, 31. Anauft. 

Dem langjährigen, vor kurzer Zeit verſtorbe⸗ 
nen Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat Qam- 
mer wurde in der Stadtverordnetenſitzung von 
Rechtsanwalt Malik ein ehrender Nachruf ge- 
widmet. Die Verſammlung nahm Kenntnis von 
dem Abſchluß des Auflöſungsantrages Kreis und 
Stadt Leobſchütz und Provinzialbank Dber- 
ſchleſien. Die Perſonalfrage iſt zur Zufrieden⸗ 
heit beider Teile gelöſt worden. Die Rechnungen 
der Vermögens verwaltung 1927/29, der 
Kämmereikaſſe und Vorſchußkaſſe 1929 finden 
Entlaſtung. Die Gebühren zur Ablöſung der 


, 3. Kuß, BSG. 31,3 Sek. Weit : J. Reu.| ehr hart durchgeführt wurde. dieſem Siege 
Bee 2 2. 283.8805 4,20 Meter, erkämpften ſich die Oppelner den Aufſtica in 
iba, Schmalſpur 4,15 Meter. Speerwerfen: die Oberli ga. 


ter, d. 9 , GCD. 20,28 Meter. Kugelſtoßen: 
2 pei u e An Re, 2. Ke Sanur 15 DIR. Arminia Neiße 
„ 3. e A r. e er ⸗ 
Staffel: 1. CCO. 582 Set, 2. Aa . 80 Sek, 3. Schmal. gegen DIR. Wien 1:4 


ZZ -j Die Wiener Gäſte enttäufchten nach der an- 

Nr a LT genehmen Seite und lieferten vor 1500 Jrſchauern 
unkte, 3. von Fugler K., 09 925 Punkte. Rlaffe2lin ſchönes Spiel. Arminia lebte in ber eriten 

Ser 1. Ku ke, TB. Jahn 528,60 Punkte, Halbzeit den Wienern hart zu und konnte in der 
. Ralifh, ATB. 367,46 Punkte, 3. Horny, ATV. 251 8. Minute in Führung gehen, doch bald e 
Punkte. der Ausgleich. In der 2. Halbzeit wurden die 


Jugend A: a h 1. Scholz, G., DIR. Konvitt | es überlenen. 
2425,2 Punkte. 1000 Meter: 1. RDD o TEND e Säfte ſtark überlegen 


wurde die auf Donnerstag ieftgelepte Sitzung dëi 
gezogen. ie 


— 
S 
— 
— 
2 


Frage der Deckung eines Fehlbetrages von 36 000 

ark einſtimmig ſchärfſten Proteſt. Sie kann 
ſich mit der geplanten Regelung unter keinen 
Umſtänden zufrieden geben. Sie beantragt daher 
Haldige Einberufung der Stadtverordnetenver⸗ 


d ines | 2,574 Min. Hochſprung: 1. K al ka, Polizei 1,48 Meter. 
Pflicht feuerwehr erſahren eine neue Feſt⸗ Schlbek rater bon 30 000 Wart v. „Deckung eines Augeiope: 1 ER e GES Handballtampf Süd⸗ gegen 
S052 5 15 senen KE eg ER, Eet ER, 2084,7 Seng, 100 Mele: i. Saz amarca, Poligel Südoſtdeutſchland fällt aus 
DH N “112, . 3 , 14, 
500 Mark. Auf Grund der Dfthilfe werden bie Herrn erpräſidenten darf im Mona em 1 Sek. Weitſprung: 1. Kaczmarcz, Polizei 4,85 


ber d. J. für das Lehmgrubener Dia: 
et Winter hans in Breslau eine 
Hauskollekte bei den evangeliſchen Haushaltungen] Y 


Meter. Diskus: 1. Kaczmare z, Polizei 28,42 Meter. Der für kommenden Sonntag vorgeſehene 
Sugend C: Dreikampf: 1. Ziob, DIA. Konvikt 2140 Handball-Repräſentativkampf Süd⸗ 
unkte. / 


? ä i gegen Siib- 
Realſteuerzuſchläge herabgeſetzt: sftbeutfchlanh in Eiiäbenhihlans fell ung. Der 


a) die Zuf läge zur Grundvermögens⸗ 


} { i i ber troßdem am Mittwoch, 17,30 

teuer vom landwirtſchaftlichen, jorftwirticaft- |des_Kreifes Kreuzburg a halten werden. d SOLL. bringt a > voch, 17; 

KE und de EN auf 245 Proz.“ „ Straßenſperrung. Wegen Neuſchüttungs⸗ Turnen: Uhr, im 8 in chef; ein Spiel 
die Zuſchläge zur Gewerbeſtener vom arbeiten wird die Kreisſtraßenſtrecke Lowko ] Männer: Dreikampf: 1. Jaeneke, Friſch⸗Frei, einer Verban S Kier gegen eine 

Ertrage auf 351 Proz. vom Kapital auf 842 Proz. w i Baum garten zwiſchen Kilometer 8,502. Marek, Friſch⸗ Frei. Stadtvertretung zur Durchfü g. 

und die Silialftenerzuihläge auf 421 bezw. 1010 und 11,7 auf die Dauer von etwa drei Wochen 

Proz. Die Letz Lei die RE ET 55 für ge bz, Be Umleitung erfolgt EN TR TREE ee 

mitglieder werden vorgenommen. aus ſ übe n wa un arnai 3 ` ER e x 

o H eine Zuſtimmung zu verſchiedenen Grank, (Te Bettlermarken. Der Magiſtrat hat ent⸗[Seſchnitz ſtiger Witterung am k en Sonntag mit 


tüd3-An- und Verkäufen. In der alten Kaſerne 
werden 8 Wohnungen für Obdachloſe errichtet. 


enehmigung hierzu wird erteilt. e Koſten 
von Sen, werden aus Hauszinsſteuermitteln 


ſprechend der heutigen Wirtſchaftslage auch nie- 
drige Bettlermarken eingeführt, und zwar zu 
2, 3 und 5 Pfg. Die Bürgerſchaft wird gebeten, 
hiervon Gebrauch zu machen. 


; | finden, — In 
* Die Baldichänfe nen verpachtet. In gebei- | NiHem, Brogramm ftattfinden, — Infolge des 


w 3 und ungünſtigen Wetters Hat fid 
mer Sitzung entſchloſſen ſich die Stadtverordne⸗ Sa 52 175 Ae n veranlaßt N 


ten, die Waldſchänke an Kaufmann Karl Je- fein für Sonntag vorgeſehenes Sportfeſt mit 


: i - i ta ohant 

entnommen. Zwei Vorlagen der Tagesordnung x Verlängerung der Verkehrsrarten für 1932. litto zu beiyadiien be te Kë i ben sen und auf 
Maria. Ten 1 lden die EE Es empfiehlt sich, Die Verkehr Korken ET o 1 ; 

„Maria-Tren“ werden die ſtädt. Baugebühren auf ur Verlängerung bei der zuständigen Polizei Op Roln neuſt ad: 

750 Mark ermäßigt. tech vorzulegen, da Sei dem zu erwartenden] „Vorwerk Erlenhof. Das Vorwerk Bobol- 


f ; r > * Goldene eit. Am 28. ei 
ſchine iſt durch Verfügung des Regierungs- Ce, REN ech 5225 Wes 
präfidenten in Erlenhof umbenannt worden. ſtadt, Kunzendorfer Straße, die Goldene Hochzeit. 
Erntedank und a ent verſchoben. Mit] * 70 Jahre alt. Fräulein Eva von Choltitz 
Bei] Rückſicht auf das ungünſtige Wetter at fih der] in Wieje aräflich feierte am 28. Auguſt den 70. Ge⸗ 
leingarten verein veranlaßt geſehen dab | burtstag. Da die Jubilarin eine eifrige Förderin 
für den Sonntag angeſetzt gewejene Erntebauk⸗ des Bundes Königin Luiſe ift, wurde fie dom 
und Kinderfeſt abaujagen. Es wird bei gün⸗ Bunde in beſonderer Weiſe geehrt. 


Zülz 

Einbrecher. Diebe drangen in nächtlicher 
Stunde in die Wohnung des Kreisarztes Dr De d-i D 
ner in Neuſtadt ein, durchſtöberten in aller Ge⸗ 
müttsruhe die bewohnte Wohnung und nahmen u. a. 
160 Mark Geld und zwei ſilberne Herrenuhren 
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keit. 


3 


‘apaa eee gun eg SE, uf, LET a8 
"Oe mon go Uuatab 
gipıu nog gun wmáuouv ’quıag wi Up uss a oo Pg 
p 
Q) und gu! u 1901 PS gatund 161 Yunzaag ag Get 
A0 "quppppjusdadru Ion mag een Bu guy guara 
REG 9959 got ‘gagnurgog wa ag nar roa en An 
eb 139 eee gajo "pack arg u! eee — 109 
ö piu 105 gə dog au — ggg Pjodiazouzuvg;, Waq 
pu afplogun au Pou ný, Java oun 18mg mag Bung uag 
Bor "9194 uag u, 958 10 lab gun ug dap ‘oplugguocg 20 
guo dog usch mou g un ne sample ena? bon 
au unodag nee mn? Gou gag mne 1200 "ung GA 
— ualloj nago} — man gang :pnanę 
mut oP eg gun Aalt oun Puu P! us ui uns 
gaquaplajasa u13 210 rpm? nagu Gina "20192 219 ur 1303) 
nö >quaappjl dete Gand HA e Aan 1% 
2931 wwa än au 
-pouaopimpou 210 gun saww: Dan Fod ga ragg Iau Ipıu 
3991 ‘uanugy uaylta] 16am gupglaagıgg Waat 20090 a) "gammo1 
-5 a 27709 qun 2100 uauımojad gquoual 1931 uuagg Najua 
uapigun Jaune nw on Galina e "21 ara 
-pang Harz FPA gagu Ivo main) gnv ago udag "oun 
“196 mojppBojg ula nu moz en hju uap) Bunde urag 
apr ayok zue 1900 jaguuuogdewmvag əma uuaa 210 
'uaunazaautıagaray 10010 “jaaguvıag Dutog ana Dun 199 139V 
‘mG py agg moj ə 3400! „ge ng ‘Pig arzaamyunıa". 19011 
= 27989 19101 Wp ag HI Pyplgjgnvun au wwa em 
g! gno ang NGD 'Ualpordlod 201p01e put 2191 neige une 
au ag aga 20108 O au a1100 Pugak wa yayulpıng 
mog ang ino eng a gog "un AN naD mogo guatru 
au iva uny "Walsd % än 219 0100 Anbusbeng MD 
uu gun gojldog ig "no re a Buvad| vg nens 
aaua MÍA eng Gof I 20 ne Pıl argal guomal jun 201 
ino al o mang 2301 gw ap) yug apu Ng 
b il uag 
spe 219 Pang (Biolog ag odmag, menge nı ag ‘Bızjpluıa a 
qun loug ol 9. — aig une mmm alaıq ene g] 
int a paG von 20) o een Ing 12 eee aa 
Dun en „MEPPAQ jWppIA” g3 yugeg uu nopi a 
nom 20 u, ‘mgg ank amıg 190 u 190 21090 and 
"Gäng eg Honluce 219 IDM FIDI 
da -e u molnay Hg eng sagu quuno) IPOJ 
aan 10 gun fei uam] ag wapppaıg oun Inn up us@pvag 
“ıallayg naualjopdpnin? nag aagn qupuy) Pu napom uolınog 
qun quomapz usbuvbes uaddoz 210 Ping wang, a zum ung 
einge 21202 eng zug uanvıg 
nb ag Lënagumpa at ME pad 2g wu ep 
Snvulg Jng 10 nı 30o oun sawung mag emp IDI% 
alany) gn "en apiau "al molınog eg mpa 
aëpn nf ang ine ppo un PPA ona 190 Gomm 
Du woran) mag gun guolnag Pnagenupngg mag 10% 
"21091 29Bundhıduyg ppm 13 nuaa ‘ropagazz I9avıg u 
ao pi 511% ac jep — quy Segjag qun wagıajg IMIG 
Dia gun bling 159 u! ein uag ur 21g 19 “uaıgvarg Pu mo 
alaıq gun gapdınang Gu gu pil Ho vue ppup 
Kë 2101 3799119 azdıguoplug >jaıg 3go !usaaqun wazae a 
gjo 1343p} oun 5 piu 1wa "2101emg 2ıgug 37314 sg 
g uag eine "an goma) Dılinıgragn ‘ndipo enz 
„Inva 
aëtgunun ng ’usguggnviog em31älun aq eng e Ge: 
gatoi ‘naura pol g3 (ue ng giva "me ups e 
w eg Madıgmaga] ioo (ue (am sur] "gdnnmk 
-i uod og pg n“ nb l 100 qualdunp| wmpu 219 
"EUADIK gag Uue mag put 3} SJgnnyag 
‘agaa uamımoz Don ziagjogg ga Jalg gas, "pnagenyg Naq 
Apjnoj zune ng mt mag pu guu Doc Naəguəajıva 129 ui 
"Dos uapa mo aa Alumi 310 m do] upload doen moa 
„Hüniebünzeugpfieg guolinog GU 2709 ng "jung m? parag 
doo 1wa "3100 NOIEIF dieß nyg 210 M e 319 SIR 
"naja 
nene 101 ‘usypoum aagaspınd oam) gu ng ‘uolınoz gun 
uvumi 293 Pau lobu asına ui quvaplıaa gun uoaug 
Eu "Sot DU MI ane mag uag iapun Puls a an) LMA 
"dag uaa) funga ‘Pvadluv al 20 "mum vz ao ‘naho 
“dar Wänn uag gno (pn al ng oum1k oun uolınoz 
eg py 10 Auf 
ue Hag auuog qun ‘Mpaalnd əy 7215 gog eee ga 


1861 aqwajdag I 


Jsodtiabdo, 
22 20 


JUIASDUNNOHFEINIT 


aa ag DU 706 29 "uaumoz qua 19 :apraıguug| uapaag 
-ezunun a "MAP uauabıa wardı naq Ignupg anw “urauug 
warhe u: arano] Hug "lojanıg tag umag né ae 120 uaal 
uoa Fund “dung os 141 nd usuvig maplua qun pinpad 
eee une A) wn g eee ee Uag uaa agna sjvecß 
ee eee NG M age app ee ee 2a; 
"1ai1aia mag pu duenne gun 
uahnag dbl „wiung pıu pig gun uaaalkod| gi wə 131 
ng Há unu er e am al uaga eee na mm 
eee ag nge uom Hund uug, benen 
120 zug ajzpung ayjsdınd qun 11306 eng PU golag quomazz 
youmsdun Pula uana atuna Ua 21706 JO ‘Ava ën u 
par ne opgi Tapoa pang apa 1019 Pung gog uauaup| 
ung ap iog gun eee Hatt imo raap, uag 
81 ozung usavay 19913 NG vun) dor AM yasmmıp) mog 
2 amu ing ur pue oa a piu ava ent "uobad 
e Ipag gagutaal ua IM a7p1]g Anlag jdd un ae mu 
ein UPI NG UV gig Lomp AG. var gun Tieloia VJ AG 
gun jazung Aaguvausünzg 219 eee IDG pompi vam 
gu} uana 239 9 ugar natya, maus puu natty 3101 iaa 
«1039 end ‘ajungi 1aguıog NDS atung au Aar pi) ag “ig 
2010, Iua m PUA gag gr əy -uaraıyung ne WHYS 
gun upper taq Mung -tu pu ede uuvöəg uong 
Aba Hungaigag anu oat 
"uamnl gue quanvazıaaqa qug on Oo poggmarg uslapumtusaıd 
139 ul gamoje ag Nazupimauag 219 21100) TAGLIO 
uajzung "og ragu "93 əy ag ‘quo dag w aullod APPI 
A0 amag 2960] Gaëtan gun payaa Ag ug ona 
zig uf ag ə gun quo 20 UD HVI AJD AJ 
/ , „9112 
Did ppm gr muag "Ing 3g un npg mə "nm ng Zo 
Fun prenasa Fund“ "moon jarr „iNgaueno Inu ng agg” 
pain ni pag "uagıaa ne pagato “yı 
MA 21% pB ane gino Mot top Pu 27704 19 
"NADM au aoar Sun] op "waat I, qun usmmoz 12 20120 UUIG 
"maguul10g Kpg hı gun. Noıgezpman? 970% em IgM 
agjdggg "1500 Kpn 1a] ent taok eee wgon pack 
„gar ac enn ena 
ja Aau zung "190 uafu oun m od nM Long ma raua 
map jugi In tesa ‘pog gg tee harag PU ron eg 
440) 11338 mag og (pat ngs epp Pag qua gog nayom 
gun ugy ol piu 1314 (Pag juni ng ouatn ‘um stgh” 
J110] IDI 
10 Inn gun Bud go qun Ino ‘Aol ona mp ou raum 
ag ‘Ioa apg uolınoz puy mgou Hug wəypou mo upo 
A8 "Net oj aigat SE. agent qrni im Oz Fi 
jom aggy ` qua, Vaklmmptaäennnn eueren oat uaga” ang 
uaua G m Got uua ap IS ngunu eatlrag Mog 
yS iure aig ug) gva “rom Ag Maer "WIDgpon 
ung 2031 zac quei qun (un) ayam golmgs 
"Zapp 120 nenden Tune AUDGOIK 1011 "Oplag 
3915 Fu] I 1209 "ag "Bunga neus 1209 quring 
`> e ugana brust mè mn 
amu aD usjogntgn ay "30120 eee Auutylag 1990 13 4U 
a Hun Mə, pu giulanung mə al Jog ’usdunmmagug 
iula quapayl apom apaq% "usıapluadaßjıs IJH NG gun 
zaum 129 Pu uazung usgang malaıg gno 10 GJO “Tagu Gaart 
gun gquszgad alba wifünngunmapg gurung, eee 
"M1134138 2019 g3 31001 gjo Tode ualpgpyg Mag ne Da% 21019 
"oun mam taia uoa za (00130 00102 tF uk. . 
` „å Dal nagu gUngt 
13440313 198 190m më AS gamag "Gout mm up Spot 
pn wand ga ur ap) qun aal 
eg noig eee ‘piq 319 gopi "uohnog Pom uer" 
"got ma astıny ne 
16: gjo ‘10012 16am ayyagnıd) qun Anp ai nma001g 
zac mənau noa 3yallalyus ‘Iogagajogun 'INUINOF, amngn1g 


vom ‘Benea feujosz pneg 199 ust L 


A3NOLVN SNVH NOA NYWOU 


210 


Ie AN 


Of 


K 


Quat uagygno ebene eg 219 
Ing gquujplnag 91 Drmmalgnebapoae lag Buurg Apjsa 
bange 301310. en "mp InuaBplıa])K Pquayuri arg 
no ag Inn "unt Vautataz araugBarızpogg naratip 
20 Dumes due 22001 uvm "oo ‘inl oallang 
220 jeug Taq Quarfom J4afpyın} agsım Zomm om 
giungo ip 1030 eng Ang Tago Au Buumpug "Dog ltag 
od wmvaßong EZT LIGOS NAFI nag ut amënunt 134015 
goy ufa uo Puvagaa% 220 quargva ‘og u Idog 
od Pıymyu mwovda OFT "1091 JapumgBunıgurg ah IMAA 
20 uv pon qumphnag u Gnvagaag uallag ‘parun Jar 
r SAMDHI e 
Jallajang ag gmpbuag, u uom mag ehe 


% vue aH 


KK 

ung 31030 Hıgnuadsı unu eputgiann 19 ag IMI 
Aoun zd pro (100 oun Hog ne Box uoa "Datt Fohun wal 
unag "030 100 oj igel Tse 82 gog py van NG "aa 
ai un ~ appoig Dal e 220g Am oun dog "mal 
WB Ag puotuowk ad 2190 shiu used uaqungg 
uag uama ng "Lag APIP ag quu Dor va uuaq 
‘my og ua g? qua gog çun pmb gnvıvg uapauyg W9 
giorag 705 29 tago ‘nalog Naguyid zog mmm end 13 210 
APPLA ng Equagn gig Sain "og ‘Hoot 19 qun "ang 
-no Aëppmuag pia 13 “pniaagn pong ot Dez A1 omg 
log aaen 23a PUIN eee usyuop| mo af nuog 
agg KU220G ualag wo opoo Ag uvu vun aap 1297 agung 
ad Hyanou apo APPKA ag uuag muuge iag 100 
unn gun ‘usjgo? PUPY Anzug ag yanu pg 


-uzrgolntgn HBunppiamg) 31G 1390 YI FOG 20200 WN 
‘agog ypvrgaöpu Väfmne, uan qun zg uaqupld Au 
gog 1 gog “usquogaBisguıogg Wal a7Injj23 QUN gəpuveuvnig 
ga Waat uag Iaa monoton janz put gp uspio 
ag gun woqunsag Wun) m rag again ago 104 


zug gog Pigangou 3ra jolta% 131019- gun "Haam ne dung 
-uyl Ine gjo jgn gaaagun gypin 'uspnantguuizg 193 wania 
anu pno og eee Pi) ann 13G 127010 190 ug 
-pou ‘gag agarpodsppiig ug "usgunid ne Allauebung 
ies Usjagntgu 19% 0082 Wausumousögo ppap pjo] wn 
ng mung 2>Gg218j70 a8 pira uana uni wapat 
229 Ju gg (ung uv MÖvınoeg gun Wan end un 
22004 Pl guoa al gun enn nu ent 7921 agent 
-GOG Uau FuDPuDus mog APIP) 19 use "011 100 Aa00 
23909 27404 GO uA UGIL ne agısar uima 12j1oul2] D 
»7pilsnvıog UIOS dI9011201m0 usjlpuu ug un on 22 Ag o 
"gata NIMIS uaqusjgut NL (mut u: aal Ind 13% 0082 
Ag m 21201 pm Maogol "age 79170jlaapran? eee 
au aug agana, eee jomu gog ‘ag pumpu Hait SY 
Fidar gog mgr gnat Mog "wagugragaa dan 1a} tan 
qun ang 239 Ino rata Ava 22704) namun Det 


eee 123 008 
ne inu ug, einen quu uo quaßnaasup| ol piu “og 
yoquuged Diaen piu gun ugo, inu 1 fug spuna 
tahomipvu gun 240g moldum; nf asanp| Mno ol 120 Sein! 
log gq ugry gog uvu Gol bunden ne 229 
us yog 1G Zant ung Ind ed ep Voagätamepungugi 
gatpuan 238 Sam “ug da buing 20a 19004 
ga m gog Pu aog eent qun zuveuvmd guo PANIK 
halimin Neige pnv eizo gun oa Manie 193 0008 10A 
alva Fur ne Bungaisyugaonzg Ua 100 TING 


zal mog gog qun "ament ape 13 ue; 100 GY ENU 


napag n? puotuowg məl pmo m 2001 piu Iwa 124G 


gun "maat ne vun zee 190 208 upoe ag ‘uabungod 
sa mg: gə iva amung 13493) un 13 qun ‘agunldod Jaga 
auf wg uvm 97705 Lamm Iva nalad Lamailag20e 2200 
Gopu /-uawmozug) Aal Bunpprazug 134 U, Huny) 13 utaa 
nalmu upon Polagem enarzg PIR U 1AE PULI 
13g 21198 Vunmgaurogy ANG "uorgulgo Dim pru Viana 
ag 10 nuaa dog naquyie gun 109g puoro goq dog 
"omg eee deen g? Va gu eee MS 


Heipsan səpuəzug 
wə em pun uspuejd puezueug fg] aojyjezaanayg 


“joa neue 22 uag 
ugoy fui 229 Ava en "usgodnfun jogog gun "än 
mn un uaj ne Biylund Ioue uap) piiguaßng ala 

A 120 J116 Aamıam fun "uagasgl Dap 

„ug wëlt" a. um Sech Pon n 
21911000u8 gun upipg uag pu pn 19 
„e uzungz uz Sbamasyun pag dam ng” 


“un gojsiuquuglasa 1399 Miu mg 13 ‘usgan raa 
s136 10% aul, Pim gau: IG pu uundag PS used 
n? avung ca pu vak gun ‘uug; noa imama mm ‘1 
suafa Tauti Ivá PS uss ne vIgjoa jpc əma 
Ang piu Pu tava agaange 120 molak 21% 


neun Gala guvglaagigy apro upp! 
= uva pragun targom ng "fen ei apog Aung 0 
Aae eee 13g, wee e aragung 9 ang ol 
Dntapug 2704| up ag ee "310% 0% IAIL ee 
AR IS 139 uè Wannuengpdttz uau; ei qog tappi Vaipoge 
up poge uyyy um? agana amat Ag altho 
-aq usgunlad ap Uom am uspuungaog ioc uaßtuıa 
uon ale nye "Lamebumang eng palo! guntag IIR VG 
SÉ menen uallıgaapay puu uagınar 
aaung 210 Pu Aba uozunigzg Dıquozljjoa Tsp agqung 
auia 13 fog pilag 10199 gana ‘og yporgapu GuÉIR 
ad 229 einig 1 agg 210 Inv AnI gə nanjo ug 
napo usang ust Wi uag ne eg pap) Dil Aapargasa aus 
aqung 218 no eee UGA god unt Pgp 
zung NE nogahro) Jog ag mm “opluazzus ade} 
nejo Vaëndnue Uag oa uswa og əwal) oun Ip 302] 
D uvan 220 gig ‘usjauamtgo 1314 Zoſqp lag 1) 2punap Hng 
spi gnog Araılıacadın eng mı und usBunullag Inj} Korg 
apom gun uolnvgrupßg ug Anne rdg eps N? 
a sg au agun zue quu PY un npg Ind minjo gun 
Laig ugad ad Kaoa HA Mag Tapin uuag ‘Guod uat 
pu mag 109 agun& amel gun ugı sjaal guoglum 13g 
"ag 
oa uegvabeg UPS maa qun (az uying, najavi gaaquolag 
muse UOA IVA Loun o01n TANK 19 JIVA) fund eng 
aa quo) John Mag US "usgvadndun tpe Nsg uuvbeg oun 
uv ya A “AVAL usutgeuzeg ne Ui sëagunë wag emp ‘uslnog 
ANPA ufoa uana Ind "maus i uag a5 
ahi (E vaya d'A a0 auta Karl a 450 Bug wn 
por "Dip eg paia Py gadaa Bunganlak Ag 


pol gagun 


bat uaaoalaa qun age BR ug "ang 
uopom ne ading 27927 219 398 “uuoyg 199 Eng aonnb vm 
ınazaupg 14 u! Gil nənə? uragun NG ‘uozunoz Dia 
used agne 219 Natel Dogg Uag uv 915 Haag Vum LUG 
er gün gr "mt um ani aagal gun "mu ung 
-jai uang een qunlaß təq galfumm oun e paz 
edu 3g uuoyg Jung "uagaquaiusdaßtus ANA NGRA Wg 
DECK 15 am Ind zaugoaug 210 Aug Inbaog ıjz 129 
gupzleg ‘ava Vaftnbabon dog ial məqa “Dog g ug 
jr Ber 210 aamu Houn Iya, puamozigayg 0g :asplıy 
=j} tomir il 34340408 adog ag nun zd BUT ANIR 


valnngaufge mi PHVA SE 


panaan Magie mn? Pu ént eum ‘purgo 
augguag av Bunwung 2g wa elnpch 2441 11 u uefa 
gun ag ei aca iin ıl ubo 13000ma01001 AQ, "us 
fan gnadlug u: Uyuvig non mgouing ane Aalmngntupgsk 
zignu uomi sigen Aën nap Ava Envgusjzunig gog 
gnm Hamas vagaima 
mm fag aan funp 199 2t uazuvazıg 13G ez 
20 spnu Hog uaga magg manual pur af 37101 qun 
aa "9 doe $ avap| nany, pu ppop gay 13 
gona Dumlootag Ng iog uadvajun jomu 181 jiuof 
-opg U! tom gog ol jiu quda) 2a0alotzaongg aalaıq u gə 
106 Vatgn1faizz Lmg ava ugio eee Muno 
Hou ao 29 məə) “nəllajlraa narva upay PIG 
‘10039 219 Apra auia quoy, gog mag gun ‘Mij 2yjapıanua 
ami AG Pigu garg oggiane gün eee 
pu Uubreg-2tn01e u, envgusjzuwuig Eng Ava gaplatnr, 
"uaduidroa gun 
usage gan taomp) 26: ag “auum uaporplasun 
Gu maguo! məgfaıg 21100) uəgəat uaguadag ayyunavg mu 
ef PI gvl eng Aug pagaq ne PUPA uaa tagina 
aag 210 ‘aslorsdunmaıngas amm! Igna tamg moa quat 
Ano 100 n? mgou Ivg NG Py 104 agent ualdıa 
rap! uag 13100 Bud eaipek use eg Jaadguvıg 1% 


mene Sog 


"mp addo moypuu ane Hagg uag 1011 gun 
"mp agung awa) an) apane oun Pu 201 maaguuvig 
uzönusd wvu "014 agun In| ajuund| eee 1313D0p01 rnay 
La palatplgg utag ga gußasgn qun Aa maa! gno moj 
„mag ge 3o 19 „zog so“ Ivm pagg g ung 


Nent ſucht eine Verlorene 


In der unſichtbaren Gefolgſchaft Beates im „Palace“ war 

ens be la Crolx der ausdauerndſte, aber auch der diskreteſte 
Beobachter. Der junge Baron hatte alsbald alles, was er 
gillen wollte, in Cen Gen gebracht; das Paar war aller 

ahrſcheinlichkeit nach legitim, die Frau war treu, der Mann 
auch, es waren Deutſche, offenbar auf der Durchreiſe. 

Herr de la Eroix war noch nicht in jenem Alter, in dem 
man auf einem zielloſen Wege umkehrt oder zumindeſten deffen 
Länge abwägt gegen die Chance eines unſicheren Erfolges. Wenn 

uch müde, ſo war er doch zäh und harrte aus. Er mietete ein 
immer im „Palace“, wartete auf das a RE und 
war traurig. Er war eigentlich immer traurig. auch ohne 
Grund, und da er nun einen hatte, war er herzlich froh. Seine 
dreiundzwanzig Jahre batten jetzt, zum erſten Male, einen In⸗ 
alt: die ſüße Qual des Nichterreichbaren. Der ſilbrige Schleier, 
er beſtändig über ſeiner Seelenlandſchaft lag wie leichter 
tebeldunft über her eigen Feldern, formte ſich um einen fon- 
kreten Gegenſtand. So hatte ſeine Schwermut doch wenigſtens 
etwas, woran i baftete. t 

Das Erreichbare, was war das nun, verglichen mit Beate? 
Dinge, die man fi kaufte. Die eklatante Ohnmacht in bezug 
auf Beate verſuchte er auszugleichen durch die Allmacht des 
Geldes, für das nichts zu haben war. Er trug jene Ohnmacht, 
weil ſie von ihr kam, wie die Märtyrer ihre gottgewollten ſüßen 
Wunden. Aber als ein Menſch dieſes Jahrhunderts ſtürzte er 
aus frommer Ergebenheit in ein troßiges Aufhegehren. Es war 
auch ihm nicht get etwas ganz zu fein. Er liebte rein und 
war ausſchweifend; das eine ſteigerte fih am anderen. Von 
feinen wilden Exkurſionen kehrte ex angeekelt in ſein Zimmer 
im „Palace“ zurück, wie in eine Zelle. Ex hatte ein kleines 
Vermögen verſchwendes, eine Laune zu erfüllen, und nur er- 
reicht, daß das Unerfüllbare um ſo heftiger brannte. 
Brannte es wirklich? Oder tat es nicht vielmehr gut und 
war milde? Manchmal, wenn er in ſeiner komfortablen Warm⸗ 
waſſer-Zelle des Hotels vor ſich hinträumte, war er ſchon ganz 
nahe daran, bis zum Kern vorzuſtoßen und ſeine Süße zu 


ſchmecken. Er ftreifte ahnend die Erkenntnis, welche Zerſtörun⸗ 
gen das Beſitzergreifen anrichtet. * 
N er no A ec er Fee P Zeen a 
ehrte, ein Geſchlagener, der fich verſchanzt, war viel geſchehen. 
Er hatte ſich für Aue Berühmte „Vedette“ des Caſino de Maris 
ruiniert, die, einem reichen Amerikaner weggenommen zu haben, 
der ko tipieli ge und beraufchende Triumph weniger Stunden 
war. Er hatte den Amerikaner überlizitiert; es war im Grunde 
eine Rekordleiſtung ſportlichen Charakters mit all ihrer Ner⸗ 
venſenſation, die ihn für einige Augenblicke ſeine Lebensſchwäche 
vergeſſen ließ. 

Der größte Teil des Kapitals, das ihm bis zur Erreichung 
ſeines 24. Lebensjahres ausgeſetzt war, hatte ſich in Perlen und 
Diamanten verwandelt, Siegesmale auf einem eroberten Kör⸗ 
per. Es gibt Eroberungen, die von Niederlagen nicht zu unter- 
ſcheiden find. Der alte Baron Andre de la Croix kündete ihm 
in aller Form die ſtrengſten väterlichen Maßnahmen an. Der 
Sohn achtete ihrer nicht und lebte vom Kredit ſeines Namens. 


Aber es waren ja nur Bagatellen, gemeſſen an dem großen 
unfaßbaren Ereignis: Das deutſche Ehepaar war fort. Und das 
vollkommen Unbegreifliche des p 3 Aufbruchs: ſie waren 
nicht gemeinſam gegangen. Der eine dorthin, der andere dahin, 
wie ein Zufallspaar, das fih nach geſättigten Tagen Mbien jagt. 
Was war 9 were Man wußte nichts von einer Szene. 
Wahrſcheinlich waren fie doch nicht verheiratet, mu Vi? der 
Portier. Einen Augenblick 1 52 der junge René ſchmäh⸗ 
lich düpiert. Hatte er eine beliebige Frau romantiſch hinaufge⸗ 
ſteigert in die Rolle der Makelloſen und Unnahbaren? Un- 
möglich — aber er mußte Gewißheit — 55 Gewißheit und 
Klarheit, ſie waren das Element dieſer Frau. Verheiratet oder 
nicht, das war nicht das Weſentliche; aber eine Abenteuerin — 
ſie? Sie jetzt in den Händen eines anderen? Er ën in 
wollüſtiger Selbitqual die Phantaſie an, fie anders zu ſehen, 
als ſie in ſeiner Vorſtellung lebte, aber es gelang ihm nicht. 


(Fortſetzung folgt). 


Ein Abend beim Reichisbank-⸗ Präsidenten 


Von Dr. Walter S ch ü ck 


Wenn in den Kriſentagen, die Deutſchland durchlebt, die 
deutſche Währung als rocher de bronce intakt ſteht, jo verdankt 
man das in erſter Linie einem Manne, der ſchon einmal, 1923 
und 1924, das Währungschaos bändigte: dem früheren Reichs⸗ 
kanzler und jetzigen Reichsbank⸗Präſidenten Luther. Eigen⸗ 
artigerweiſe beſchäftigt man fih im Ausland mit Luther erheb- 
lich mehr als in Deutſchland ſelbſt, wo er jedes Hervortreten in 
der Oeffentlichkeit vermeidet — nicht etwa aus grundſätzlicher 
Abneigung gegen Publizität und Repräſentation, ſondern ein⸗ 
fach deshalb, weil ihm ſein Amt keine Zeit für Empfänge 
und ähnliche geſellſchaftliche Veranſtaltungen läßt. 

Luther iſt, wie vielfach beſonders aktive Arbeiter, ein 
Feind jeder Unnatürlichkeit und jeder überlebten För m⸗ 
lichkeit. Er ſpricht einfach, verbindlich und beſitzt die bei 
Führern ſo ſeltene Eigenſchaft, auch dem Geſprächspartner Zeit 
tur Darlegung ſeiner Anſichten zu laſſen. Es gibt bei ihm 
weder „Monologe“ noch „Interviews“; alles ſchält fih aus der 
Unterhaltung heraus, nichts iſt gemacht, Cliche. Das Telephon 
tft nicht dazu da, daß der „Herr Präſident etwas ſagen läßt“, 
ſondern mit einer bei einem Beamten doppelt erfreulichen Ab⸗ 
weſenheit jedes Bürokratismus bedient ſich Luther ſeiner für 
Mitteilungen an die Regierung genau ſo gut wie an die 
Preſſe oder die Bankwelt, Zäh in der Arbeit, geiſtig wie 
körperlich außerordentlich beweglich, jo führt Luther die Reihs- 
bank: in Umkehrung der Kennzeichnung des engliſchen Königs 
kann man fagen „il gouverne, mais il ne règne pas“. 


Als der Präſident mir nach einer nicht enden wollenden 
Kabinet beſprechung abends um 10 Uhr n der Reichsbank die 
Hand ſchüttelte, da fällt mir zunächſt auf. wie wenig er ſich in 
den paar Jahren verändert hat, feit ivir uns zus letzte Mal, 
wenn auch unter weſentlich anderen Verhältniſſen, ſahen. Da⸗ 
mals hatte Luther gerade feinen ſenſationellen Flug um Süd- 
amerika in Rio de Janeiro beendet; die füdamerikaniſche 
Preſſe feierte ihn als den Pionier des ſüdamerikgniſchen Flug- 
weſens. Aber Luther wäre nicht Luther, hätte er ſich mit dieſem 
Ruhm begnügt. Auf den glanzvollen Empfängen der fid- 
amerikaniſchen Regierungen, im Kreiſe der deutſchen Lands⸗ 
leute, allüberall verſuchte er, die Gegenwartslage Deutſchlands 
verſtändlich zu machen, und er hat manchem ſüdamerikaniſchen 
Staatsmann, aber auch manchem Auslandsdeutſchen überhaupt 
erſt eine Vorſtellung von den Schwierigkeiten gegeben, 
die Deutſchland zu überwinden hat, aber auch von der unbeug⸗ 
ſamen Vitalität des deutſchen Volkes. Genau wie damals, ſo 
verraten auch heute die blitzenden Augen ungeheure Energien; 
aber doch ſieht man dem Präſidenten die aufreibende Arbeit der 
letzten Wochen, wohl auch manche Enttäuſchung und manchen 
Kampf gegen Unverſtand und vielleicht auch böſen Willen an. 


t feiner robuſten Geſundheit der tägliche 
Kampf nichts anhaben können; im offenen Auto geht es hinaus 
in die regenſchwangere Nachtluft. Wie oft ift dieje Zwanzig 
Minuten-Fahrt zu feiner Wohnung — denn Luther bewohnt, 
ungleich Schacht, nicht die Prachträume der Reichsbank, die 
größtenteils in Dienſtzimmer umgewandelt wurden — die 
einzige Erholung des Präſidenten! Im Hauſe empfängt 
uns das Perſongl mit nicht verhohlener Verwunderung: zum 
erſten Male jeit Wochen bricht der Präſident die Arbeit „ihon 
um 10 Uhr abends ab, ſtatt um Mitternacht. Und wirklich — 
tura vor Mitternacht ſchrillt das Telephon, und Luther führt ein 
langes Geſpräch mit der deutſchen Delegation in London. 


Wie verſtändlich ſprechen wir zuerſt von gemeinſamen Be⸗ 


Glücklicherweiſe 


kannten in Südamerika; bald aber geht die Unterhaltung auf 


die im Gang befindliche ſoziale Umſchichtung in ganz Amerika 
und von da auf die entſprechenden Vorgänge in Deutſchland und 
die Gründe für die Radikaliſierung beſtimmter Berufsgruppen 
über. Luther ijt alles andere als ein Autofrat; aber er 
ſcheut nicht die Verantwortung und fällt ſeine Urteile ohne den 
ominöſen Vorbehalt, man möchte ſie doch um Gottes willen 
nicht weitergeben. Ein Mann ſpricht — ein Mann ſteht 
dafür ein, was er ſpricht. 


Man verſteht ihn erit ganz, wenn man das kleine Land- 
baus ſieht, das er fih in Dahlem eingerichtet hat. Schmuck. 
loſe Wände, weiß und gelb getüncht, große Räume mit viel 
Plätzen zum Schreiten, wenig Möbel, aber das Wenige ge⸗ 
biegen und geſchmackvoll. Leuchtend heben fih die farbenfreu⸗ 
digen ſüdamerikaniſchen Tapiſſerien, einige chineſiſche Darſtel⸗ 
lungen, ein paar moderne Zeichnungen und Plaſtiken ab. In 
dieſen Räumen, das ſpürt man, wohnt ein Mann, der nichts fo 
haßt wie den Schein, die Unſolidität, das „So tun, als ob“. Im 
Deutſchland der Gegenwart kommt es auf ſolche Männer an. 


Stunden nach Mitternacht verabſchiede ich mich. Bis zum 
letzten Augenblick hat der Präſident ohne ein Zeichen von 
Müdigkeit die Geſchichte dieſer letzten Wochen vor mir ent- 
wickelt, mit genauen Daten und Zahlen, leidenſchaftslos und doch 
peinlich darauf bedacht, ſeine eigenen Ideen in voller Klarheit 
hervortreten zu laſſen. Auf dem Dachgarten ſpricht er noch ein 
paar perſönliche Worte. Das Haus iſt einſam, das einzige 
Kind in den Ferien, die geliebte Frau ſchon viele Jahre tot. 
Keine perſönliche Rückſicht hindert den ehemaligen Reichs⸗ 
kanzler, den einſtigen Eſſener Oberbürgermeiſter, zu tun und zu 
fagen, was zu tun und zu ſagen er für richtig hält. Nur ein 
Intereſſe, nur ein Gedanke beherrſcht dieſen Mann: Deutſch⸗ 
land, dem geſamten deutſchen Volke weiter ſo zu dienen, wie er 
dies ſeit Jahrzehnten tut. 


* 


Beförderung zu ſorgen. Sofort wurde an 


Die Stationen am Eismeer 


Wettrennen mit der Typkusepidemie / von N. Tassin 


Anläßlich der Arktisfahrt des „Graf elin” hat 
man wieder einmal von den wiſſenſchaftlichen Stationen 


gehört, deren Beſatzungen unter unſäglichen Entbehrun- 
gen als äußerſte Vorpoſten menſchlicher Fiviliſation dem 
unwirtlichen ma der Arktis ausgeſetzt ſind. 


Es gibt eine Stadt, die durch drei bis vier Monate von 
der Welt vollkommen abgeschnitten ift, Kein Menſch verläßt 
die Stadt, kein ge udt fie. Erſcheint jedoch von irgend- 
ein Fremder, fo bemächtigt Dë der Bewohner große Auf. 
egung. e 

Ziele Stadt heißt Wjerchojanſk und befindet fih im äußer- 
ften Norden Sibiriens, jenſeits des Polarkreises. Ges 
des acht Monate langen Winters bi . hier am Tage 
völlige Ruhe, bei Nacht aber gleicht die Stadt einem Friedhof. 
Selbſt Hundegebell iſt nicht zu vernehmen, da doch keine Frem⸗ 
den anweſend ſind. 


Die Hunde bellen 


In einer Jannarnacht gegen 10 Uhr abends begannen ſämt⸗ 
liche Sue der Ortſchaft zu Hätten, Etwas Ungewöhnliches 
chien ſich og zu haben. Ich und noch zwei politiſche Ver⸗ 

unte ſaßen beim Arzt des Ortes, dem einzigen in der gan⸗ 
en Umgebung in einem Umkreis von mehreren 10 000 Lé 

ie Unterhaltung verſtummte, alles lauſchte. 


Einige Minuten fpäter klopfte es an unserer Tür. Als 
ir dieſe öffneten, traten einige anſäfſige Jakuten in das 
immer und brachten einen i Seine Kleidung war 
feſtgefroren, und als das Eis im warmen Zimmer zu ſchmel⸗ 
b bildete fih auf dem Fußboden eine große Wafſer⸗ 
ache. i 
Kä Ge ees de Kan Si Ja Gig 
enoſſen, zog au m Innern ſeine enpelzes ein ſorgfälti 
n Fetzen eingehülltes Paket und reichte es dem Arzt. WH 
Es war ein Brief aus Srednje⸗Kolymſk von dem dortigen 
Arzt. Der Bote fuhr 12 Tage und wechſelte in jeder Ortschaft 
das Hundegeſpann. Dieſe Fahrt kann man als eine Rekord⸗ 
leiting de géi be 810 00 Pil zwiſchen den beiden 
en beträgt mehr a Kilometer und wird m= 
lich in brei dis vier Wochen zurüdzelegt, mari 


Der Hilferuf 


Die Botſchaft war ein Schrei um Hilfe. In Srednje⸗ 
Kolymfk war eine Epidemie von Bauchtyphus ausgebrochen und 
die Vorräte an Tetrovakzinen, die zur Vorbeugung der In⸗ 
feftion dienen, waren zu Ende. 

„Wenn ich das Medikament nicht ſofort erhalte, geht der 
größte Teil der Bewohner ein“, ſchrieb der Arzt. ge ihm 
unmöglich, fi anderswohin um Beiſtand zu wenden, da 
Wera die nächſtgelegene Großſtadt wäre. 

Das klang wie Ironie: unſer Krähwinkel eine Großſtadt! 
Aber damals dachten wir nur l D aE Srebnſe E 
retten könne. 

Zum Glück befand ſich in unſerer 2 ein großer Bor- 
rat von dem geforderten Heilmittel. Nun La es, für raſche 
Lage nm 3 t 1 ein 

riegsra ehalten, an dem außer uns einige anſäſſige 
kuten, der Bürgermeiſter, der Polizeihauptmann und e 
kutiſche Bote teilnahmen. Der Arzt beherrſchte die Sprache 
und diente uns als Dolmetſch. 


Abfahrt im Schneeſturm 


Wie bringt man das Medikament auf ſchnellſtem Wege nach 
Srednje⸗Kolhmft? Die zwölf Tage, die der Bote für die Reife 
bierher brauchte, ſchienen uns eine zu lange Friſt zu ſein, Dazu 
ſetzte ein „Buran“ 3 Schneeſturm] ein, dieſer grim- 
migſte Feind aller Wanderer durch die ſibiriſche Schneewüſte. 
Kein Menſch traut ſich dann die Stadtgrenze zu verlaſſen. Der 
„Buran“ verweht den ohnehin ſchmalen, kaum wahrnehmbaren 
Weg, häuft ganze Schneeberge auf, blendet die Augen. Wäh⸗ 
rend wir uns berieten, wurde der Sturm immer ſtärker, und 
man hörte förmlich, mit welcher Wut er die Hütten unſeres 
armſeligen Städtchens angriff. : 

Der Bote teilte uns mit, daß alle Zwiſchenſtationen zwı- 
ad den beiden Städten unterrichtet feien. Man warte bereits 
überall mit friſchem Hundegeſpann, um die koſtbare Ladung 
nach dem Beſtimmungsort zu befördern. 


Man durfte keine Minute verlieren. Wir ließen den kräf⸗ 


tigſten und mutigſten Jakuten unſerer Stadt zu uns rufen und 
unterrichteten ihn über die Sachlage. Ohne zu zögern, erklärte 
er jiġ einverſtanden, das Paket bis zur nächſten Station zu 
bringen. Die Entfernung betrug 150 Kilometer. 


Die ge⸗ 


ein. Allein dort, in Srednje⸗K F belt i 
Sc Menschenleben rednje⸗Kolymſk, handelte es fi uin 


er Abfahrt zu. 

Es war Mondſchein und hell wie bei Tage. Der Sturm 
bob ganze Schneewolten empor. Das Thermometer zeigte 
wie 88 Grad Reaumur, eine für Sieten temlich hohe 

mperatur. Auf der Straße dehnte ſich ein Ze ug‘ 

wölf Hunde einzeln 3 vor einen kleinen ſchmalen 

chlitten geſpannt. waren die beſten Hunde der Stadt, 
ausdauernd, kräftig, gut ` oe xt und beinahe ausnahmslos mif 
langhaarigem weißen Fell. Der Leithund, der die eigentli 
. die ganze Meute hatte, war größer al 
die andern. hatte bereits die Führung übernommen bee 
obachtete ſcharf, ob nicht ein Hund die Ordnung ſtöre, 
und bellte den Miſſetäter zornig an. Als in 
Hund ſich im Schnee herumzuwälzen begann, biß er ihn Lë 
empfindlich, daß der Rebell Wehlaute von ji „Der Leit 
bund führte ein ſtrenges Regiment. Eigentli folien ſechs bi 
acht SE für die Fahrt ausreichen. e übrigen ſtellten bloß 
eine Reſerve dar. 


Der Arzt überreichte Bajdar ein ſorgfältig eingehüllte 
Paket mit dem Medikament. Bajdar, jo d da 
man nur feine Augen durch Schlitzlöcher ſehen konnte, ſetzte 
ich in den Schlitten, ließ einen ſeltſamen Ke vyr 45 ertönen, 
und das Hundegeſpann entſchwand unſeren Bli 


Die erſte Station 


Srednje⸗Kolymfk durch die ungeheure arktiſche ee 
und durch tauſend Hinderniſſe und Schrecken hindurch hat ein 
fo großes Aufſehen erregt, daß man ſpäter in ganz Rußland 
darüber märchenhafte Dinge erzählte. Die ſelbſtlofen, opfer ⸗ 
eudigen und mutigen Männer, die das Medikament von eine 
tation zur anderen weiter beförderten, ſind wie Volkshelde 
gefeiert worden. 


e 
nismäßig glatt. Bajdar verlor nur drei Hunde, die ganz ere 
mattet zurückgelaſſen werden mußten. Die Raben und die 
ſtbiriſchen Schakale waren kampflos zu ihrer Beute gekommen. 
Die Fahrt dauerte von 12 Uhr nachts bis 3 Uhr nachmittag 
des folgenden Tages, ſo daß Bajdar ſich mit einer Geſchwin⸗ 
digkeit von etwa 10 Kilometer in der Stunde vorwärts Ber 
wegte, was in Anbetracht des Burans eine anſehnliche Leiſtung 
darſtellt. 5 ; 3 

In Karajba erwartete ihn ihon die Ablöſung. Die ges 
GE Bevölkerung lief ihm entgegen. Während er jelbit und 
eine Hunde 19 nach der ſchwierigen Fahrt erwärmten u 
kräftigten, eilte bereits ein anderer Jakute mit friſchem Hunde! 
geſpann zur nächſten Station. \ 


Der erſtarrte Mann fährt ein 


m, Der Buran ſchien aus allen Kräften die Rettung e 
Bewohner von Srednje⸗Kolymft äi Lé au wollen. 

tobte immer heftiger, ſchleuderte die Hunde zu Boden, türmte 
Schneeberge auf, jo daß der Schlitten umfiel, die Hunde ihr 
Gleichgewicht verloren und fih gegenſeitig wütend biſſen. Mit 
fteifen Armen, halb blind, mußte der Menſch den Schlitten 
hervorholen, die Hunde beruhigen, ordnen und die zerriſſenen 
Seile zuſammenknüpfen. r 


„ Sajmon Turaw, fo hieß der zweite Jakute, gelangte in. die 
nächſte Station Karkalg faſt ganz erfroren und feiner Sinne 
kaum mehr mächtig. Der größere Teil ſeiner Hunde kam 
unterwegs um. Keiner wäre am Leben geblieben, wenn der 
Leithund nicht mit außergewöhnlichem Spürſinn und bewun⸗ 
dernswürdiger Kraft gearbeitet hätte. Obwohl der ganze Weg 
meterhoch mit Schnee bedeckt war, witterte der Hund die Cher, 
wo vielleicht vor Monaten Menſchen oder Hunde hinweg 


geſchritten waren. Seine Tüchtigkeit verhinderte, daß die Nete 


tungsexpedition nicht ſchon hier ihr klägliches Ende nahm. 


Erſt am dritten Tage erſchien in Karkala ein jeltiamer 
Kondukt. Zehn Hunde Ichleppten mühſelig einen Schlitten, in 
dem der ſcheindar lebloſe Körper eines Mannes lag. Sojmon 
Turaw war aber nicht tot, er war faſt erfroren und bewugtlos. 
Es hätte nicht viel gefehlt, und er wäre in den ewigen Schla 
verſunken, allein die herbeigeeilten Jakuten begannen ihn gleii 
auf der Straße mit nee zu reiben, dann gaben ſie ihm ein 
Glas mit Tabak durchzogenen ſtarken Branntwein zu trinken, 
und er erwachte 2, e ee 


„dee . ˙ TEE Fe De 


el Das führende Haus der weih 7 
+ 


Hach vollständiger Renovation: 


Das Attraktions- | 
Eròffnungs-Programm 


Roman v. Manowicz 


Das Phänomen der Kopfstimmen 
Lyrischer Tenor 


Sherrier 


Sensation der Großstadt 
Das amerikanische Tanzwunder 


Elli u. Frank Grigory 


Der höchste sensationelle 
Fußjongleur-Akt 


Marga und Susette 


Musical und Tanz-Akt 
+ 


en 


dee 


ne musikalische Filmkomödie 


Hilde Hildebrandt 
Hans Brauseweiter 


Vorkommende Schlager: 

Liebling, wie wär's... 

Heut hast du Chancen bei mir 
Kinder, ich hab' einen Schwips 


Im Trokadero 


Kapelle Henry Herold 


Stimmung und Frohsinn 
täglich bis 3 Uhr nachts 


FIFAN) 
Roeder’s Restaurant 


Beuthen OS., Tarnowitzer Straße 15 


Groes Sehweinsehlachten 


Ab heute, Dienstag, 6 Uhr abends 
Wellfleiſch und Wellwurſt 
Es ladet ergebenſt ein Fedor Roeder 


INTIMES THEATER 


mit Eugen Rex, Blandine 
— Paul — 
Barnabas v. Geczy 


Konference: MAX EHRLICH 
Kultur-Tonlilm: Ibisse u. Reiher 


Die neue Ufa-Tonwoche 
Ab heute 


Kammer-Lichispiele 


Beginn: 415, 6.80, 8.80 Uhr 


ommerlprollen 


das garantiert wirksame Mittel ist u. bleibt 


Frucht's Schwanenweiß “ 485 


u. 3.50. 


Schönheitswasser Aphrodite 


beseitigt Mitesser, Picke! EC we 
alle Hautunreinhelten. Mk. 1.75 u 


Alleinerhältlich bei 
A. Mittek's Nacht., Beuthen OS., 
Gleiwitzer Straße 6 


Beuthen OS., Dyngosstraße 39 
P Inh: Alfons Galwas & Kurt Sozeponik 
wi weiter voran! 
Ein einzigartiger Saison-Auftakt! 
EH 
Ein Bomben-Erfolg 


des großen Operetten-Tonfiims 


Die luſtigen Weiber 
von Wien 


mit Willy Forst, Lee Parry u. s. w. 
Dazu ein erstklassiges Tonfilm-Beiprogramm 


mit 
Osk. Homolka 
Theodor Loos 
Kari Ludwig Diehi 


Große, helle Fabrikräume 


Beuthen OS., Gartenſtr. 10 III. r., 


4-Zimmer- 
Wohnung, 


Dyngosſtraße 48, 


Cing., Kochgel., fofo 
preisw. zu verm. 
inter 8. 4066 amd, O S 


Ab heute, Dienstag, den 1. September, wegen Auf- 
gabe des Geschäftes nur Gleiwitzer Straße 1-2 


Sämtliche Warenbestände 


wie Wollwaren, Trikotagen, Strümpfe, 
Herren-Artikel und Kin 
werden zu 


Schleuder- Preisen 


ausverkauft. 
schäftseinrichtung, auch geteilt, zum Verkauf 


r- . 


Ebenso steht die gesamte Ge- 


joliännes (E: Cer? 


Beuthen OS, Gleiwitzer Straße 1-2 


Einige Pianos, 
(Gelegenheitskäufe) 
ſtehen zu bedeutend 
herabgeſetzten Prei- 
ſen, bei bequemſter 


In meinem Villengrundſtück mit Garten in 
Beuthen, Guſtav⸗Freytag-Str. 14 a, ift die 


d 6 Zahlungsweiſe, zum 
1. Etage, 6 Zimmer, . 
E. Skladnikie wicz, 
a R ’ ori,‘ Beuthen OS., 
reichliches Beigelaß, neuzeitlicher Kom-] Pianohandlung, 
fort, zum 1. Jannar 1992 zu vermieten.] Kaſernenſtraße 29. 


Dr. Pick. 


an ce 
2 Schlaf- 


zimmer 
co. 750 qm) mit Hofraum (2300 qm), in Eiche, 1,80 m br., 
£ Min. vom Kest ee 


hof, für Braus. ſteben billig z. Ber 
reien, auch zu Lagerzwecken beſtens ge- ch wg 3 
eignet, zu vermieten, Zu erfragen 


Hinterh.] Kluckowitzerſtraße 10. 


| Gelegenheitskauf! 


Dame — für ſof.P1 Gerren: und 
Pach eines beſſ. 


1 Damenfahrrad, 
Lokals od. Konditorei neu,, Maczenfabritat. 
m. Wohnung. Angeb. 


b. ſofort billig zu ver 

kaufen. Sefiheigung 

Nähe m. Preisangabe unt. 

WE eng 8. 4004 an pelt, zwischen 3—5 Wr. 
Spedition 


— — & Stol, 


Pacht- Angebote 


Zu vermieten: 


und BER DE Heine Zirtieaft Persianermantel 
re gebe Persianerjacke 
SCHER 

. B. 4068 an die G. ben. Zu erfragen bei Fohlenmantel 

d. Ztg. Beuthen OS. PR Ee, 1. Ser P verkaufen. 
Leer. Zimmer. tep. — Wi ren e T 


Geihäfts-Untäufe 


Suche für ſofort 
d. Ztg. Beuthen OG 


Lastanhänge- 
wagen, 


dtgarten 
GLEIW ITZ 
3 


SA =. Lehensmitlel- 
Verkaufsräume Geschä it 


Ge 


mit Wohnung und 
nebſt Pa ſageſchaudaſt Waren fabrikneu, zu gün- 
verlängert Nir noch J Tage! in d. scha Gtr. eey engen ſtigen Bedingun- 
bis Donnerstag! x per 1. 10, u vennie. | Preisangabe unt. B. gen zu verkaufen. 
bis Donnerstag! 


ten. Ang. 4063 an die Geſchſt. d. 
fach Beuthe gen Ztg. Beuthen OG. erb. 


— e e ftelle diefer gaim 
1 Geldmarkt | 5 
Schrebergarten 


Wir vergeben 


langfviſtiges engl. Betriebslapital 
Holdingbaſis, nicht unter 10 000 £ (engl. 
Pfd). Teptflunternehmen ausgeſchloſſen. 


n Angebote unter Gl. 


MADY CHRISTIANS 


in ihrom neuesten 


ron · Gros tum 


ie rau, 
Dee 


ptrollen: 


RESSART 
FELIX ——— Ernst Verebes 


Georg 
Maria Fuller Martha Eogerth 


Beùthen-Roßb 
Da last-Th eater 888 St 7.38 
Des großen Erfolges wegen verlängern wir das Se: 


zeichnete Programm bis einschl. SEN „ d. 3.9, 
3 Groß-Filme 


Liane Haid in „Das Lied ist aus" 
Eine Tonfilmoperette von Walter Reisch. 6 Akte! 


a. d. Lindenſtr. preis» 
auff wert zu verlauf. Eil. 

angeb. unter B. 4065 
> die Geſchäftsſtelle 
d. Ztg. Beuthen OG. 


PL 80 Pf. 
hr u. Pl. 30, in den weiteren Hau 


Erwerbsl. bie 6 U 


A Ge telle 
d Tauber Hans Stüwe gen Cori tt Clara Bow in Das Mädel aus der Tanzbar Diele: 7 We DE 
Ab _Froltag: Richar Szöke szakall, Otto Wa e Eine Komödie von Eintänzerinnen und Matrosen. 9 Akte! Kaufgeſuche 
Die große Attraktion Erwerbslose bie 6 Uhr 80 George Bancroft in „POLIZEI. e Tiermarit 
m Ein Unterwelt-Drama in 9 Akten! Wer leiht | Kaufe een 
Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung 8%, Uhr. Ein ſchwerer velragene 


mir 50 Mark? Gebe 
eine neue Nähmaſchine Fuchs 
als Pfand zur Be⸗ 
nutzung. Angeb. unt.“ (Wallach), 5jährig, 


®. 4062 an die Geſchſt. iſt du verkaufen. 


Zu erfragen bei 
d. Gw fen Kë Wypisczyk, Bohrer. 


Verkäufe 


Herren- und Damen- 
Garderoben, Schuhe 
zahle d. höchſt. Prerſe. 


Komme auch auswärts. 


A.Miedzinski, Beuthen 


Kradauer Str. 26, 3,Ct. 


Kaufe 


Geſucht t 
für e Rady den 
ſonenhaushalt fleißi⸗ 
des, ee 


Geh e, 


H Erfinder — Vorwärtsstrebende| Gr. Ge. Boten EES 
Bei Schmerzen 10000 Mark Belohnung 


Lichtspiele 


T h al ï Ol =-Seuthenos. 

Grete Mosheim, Fred Louis Lerch in: 

Die kleine Sklavin p 
Eine erschütternde Mädchentragödie in 8 Akten 

I. fin: Pat und Patachon 


Akte als blinde Passagiere 7 Akte 


-|Gelegenheitskauf, selten günstig! | vetragene 
Wochenend gut — alles gut Miet:Hefurhe EI AN O, Herren- und Damen- 
Lustspiel in 6 Akten. Kopfschmerze n, Migräne, uheres kostenlos durch Garderoben, Schuhe 
FESTEN Rheuma- u, Nervenschmerzen, E. Erdmann & Co., Berlin SW. 11. —3 Im eigent PS zahle d. höchſt. Preiſe 
Schultheiß ⸗Patzenhofer⸗Reſtaurant Muskel- und Zahnschmerzen mer eviatıre, fehe gut erhalten. Pr. 450 Mt. 


Friedrich, 
er Küche, e, geg Kowatz, Beuthen, Kaiſerplatz 4. Teleph. 4080.1Yeuthen, . ĩ— — — 


RBIN- l 
MERS N-STODIN Ceneralvertretung |: 


welche bei guter Bekömm- einer umwälzenden Neuheit, Fußboden- 


i hl hi lichkeit unübertroffen sind. einwachsapparat: wachſt, bohnert, mopt. 
L wein L at en Fragen Sie Ihren Arzt. 


D. R. P. Nr. 508116. Verkaufspreis y 
6,50 RM. (tein Spritzverfahren), zu ver-| RIAC MIND 
evgelenjt „einzuladen. Am Dienstag, dem In den Apotheken erhältlich zu 
ZA ab 5 Uhr nadm., ey Well. NM. 0.60, RM. 1.10, RM. 1.75, RM. 2.— 


geben. Enorme Verdienſt. und Abſatz⸗ 
An Kc? dem 2. 9., ab 9 Uhr, möglichteit, Anleitung zum Verkauf wird]. 2 gut möbl. Zimmer, 
eid u. Wellwurſt, . i Burftabend-| Best.: Dimeth, ac, phenyl. phen. Lith, 


Beuthen Ds., Kluttowitzerſtraße 24 
zwiſchen Kvakauer Straße und Gasanſtalt. 
Hierdurch erlaube ich mir, Freunde, Be- 


kannte und Gönner nebſt ngehörigen zu 
dem bei mir ſtattfindenden 


sowie Grippe sofort nut 


1. D Cooper — 
ar Kae unter 

7 an d. Geſchſt. 
d. T Beuthen OG. 


üllhalterv 


bewährte deutsche Erzeugnisse 


nötigenfalls gegeben. Für ergin $ 
00—400 RM, in 
brot, Wurftverdmmf auch außer dem Hause.] Proben kostenlos d. H. O. Albert Weber, en Ba nadmelaber" D Br ënn 
Schitting und Frau. 


bar erforderlich. Angebote an 
Fabrik pharm. Präparate, Magdeburg. Wagy ⸗ Fabrikation, Karlsruhe, Kantſtr. 


Papier- und Bürobedarishandlung 


Verlagsanstalt Kirsch & Müller G. m. b. H 
Gleiwitz, Wilhelmstraße 45 


ab Drehstijte | 


liches 


Die Rückwirkungen der Rupitalkrise 
auf den Baumarkt 


Im ersten Halbjahr 191 sind nur rund zwei 
Drittel des Umfangs der Bautätigkeit 
des Vorjahres sowohl an öffentlichen als auch 


an privaten Bauten erreicht worden; der Bau- 


stoffabsatz war um ein Drittel geringer 
als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Daß 
auch in Zukunft mit einer Besserung nicht zu 
rechnen ist, ergibt sich aus der Tatsache, daß 
sich bereits vor der Krise im Juli die Zahl der 
bekannt gewordenen Bauplanungen um 
ein Drittel unter Vorkriegshöhe hielt. Unter 
diesen Umständen wird im laufenden Jahr 


der Wert der baugewerblichen Produktion 
allerhöchstens 4 bis 5 Milliarden Mark 
betragen 


gegen fast 9 Milliarden Mark im Durchschnitt 


der Jahre 1928/29. Für diese Entwicklung ist 
nicht zuletzt bestimmend gewesen die fast 
völlige Sozialisierung des Bau- 
gewerbes (öffentliche Hand als Auftraggeber 
und als Bauausführende. Bevorzugung der sog. 
„gemeinnützigen“ Genossenschaften bei ent- 
sprechender Ausschaltung des freien Baugewer- 
bes, Zwangsfestsetzung der Löhne usw.). 

Bei längerer Dauer der jetzigen hohen 
Zinssätze werden sich die Verhältnisse auf 
dem Baumarkt natürlich noch weiter verschlech- 
tern. Im Baugewerbe ist es üblich, daß die 
Baugelder für die Baudauer mit Laufzeit 
von etwa 6 Monaten zu einem Zinsfuß abge- 
schlossen werden, der einige Prozente über dem 
jeweiligen Reichsbankdiskont liegt; nach Fertig- 
stellung des Rohbaues werden diese Baugelder 
dann durch Zwischenhypotheken ab- 
gelöst, deren Zins meist um 1 Prozent über dem 
Satz liegt, der nach völliger Fertigstellung als 
Zins für die endgültige Hypothek zu zahlen ist. 
Nun ist aber jetzt die Umwandlung von Bau- 
geld in reguläre Hypotheken nahezu unmöglich. 
In normalen Zeiten erfolgt nämlich bei den 
Hypothekenbanken und den öffentlich-recht- 
lichen Kreditanstalten die Abrechnung der 
Hypotheken auf Grund des letzten Börsen- 
kurses der Pfandbriefe; wenn z. B. ein Sprozen- 
tiger Pfandbrief 96 Prozent notiert, so werden 
auf die 8½prozentige Hypothek etwa 91 bis 
92 Prozent ausgezahlt. Da jetzt aber ein Pfand- 
briefkurs infolge der Schließung der Börsen 
fehlt, ist auch die endgültige Abrechnung von 
... eg nicht möglich; der Bau- 


unternehmer bleibt daher auf das durch den 
hohen Reichsbankdiskont verteuerte Baugeld 
beschränkt. Aber auch nach Wiedereröffnung 
der Börsen werden die Pfandbriefkurse voraus- 
Sichtlich so niedrig sein, daß die Abrechnung 
von Hypotheken nur eine geringe Auszahlung, 
d. h. entsprechend höhere Zins- und Til 
gungslasten, bringen wird. Auch für die 
Eigentümer bereits fertiger Häuser und deren 
Mieter ist die Lage infolge der hohen Zins- 
lasten äußerst schwierig. Auf der einen Seite 
nehmen die Einkünfte immer mehr ab, auf der 
anderen Seite ist gerade eine Senkung der- 
jenigen Lasten, die im Haushalt des einzelnen 
wesentlich sind. vornehmlich der Mieten. nur 
dann möglich, wenn die öffentlichen Abgaben, 
unter denen für die Altwohnungen die Haus- 
zinssteuer mit fast 50 Prozent der Miete eine 
wesentliche Rolle spielt, ganz erheblich gesenkt 
werden, Der zur Zeit sehr stark erörterte Plan 
der Umwandlung der Hauszinssteuer in eine 
Kapital. oder Rentenschuld hat neben 
manchen Vorteilen zweifellos den sehr großen 
Nachteil der Stärkung der staatssozialistischen 
Wärtschaftsgewalt und der Gefahr der Zer- 
rüttung dieses Teiles des immobilen Volks- 
vermögens. Außerdem ist nicht zu vergessen, 
daß ungefähr 15 bis 16 Prozent der Bevölkerung 
inNeubauten wohnen, die hauszinssteuerfre: 
sind, und in denen die Mieten meist höher sind 
als in den Vorkriegshäusern. Für die nach dem 
1. April fertiggestellten Wohnungen ‘tritt eine 
gewisse Entlastung dadurch ein, daß die Ein- 
künfte aus diesen Häusern körperschafts- 
und einkommensteuerfrei sind, und 
daß der Besitz an solchen Häusern -nicht unter 
die Vermögenssteuer fällt. Es wäre zu wün- 
schen, daß eine derartige Vergünstigung auch 
auf die vor dem 1. April 1931 hergestellten Neu- 
bauten erstreckt würde. Im übrigen hat sich 
der Wert dieser Wohnungen bereits so stark 
vermindert, daß bei Versteigerungen vielfach 
sogar schon Hauszinssteuer-Hypothe- 
ken ausfallen und damit den Gemeinden 
verloren gehen. - Man sollte aus dieser Tatsache 
die praktische Schlußfolgerung eines ent- 
sprechenden Zins abbaues, der den Mieten 
zugute kommen könnte, ziehen. Leider werden 
diese an sich notwendigen Maßnahmen ihre 
Begrenzung finden an den finanziellen Zustän- 
den der Länder und Gemeinden, die in ihrer 
selbst verschuldeten Notlage auf 
Hauszinssteuer angewiesen zu sein glauben. 


„Berliner Produktenmarlt Breslauer Produktenmarkt 


Uneinheitlich 


Berlin, 31. August An den Grundlagen des 
Produktenmarktes hat sich auch zum Beginn 
des neuen Berichtsabschnitts kaum etwas ge- 
ändert. Die Preisgestaltung war nicht ganz 
einheitlich. jedoch überwog ein schwächerer 
Grundton. Das Inlandsangebot in Weizen über- 
steigt weiterhin die Nachfrage, insbesondere 
liegt reichliches Angebotsmaterial in geringen 
Qualitäten vor, Bei dem unbefriedigenden Wei- 
zenmehigwschäft und der enttäuschenden Ex- 
portnachfrage lagen die Preise etwa 2 Mark 
niedriger ale am Wochenschhuß. Der Liefe- 
rungsmarkt. folgte dieser Bewegung. Roggen 
bleibt dagegen weiterhin knapp offeriert, und 
die Preise sind bei normaler Nachfrage der 
Mühlen, die die Forderungen der Landwirtschaft 
angesichts des Konkurrenz der Exporteure be- 
willigen müssen, gut behauptet. Auch für 
Roggenmehl besteht nach wie vor Auf- 
nahmeneigung unter Bevorzugung billiger Pro- 
vinzfabrikate, dagegen ist bei Weizenmehl, 
selbst bei Preiskonzessionen der Mühlen, keine 
Belebung zu ‚verzeichnen. In Hafer liegt reich- 
Öffertenmateriai in geringen Qualitäten 
vor, für guten Althafer besteht einige Kauflust. 
Gerste ruhig. Die höchsten Preise der Vor- 
woche sind nicht immer durchzuholen. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 31. August 1931 


Weizenkleie 11.12 
Weizenkleiemelarse - 
Tendenz ruhig 


Weizen 

Märkischer neuer 208-210 
Sept. 221—2221% 
e Oktob. 221— 22911. 


Weed Roggenklete 10,1—10.6 
ec Geng 221½—228 | Tendenz: ruhig 
D mg Ee, für 100 kg brutto einschl. Sack 
Roggen in M. frei Berlin 


Märkischer neuer 170-172 Rape 5 
Sept. 18314—184 
„ Oktob. 188-185 


Dezbr. 184- 18514 
Tendenz ` befestigt 


Tendenz: 
für 1000 kg in M. ab Stationen 


Leinsaat = 
Tendenz: 
tür 1000 kg in M 


2 2 Ges Viktoriaerbsen 23.00 — 30.00 
Futtergerste ano Kl. Speiseerbsen Š 
Industriegerste 154—164 Use See 18,00—20,00 
— eluschk en 
E Ackerbobnen 


Tendenz: ruhig Wicken 


Hater Blaue Lupinen — 
Märkische: 132--142 Gelbe Lupinen — 
sg Sept. 142 Serradelle alte — 
Oktob. — $ neue — 
Dezbr. — Rapsk uohen ka 
Tendenz ruhig * 138.60 — 13,80 
d Trockenschnitze 
für 1000 ke in M. ab Stationen —.— 60-600 
Male 2 Dee 1210120 
Rumänische: Kartoffelflockeı. — 
für 1000 ke in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 
märkische Stationen fur den at: 
Weizenmehl 26—33 Berliner Markt ber 50 kg 


Tendenz: etwas matter 


füz 100 kg brutto einschl. Sack 
| wm M. frei Berlin 
Feinste Marken ub. Notiz bez. 


R mehl 


Baroti weiße 
tote 

bisch. Erstlinge 

©: 3 blau- 


dg m 


24- 261, 
a Fabrikkartoffelni.Pf. 


Li g 
Tendenz: behauptet 


Weizen schwächer 


Breslau, 31. August. Die Tendenz für 
Weizen war um 2 bis 3 Mark schwächer, 
während Roggen bei knappem Angebot zu 
unveränderten Preisen glatt aufgenommen wird. 
Hafer ist um 1 Mark — ebenso konnte 
Wintergerste ihren Preisstand nicht voll be- 
haupten. Am Futtermittelmarkt lau- 
ten die Offerten unverändert und die Umsätze 
blieben auch weiterhin minimal, 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: Weizen matt, sonst stetig 


BR LS 

Weizen (schlesischer) 
nee v 25,5 4g 21.50 21.80 

Zu. 22.00 

ZE, 20,90 |. 21,40 

Roggen et (schlesischer) 
ktolitergewicht v. 71,2 kg 19,00 19,00 
. "e 180 | 1860 
Hafer, mittlerer Art u. Güte neu 16,00 16,00 
Braugerste. feinste -- | =-= 
Sommergerste, 68—64 kg —.— —.— 
Wintergerste 16.00 16.00 
Industriegerste 16,60 16.40 

Mei) Tendenz: ruhig 

31. 8. | 29. 8. 
Weizenmehl 70%) neu 32,75 33.00 
Roggenmehl“) 70% neu 28.00 | 28,00 
Auzugmen! 38.75 | 89,00 


*) 65%iges.] RM teurer, 60%iges 2 RM teurer. 


Kartoffein Tendenz: ruhig 
| 31. 8.27. 8. 


Fi 10 


| 
rze 


Speisekartoffeln, 
Speisekar tottein, rot Sei 
Speisekartoffeln, weit | — 
Fabfikitertoffein áj 
Speisekartoffein, Erstl. — 


ch Verladestation d 

(Frei 5 . 
Oelsaaten Tendenz ruhig 

31. 8. 27. 8. 
Winterraps 40.00 | 40,00 
Leinsamen ZlAn- z1u0 
Senfsamen 83.00 | 38,00 
Hanfsamen | 26,00 | 26,00 
Blaumohn 48.0 48,0L 
Metalle 
Berlin, 31. August. Elektrolytkupfer (wire- 


bars), prompt, eif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 74%. 


London, 31. August. Kupfer (£ per Tonne), 
Tendenz fest, Standard per Kasse 33—33%, per 
3 Monate -3%—33"Jıs; Settl. Preis 33. Elektro- 
lyt 3611—87, best selected 3%—34%. strong 
sheets. 64, Elektrowirebars 37, Zinn (£ per To.) 
Tendenz unregelmäßig, Standard per Kasse 121 

—121%, per 3 Monate 13%—123%, Settl. Preis 
121, Banka 125%, Straits 122%, Blei (£ per To.), 
Tendenz willig, ausländ. prompt 12, entf. Sich- 


ten 11%, Sett]: Preis. 12, Zink (£ per Tonne), 
Tendenz willig. gewöhnl. prompt 11%, entf. 


Sichten 11/1, Bett, Preis 11%, Aluminium (£ 


ep Handel + Gewerbe + Industrie 


Ausgaben der öffentlichen Verwaltung Im Deutschen Reich 


(Reich, Länder und Gemeinden (Gemeinde-Verbände) 


a) nach Gebietskörperschaften aufgeteilt 


1913/14 


20 801,3 
Gesamtausgaben 


(Aus „Schaubilder zur deutschen Wirtschaftslage“) 


1178,3 17200,8 15 758.7 


14465,9 


b) nach kanea u aufgeteilt 


as Sonstige Ausgal 1928/29 
bs Aeußere 8 Tribute 
€ = Innere Kriegslasten (Kriegs 

de Schuldendienst 

© «Wohn esen 

f » Wohlfahrtswesen 


1927/28 


Bildungswesen 1926/27 
£: Finanz- u. Steuer- di) 
Verwaltung 
. 1925/26 
— ͥ ͤi.'— 


1913/14 


= 
INN 


DH 


18 769,7 20 801.3 


47200,8 


14465,9 


7118.3 
in Millionen RM. 


per Tonne), Inland 85, Ausland 85, Antimon Re- 
gulus (£ per Tonne), Erzeug.-Preis 42—12%, 
chines. per 20, Quecksilber E per Flasche) 16, 
Platin (£ per 20 Ounces) 8, Wolframerz cif (sh 
per Einheit) 12%, Nickel, Inland (£ per Tonne) 
175, Ausland ( per Tonne) 175, Weißblech I. C. 
Cokes 20X14 fob Swansea (ch per box of 108 
Ibs) 13, Kupfersulphat fob (£ per Tonne) 18%— 
19, Cleveland Gußeisen Nr. 3 fob Middlesborough 
(sh per Tonne) 58%, Silber EE per Ounce) 
12%, Lieferung 12/1. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 


Baumwolle. Termin-Schlußnotierungen, Ten- 
denz leicht E Oktober 7,41 B., 
7,36 G., Dez. 757 B., 7.55 G., Januar 1932: 7,66 


ER 165 G, März 7,81 B., 777 G., Mai 7,96 B., 


785 G „ Juk 8,08 B., 8,07 6. 
Warschauer Produktenbörse 
Warschau, 31. August. Roggen 22,50—23,00, 


Weizen MD, Weizenmehl luxus 47—57, Wei- 
zenmehl 0000 42—47, Roggenmehl 38—40. Wei: 
zenkleie grob 15—16, Weizenkleie mittel 14—15, 
BE | a ioie 1350—14, Umsätze Klein, 
behauptet. 


Schiffsverkehr auf der Oder 


Durch die immer wieder von neuem aufgekom. 
menen Regenfälle hat die Oder Hochwasser 
erhalten. 
vom Wasserbauamt Oppeln bei einem Ratiborer 


Wasserstand von 4,06 m Std. 16 das Nieder- 1 


legen der Wehre angeordnet. Der Höchst- 
stand in Ratibor wurde am 30, August erreicht 
mit 5,72 m. Die Wehre im Oppelner, Brieger 
und Breslauer Bezirk sind gelegt. Am Montag S0 
meldet bereits Ratibor einen Stand von 4.28 m. 
Die normale Höhe dürfte in den nächsten Tagen 
wieder erreicht sein, da laut Wetternachrichten 
aufheiterndes Wetter zu erwarten ist. Vor der 
niedrig gelegenen Oppelner Jahrhundertbrücke 
liegt die Schiffahrt seit gestern fest. Mit 
einem Weiterkommen dürfte vor dem 2. Septem- 
ber wohl kaum zu rechnen sein. Kahnraum- 
bestand in Cosel- Hafen 450 Fahrzeuge. Die 
Anzahl der in Breslau leer liegenden Kähne be- 
trägt 270. Die letzten vor Ransern ver- 
sommerten Fahrzeuge sind bereits am 25. 8. 
zur Weiterfahrt gekommen 


Großer Erit1} der Deutschen 
Ostmesse Königsberg 


Das Ergebnis der 19. Deutschen Ostmesse, als 
der Vorläuferin für die große Leipziger Herbst- 
messe, wurde in allen einschlägigen Kreisen mit 
lebhafter Spannung erwartet. Der starke Er- 
folg der Königsberger Messe, die vom 25.—26. 
August stattfand, darf als ein günstiges. Baro- 
meter für Leipzig gelten. Die 19. Deutsche Ost- 
messe war nicht nur ausstellungstechnisch, in 
räumlicher und organisatorischer Hinsicht. ein 
voller Erfolg. sondern auch die Zahl der Be- 
sucher überstieg noch die Rekordziffern der vor- 
jährigen Jubiläumsmese. Das geschäft 
liche Ergebnis übertraf in fast allen Bran- 
chen der vielgestaltigen Warenmustermesse die 
Erwartungen der Aussteller und war durchweg 
mehr als befriedigend. Die gute Be- 
schickung der Warenmustermesse war ein Be- 
weis des Vertrauens in die.ostpreu- 
Bische Wirtschaft und in die Möglich- 
keiten des Ausbaues der deutschen Handels- 
beziehungen nach Osteuropa. Der Besuch aus 
dem In- und Auslande erhielt durch die Erschlie- 
Bung neuer Interessentenkreise durch die Son- 
derausstellungen „Ostpreußisches Handwerk“ 
und die „Ostpreußische Woche“ des Verbandes 
landwirtschaftlicher Genossenschaften — Raiff- 
eisen — bedeutsame Erweiterung. Besonders 
stark waren in diesem Jahre Danzig und das 
Memelgebiet auf der Königsberger Messe 
durch Besucher vertreten, Die Auswirkungen 
der Weltwirtschaftskrise schwächten den Be- 
such aus Litauen und Lettland, aus Estland und 
Polen etwas ab. Die Sowjet-Union entsandte 
maßgebliche Persönlichkeiten der landwirt- 


Am 27. August wurde daher bereits | K 


schaftlichen Behörden der Union und der Bun- 
des-Republiken, die Verhandlungen anknüpften, 
die sich besonders auf den deutschen Land- 
maschinen-Export nach Rußland und für die ost- 
preußische Tierzucht erheblich auswirken 
dürften. 

Die 19. Deutsche Ostmesse hat nicht nur den 
Beweis für den starken Behauptungswil- 
len der ostpreußischen Wirtschaft 
erbracht, sondern auch durch den lebhaften 
Charakter ihrer Sonderausstellungen dem Land- 
wirt und Gewerbetreibenden wirksame Hinweise 
zur Ausgestaltung der Betriebe gegeben. 


— 


Devisenmarkt 


Für drahtlose 
Auszahlung auf 


poenos N aa DUN Wer? 
a bk 
Japan 1 Yen 2,078 2,082 
Kairo 1 ügypt. Pfd. 20,96 21,00 
Gë. — p 
London t Pfd. St. 20,458 498 
New York 1 Doll. 4,209 4,217 
Rio de Janeiro 1 Miir, 0,255 0,257 
Uruguay 1 Goldpeso 1,948 1,952 
Amstd.-Rottd. 100 GI. 169,73 170,07 
Athen 100 Drachm. 5,455 5,465 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 58.68 58,80 
Bukarest 100 Lei 2,507 2,513 
Budapest 100 Pengö 73,48 73,57 
Be, « 100 Gulden 81,82 81,98 
Helsingf. 100 finnl. M. 10,59 10,61 
Italien 100 Lire 22,03 22,07 
Jugoslawien 100 Din. 7,413 7,427 
Kowno 42,01 42,09 
openbagen 100 Kr. 112,53 112,75 
Lissabon 100 Escudo 18,55 18,59 
o 100 Kr. 112,53 112,75 
zu 100 Fro. 16,50 16,54 
100 Kr. 12,468 12,488 
Reykjavik 100 isl. Kr. 92,31 92,49 
100 Latts 81,22 81,88 
Schweiz 100 Fre. 81,97 82,18 
100 Leva 3,057 3,063 
S ＋ 2 100 Peseten 88,16 88.24 
Stockholm 100 Kr. 112,61 112,88 
Talinn 100 estn. Kr. 112,39 112.61 
Wien 100 Schill. 59.18 59,30 
Warschau 100 Złoty 47,15—47,85 
Sorten- und Notenkurse vom 31. Angust 1981 
G B B 
Sovereigns 20,38 20,46 | Litauische 88 42.04 
20 Francs-St. _ 16,16 | 16,22 | Norwegische 182 — 
Gold-Dollars 4,185 | 4,205 | Vesterr große 59,07 | 50 
Amer. 1000-5 Doll. 4,20 | 4,22 do. 100 Schill. 
do. 2 u. 1 Doll. 4,20 | 4,22 u. darunter 59,15 | | 59,39 
Argentinische 1,17 |1,19 | Rumänische 1000 
Brasilianische 0,24 | 0,26 u.neve500Lei 2,46 | 2,48 
Canadische 4,165 | 4,185 | Rumänische 
Englische groŝo 20,408 | 20,488 | unter 500 Lei 2,44 | 246 
1 Pfd.u.dar. 20,408 | 20,488 Schwedische 112,39 | — 1 
Turkische ‚91 | 1,93 | Schweizer gr. 81.74 
Belgische 58,53 | 58,77 do.100 Francs 
Bulgarische — N u. darunter 81,74 | 82,06 
Dänische 112,30 | 112,74 | Spanische 37.82 | 37,98 
Danziger 81,64 | 81,96_| Tschechoslow. 
Estnische 111,53 | 111 5000 Kronen 
Finnische 10,53 ] 10,57 u.1000 Kron. 12,427 | 12,487 
Französische 16,465 | 16,525 | Tschechoslow. 
Holländische 169,31 | 169,99] 500 Kr. u. dar. 12427 12,487 
Italien. große 2200 10 Ungarische — — 
ze? bei Ly, 1 2200 2214 | Halbamtl. Ostnotenkurse 
Jugoslawische 7.0 7,41 | Gr. poln. Noten 47,05 47,45 
Lettländische 80,44 80.76 |Kl. do. do. Sa | = 
Warschauer Börse 
Bank Polski 112,00 
Wegiel 18,00 


Dollar 8,925, Dollar privat 8,925, New York 
8,921, New York Kabel 8.925. London 43,3925, 
Paris 35,00, Wien 125,48, Prag 26,435, Italien 
46,71, Belgien 124,50, Schweiz 173,72, Pos. In- 
vestitionsanleihe 4% 83, Pos. Konversionsanleibe 
5% 44,50. Eisenbabnanleihe 10%  107—106,50, 
Bodenkredite 4%% 3736,50, Tendenz in 
Aktien erhaltend, in Devisen uneinheitlich. 

Berlin, 31. ar Kupfer 62 B., 61% G. 
Blei 23 B., 4% G., Zink 22% B., 1% G. 


Posener Produktenbörse 


osen, 31. August, Roggen 21,75—22, Wei- 
zen 21—22, mahlfähige Gere 17.5519, Hafer 
einheitlich 16.50—17 50. Roggenmehl! 34—95, 
Weizenmehl 33,75—35.75, Roggenk! eie 13,.25— 
14, Weizenkleie 13—14. grobe Weizenkleie 13.75 
14,75, Rest der Notierungen unverändert, 
Stimmung ruhig. 

Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 0.8. 


